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Briands Programmrede in der französischen Kammer.
Vas alte Lied.

^ Paris . 21 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Ministerpräsident
Briayd hielt folgende Programmrede :

Die Regierung , welche vom Präsidenten der Republik berufen
worden ist, stellt sich Ihnen voll Bewußtsein der Größe ihrer Auf¬
gaben vor . Die Regierung kennt alle Schwierigkeiten ihrer Aufgaben .
Sie erklärt sich bereit , diesen Schwierigkeiten entgegenzutreten . Ader
sie weih , daß diese Schwierigkeiten unüberwindlich wären , wenn das
Kabinett nicht das ganze Vertrauen und die enge Mitwirkung der
beiden Kammern hätte .

Wir haben mit Deutschland einen Friedensvertrag . Aber wir
haben noch nicht den wirklichen Frieden , nähmlich den Frieden der
Gerechtigkeit und Sittlichkeit . Wir werden diese für unsere Zukunft
unentbehrliche Sicherheit nur erlangen , wenn Deutschland ent¬
waffnet sein wird . Für uns alle ist das eine Lebensfrage , die der
Regierung ihre heiligste und erste Pflicht vorschreibt , und wir werden
nicht verfehlen , diese Verpflichtungen zu erfüllen . Die Wiederher¬
stellung unseres verwüsteten Bodens , unserer zerstörten Industrien
und das Gleichgewicht unserer Finanzen sind nur möglich , wenn
Deutschland die Wiedergutmachung erfüllt , die der Versailler Ver¬

trag vorsieht . Zu diesem Zwecke werden unsere Verbündeten uns ihre
Unterstützung geben . Wir verlangen diese Unterstützung im Namen
des Rechts und der Gerechtigkeit , für die Frankreich gekämpft hat
und mit denen wir gesiegt haben . Die Rückkehr zu normalen Ver¬
hältnissen ist nicht möglich , und die Verstimmung , die auf der Welt
ruht , kann nicht verscheucht werden , bevor die furchtbare Ungerechtig¬
keit von gestern wieder gutgemacht ist. Deutschland ist besiegt , aber
keine einzige der deutschen Fabriken ist zerstört worden . Die deutsche
Erzeugungskraft ist bestehen geblieben , und sogar die Valutaverhält -

lnisfe , denen es in Folge der Niederlag « erlegen ist , eröffnen Deutsch¬
land nur große Hoffnungen für seine wirtschaftliche Ausdehnung . Es
ist möglich , daß Deutschland sich rasch erholt . . Das Wohlergehen des
angegriffenen Volkes kontrastiert mit den Ruinen des siegreichen Vol¬
kes . und ist eine Herausforderung an die elementare Moral , welche
lFrankreich nicht annehmen kann . Wir sind im Besitze der Kraft , wir
tonnen und dürfen uns der Gewalt bedienen , wenn es nötig wäre ,
um die Beachtung aller unterschriebenen Bedingungen zu erreicken .
Aber das republikanische Frankreich ist in seinem tiefsten Grunde
friedfertig gesinnt . Frankreich verlangt nur . was man ihm schul¬
det . Worauf es am meisten ankommt , das ist die ganze Zahlungs¬
fähigkeit des Schuldners in Geld und in Natura . Das ist nur Ge¬
rechtigkeit , und dieses sind unsere Ansichten und unsex einziges Ziel .

Dieses Ziel kann nur erreich ! werden durch ein enges Einver¬
ständnis mit dem Verbündeten und uns . Dieses Einverständnis ist
die hauptsächlichste Bedingung zur Erledigung aller Fragen , die die
Wiederherstellung des Friedens in der Schwebe Halten '

. Wir haben
die feste Ueberzeugung , daß England , unser großer Freund und
Verbündeter , uns dabei mit allen Kräfte » unterstützen wird . Die
intime Einigkeit der beiden Länder Frankreich und England sichert

jiden Weltfrieden . Wo es sich um die Ausführung des Versailler
Vertrages handelt oder um die Frage des Orients oder nm die

Äufrechterhaltung des Friedens in Mitteleuropa , immer ist die enge
Allianz zwischen England und Frankreich die Grundlage unserer
auswärtigen Politik .

Mit Italien werden unsere Beziehungen dahin zielen , jeden
Tag die Bande , die der Krieg schon so glücklich geschlungen hat .
fefter zu knüpfen . Wir haben das Vertrauen , daß wir in Rom für
die Fragen , deren Lösung uns interessiert . freundsckMftliche Stimmen
finden und zwar dieselben freundschaftlichen Stimmen , welche di?
Italiener in Paris gefunden haben für die Lösung der Adriafrage .

Di « jah7hundertlange Freundschaft zwischen Amerika und
iFrankreich , welche uns Sie unveiseßlichen Erinnerungen unserer
gemeinschaftlichen Geschickte garantieren , ist unsere Stärk « im Frieden
wie im Kriege - Wir sind überzeugt , daß /unsere amerikanischen
Freunde für die Wiedergutmachung der Schäden und Sie gleiche
Unterstützung geben werben , welche den großen Krieg einschieben hat .
Wir achten die Bedenken , mit denen di« Amerikaner davor zögern ,
den Völkerbund in seiner ursprünglichen Form bestehen zu lassen.

Die unbestreitbare Interessengemeinschaft , die dazu geführt hat ,
-nnt dem edlen Belgi en eine Miluärallianz für unsere gemeinsam «
Verteidigung abzuschließen trotz der Verschiedenheit unserer Zoll¬
systeme , und die Aufgaben zwischen Franzosen und Belgiern , welch«
durch ihre gemeinsamen Opfer besiegelt wurden , ist ebenso wünschbar
für die wirtschaftliche Entwicklung der beiden Länder wie für ihre
gemeinsame Sicherheit .

Unser « Beziehungen mit unseren Freunden uns Verbündeten in
Mitte leurova sid nach wie vor von den vertrauenden Gefühlen ,
Sne während des Krieges entstanden sind, ^ Herrscht . Wir wenden
«nichts vernachlässigen in der strikten Ausführung der Verträge , vor
« llem für die Staaten , welche aus dem früheren österreich - ungarischen
jReich hervorgegangen sind , bis sie in der Lage sein werden , ihren
Wiederaufbau selbst zu vollbringen .

Die Lage im Orient erheischt ganz besonders unsere Aufmerk¬
samkeit . Es ist dringend nötig , daß der Frieden mit der Türkei ver¬
wirklicht wird und daß entsprechend den neuen Umständen die Bestre¬
bungen auf freundschaftlichem Fuße mit unseren Verbündeten fort¬
gesetzt werden , um die orientalische Frage zu lösen .

Was die Opfer , welche die große russische Nation im Anfang
.des Krieges für die Sache der Freiheit der Welt gebraucht hat , anbe¬
trifft , so haben wir diese nicht vergessen . Das russische Volk hat sein
Wlut st großzügig vergossen , daß wir ihm eine unvergeßliche Dank¬
barkeit bewahren müssen . Ader im gegenwärtigen Zustand können
wir so w .'nig wie die früheren Kabinette die Regierung der Sow¬
jets anerkennen . Wir werden die Beziehungen zu Rußland nur auf¬
nehmen . wenn in Moskau eine Regierung sitzt , die wirklich das
russische Volk repräsentiert und die bereit ist, die Verpflichtungen zu
erfüllen , welche von den früheren russischen Regierungen übernom¬
men worden sind . Der Bolschewismus ist eine russische Angelegen¬
heit , solange er innerhalb der russischen Grenzen bleibt , und wir
haben deshalb uns in die innere Angelegenheit der Russen nicht
einzumischen . Aber es scheint uns ausgeschlossen , daß wir zulassen ,
daß die Sowjetarmeen aus ihrem russischem Gebiet heraustreten ,
»der unsere Verbündeten angreifen .

Die Sorge um die Größe tes Wohlergehens Frankreichs macht
«s schließlich dem neuen Kabinett zu einer gebieterischen Pflicht ,
dafür zu sorgen , daß unser Land überall da oertreten ist, wo die
großen internationalen Fragen erörtert werden . Dieses ist das Pro¬
gramm der äußeren Politik , welches wir der Zustimmung der Kam -
wer unterbreiten .

Ueber die inner « Politik führte Briand folgendes aus : Eineg
Europa gegenüber , das noch nicht im FrieVenszustand ist. müssen
wir uns im Verteidigungszustand erhalten . Um nicht über unsere
Rechte triumphieren zu lassen , müssen wir stark sein und bleiben .
Wir werden uns hüten , unsere militärischen Kräfte zu schwächen.

Das bedeutet für unser Land eine schwere Last . Sie muh auf das
notwendigste beschränkt werden . Wir werden uns dafür einsetzen , daß
so rasch wie möglich die Kammer zur Abstimmung kommt . Nach
der Herabsetzung der Militärdienstzeit ist eine Armeeorganisanon vor¬
gesehen , welche den modernen Bedingungen des nationalen Lebens
angepaßt ist. Aber um stark zu sein braucht Frankreich nicht nur
eine festgefügte Armee , sondern auch eine gesunde Finanz Wirt¬
schaft . Die Finanzen verlangen von den Bürgern eine beträcht¬
liche Anstrengung , die aber auf das Mindestmaß beschränkt sein
muß , um den Wiederaufbau nicht zu gefährden . Darum ist es drin¬
gend nötig , die öffentlichen Ausgaben einzuschränken . Ihre Führung
ist darum fest entschlossen, die Kriegsorganisationen auf¬
zulösen , Wenn durch diese und andere Maßnahmen die Finanz¬
krise beschworen werden kann , so ist nicht zu vergessen , daß die
Staatskasse ihrerseits nicht mehr die Lasten tragen darf , welche die
Wiedergutmachung erfordert , die uns Deutschland schuldet . Mit einer
starken Armee und mit starken Finanzen wird Frankreich sich mit
voller Sicherheit seinem Wiederaufbau widmen können . Der wirt¬
schaftliche Sieg hängt auch ab von der Bewegungsfreiheit der Land¬
wirtschaft , des Handels und der Industrie . Die Zwangswirtschaft
muß nach und nach verschwinden . Der Wiederaufbau unserer zer¬
störten Provinzen muß systematisch dezentralisiert werden . Wir sind
auch^ entschlossen , eine Verwaltungsreform einzuführen , und zwar
im Sinne einer Dezentralisation , um die Gemeinden selbständig zu
machen . Um dieses Neformprogramm durchzuführen , muß sich die
Regierung auf das Vertrauen einer großen Mehrheit stützen kön¬
nen , und zu diesem Zwecke appellieren wir an die Einigkeit aller Re¬
publikaner und aller Parteivertreter , die aus dem Boden der Re¬
publik stehen . Wir weisen die Unterstützung derjenigen zurück, die
mit Gewalt die bestehende Gesellschaft umändern wollen , und die¬
jenigen , die unserer Demokratie Abbruch tun , die Frankreich wieder
rückwärts bringen wollen . Auch für diese Aufgabe brauchen wir die
Mitwirkung und das Vertrauen der Kammer . Regierung und Kam¬
mer werden einmütig und gemeinsam zur Größe unseres Vaterlandes
beitragen .

Die Wirkung auf die Kammer.
^ Paris , 21 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Kammer hat

der Programmrede von Briand einen flauen , wenn nicht geradezu
kalten Empfang bereitet . Es fehlt vorläufig an Enthusiasmus .
Nur der linke Flügel , das Zentrum und die Linke applaudierten .
Briand wird seine Majorität erst erwerben müssen , und man ist
der Ansicht , daß ihm dies bei sei len persönlichen Gaben relatin
leicht fallen wird . Nach Lesung der Programmrede wurde die Dis¬
kussion der verschiedenen Interpellationen über die allgemeine , Poli¬
tik und über die äußere und innere Politik eröffnet . Diese Debatte
wird erst Freitag abend abgeschlossen werden . Die Abstimmung
über die Vertrauensfrage wird erst in den späten Abendstunden des
Freitag abgebalten werden können . Man nimmt an . daß die Re¬
gierung eine Mehrheit von ungefähr 400 Stimmen erhalten wird .

Die Programmrede und der « euat .
Paris , 21 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Im Senat wurde

die Programmrede von dem neu «n Minister Marraud , der vor eini¬
gen Wochen in den Senat gewählt wurde , verlesen . Der Senat nahm
die Programmrede aus dem Munde Marrauds unverhohlen spöt¬
tisch auf .

Die Pariser Presse zur Programmrede Vriands .
^ Paris . 21 - Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Die Morgenpresse

zeigt sich über die Programmrede Briands sehr enttäuscht . Man
stellt allgemein fest, daß Briand sich mit Banalitäten und mit Ge¬
meinplätzen begnügt hat , und daß er sich überall ein Hintertürchen
offengehalten Hai. Niemand ist gewillt , auf die Doxvelsinnigkeiten
und auf die Widersprüche hineinzufallen . Im Grunde ist man über¬
zeugt , das alles beim alten bleiben wird . Das „Journal du peuple "
ist da am aufrichtigsten , wenn es die Programmrede folgendermaßen
übersetzt : „Wir können , um uns bezahlt zu machen , Deutschland den
Krieg erklären , aber wir werden das nicht tun . Wir rechnen auf
England , um unser Geld von Deutschland zu bekommen .
Und wir denken , daß uns die Unterstützung Amerikas nicht fehlen
wird . Wir werden die Sowjetregierung nicht anerkennen , aber der
Bolschewismus ist eine russische Angelegenheit . Wir werden uns
hüten , unsere militärische Macht zu schwächen, aber man muß diese
Macht auf das strikteste Minimum der Notwendigkeit - herabsetzen .
Wir sind entschlossen , den Arbeitern den größten Kredit zu gewähren ,aber nur denjenigen , die ohne Murren gehorchen . Wir appellieren
an alle Republikaner , aber wir lehnen alle Leute der Rechten und
der Linken , welche sich der Gewalt bedienen wollen , ob . Und zum
Schluß Reformen , Reformen , Reformen !" Trotz alledem zweifelt
kein Blatt daran , daß heute , Freitag abend , die Kammer mit einer
überwiegenden Mehrheit und sozusagen mit Begeisterung das neu ?
Kabinett unterstützen wird .

Lloyd George uud Briand
^ Jan . ( Eigener Drahtbericht ) . In einem Tele¬

gramm , das Briand an Lloyd George zur Ankündigung seines
Amtsantritts gerichtet hat , heißt es , daß er der ausgezeichneten
Beziehungen zu Lloyd George gern gedenke und sich glücklich schätze ,
aufs Neue die herzlichen Beziehungen zwischen Frankreich und Eng¬
land zu pflegen . Sein ganzes Bestreben sei, daß diese Beziehungen
mit jedem Tag enger würden , und er werde alle seine Kräfte dieser
Aufgabe widmen . Im Antworttelegramm erklärte Lloyd George ,
daß er zunächst an die bevorstehende Konferenz denke , bei der er niit
Genugtuung an die Zusammenarbeit mit Briand in den kritischen
Momenten des Krieges denke . Er habe das Vertrauen , daß der
Geist der Einigkeit , der sie bisher verbunden habe , auch weiterhin
zur Lösung der Entscheidung beitragen werde , von denen nicht nur
das Wohl der beiden Länder , sondern das ganz Europas abhänge .

Der abgelieferte deutsche Schiffsraum
TU Berlin . 20. Jan . (Drahtbericht .) Bis zum 31 . Dezember

sind an die Reparationskommission von Deutschland insgesamt ge¬
liefert worden : 2 054 429 Bruttoregister -Tonnen Schiffsraum . Da¬
von 2V19KSS Tonnen Dampfer , 9450 Tonnen Schlepper . 23 323 Ton¬
nen Segler . Deutschland hat noch zu liefern etwa 500 000 Tonnen
Schiffsraum . Von dem abgelieferten Schiffsraum sind bisher
1814173 Tonnen folgendermaßen verteilt worden : An England
. 177 339 . an Frankreich 165 924 Tonnen , an Italien 127 902 . an Ja¬
pan 28 678 Tonnen , an Belgien 15 831 Tonnen . Der Dampfer „Tir -
pitz" mit 20 von Tonnen ist jetzt fertig gestellt worden und wird im
Laufe des Jahres abgeliefert werden .

Wrangel, Kemal Pascha und die
Entente .

« on
Franz Carl Endres , Gauting bei München .

Nachsiebender Artikel ist uisaininenaciafit aus sciiriit-
lichen und »liindltchcn Berichten eines baNcrilclicii (.̂ lek -
laulinanns . der den .Zusammenbruch der Armee ^ rauoels
in der Ukraine miterlebt bat und erst vor cini .rcn Taven
nach seiner Heimat inriittaekbrt ist .

Die leaktionävcn Generale Rußlands gehen der Reihe nach in ,
Pension . Zuerst Denikins , auf den man große Hoffnungen leiste er
hatte in englischem Sold gestände, : und beziehi jetzt eine englische
Pension . Dann Wrangel , er stand in französischem Sold und beznrt
jetzt französische Pension : er verzehrt sie in Nizza oder irgend wo in
Frankreich und lacht vermutlich darüber , dzß die Deutschen wirklich
geglaubt haben , daß er in Berlin sei . Die Nachricht von seinein
dor . igen Auftnthalt ist falsch - ^

Es gab viele Dsutjche . deren Sympathien nni Wrangen
gingen : auch bei feiner Armee galt er als Deutschenfreund bis zu
dem

"
Augenblick , n dem er feierlich erklärte , er sei kein Gcrmanopyiie

und in seinen Adc .rn sei kein Tropfen deutschen Blutes . Diese offizielle
Aoiißerung wirkt ? so , daß seine im ganzen etwa 300 000 Mann starke
Arme sich von ihm abwandle . Das war im Oktober - Es fehlt « der
Armee an warmen Monturen und Wäsck .e , ihrer Artillerie an
schweren Kalibern und Flugzeugen , de.r Etappe an Lokomotiven und
Kohle , der Flotte an Naphta . und den Aerzten an Medikamenten und
Instrumenten . Zudem war der Geist im Offizierkorps und in den
Offiziers - und JÜntkikompagmen schlecht , A !s die Armee am 10 . und
11 . November entscheidend von den Bolschewik « geschlagen wnrd « . zer¬
splitterten die Fronttruppen . Teils gingen sie zu den Bolzchewik
über , teils eni>flohen sie in ihre Heimat . Was Wrangel am 15 . No -
rember , als er mit seiner Regierung Äe Uiraine verließ , auf die
Schiffe milnahm , waren zumeist Etapenirup '^ n und sonstige Ange >

hörige der Etappe . Die Offizierskompagnien haben , bevor sie auf die
Schiffe stiegen , noch die Läden in Sebastopol , also bei der befreunde --
ten Bevölkerung geplündert , um dann später mit den geraubten
Warenballen einen schwunghaften Handel zn treiben . E n deutscher
Ausschuß übernahm sofort die Fürsorge für die zahlreichen Deutschen
und leitete die Verhandlungen mit den der fliehenden Armee
Wrangels auf dem Fuße folgenden Bolschewik : . Die Niederlage
Wrangls , dessen Truppen sich augenblicklich auf Gallipoli bei den
oenizclistischen Griechen durch Hunger erhoben , war ein « Niederlazs
Frankreichs .

Dadurch ist die a ! sich kritische Lage auf dem Balkan und in
Auatolien noch kritischer geworden . Die Macht der Entente bort
jetzt am Austritt des Bosporus in das Schwarze Meer auf - Die
türkische Regierung in Konstannnopel , noch unter d ' r Fuchtel der
Entente , steht trotzdem in lebhaftem und nicht eben unfreundlichem Ver¬
kehr mit der Regierung Kemals in Angora . Die Front der Kenia -
listen läuft sehr nal >e an Konstantinopel quer durch die Halbinsel
Bithyuien , die zwischen Ismid und dem Schwarsen Meer sich bis an
den Bosporus vor erstreckt . Die Häsen am Schwarzen Meer sind alle
im Besitz der Kemalisten , die jetzt , .nachdem ihn ? n der Verkehr übsr
das Meer nach den Häfen der Ukraine offtn steht , alles , was ihrer
Armee fehlte , im reichsten Maße ergänzen tonnen und dadurch natür¬
lich an strategischer Kraf . gewinnen . Auch am Süduser des Marmara -
meere ? sind sie in dem Besitz der Gegend um Brussa und westlich.
Bei Afuen Karahissar und südlich dcivoii stehen sie mit Front gegen
Westen den Griechen gegenüber . Diese Griecven sind abcr keine
rechten Feinde mehr , denn die Anhänger Konstantins wollen mit
Kemal v rhandeln , und mir die Venizelisten , deren Hauptkräfte aber
bei Gallipoli und an den Tschetaldschalinien stehen , gehorchen noch den
Weisungen der Entente .

England erschien die Lage schon im Dezember so bedenklich , daß .
es seinen Finanzleiiten in Konstannnopel die vertrauliche Weisung
zugeben ließ , englisches Geld aus der Türkei zurückzuziehen .

Ganz besonders kritisch wird die Lage nnn dadurch , daß die
Bulgaren mit d ?n Bolschewiki ?um mindesten außenpolitisch sym¬
pathisieren und mobile Truppenkörper sowohl an die Grenze des anti -
bolschewistischen ( das heißt noch im Ententesold steheiiden ) Rumänien
als auch an der Grenze von Thrazien , also in Richtung auf Konstan ,
. iopel , versammeln - Auch in Ungarn wird mobil gemacht , hier
in antibolschewistisct )em Sinn -

So sicht der Frieden der Entents aus . Sachverständige Persön¬
lichkeiten in Konstantinopet glauben , daß die Entents der gemein ^
famen Operationen der Kemaltsten . Bolschewiki
uud Bulgaren nicht gcwachjcn ist, zumal diese Eniente militä¬
risch nur aus einig «n venizelistischcn Divisionen und den im ganzen
Orient äußerst unbeliebt gewordenen Franzosen besteht . England hat ,
böheren Rücksichten zuli «be , die wohl in erster Linie in Indien . Per¬
sien und Mesopotamien zn suchen sind , kein« Lns^ an einein Waffen -
ganfl für die Heiken französischen Kastanien in Vorderasicn .

Nun wird unter Umständen ein Kuhhandel zustanie ^ inn -.en . der
dadurch an reeller Grundlinie gewinnt , daß Konstantin von Griechen -
land bereit ist, sowohl den Bulgaren einen Hafen am Aegäischen M -' ex
zuzugestehen , als auch in der Smvrnasra ge mit sich reden zu lasten .

Der Krieg in» Orient .
WTB . Paris , 20. Januar . Nach einer Meldung der „Chikago

Tribuns " aus Konstantinopel haben die Truppen Kemal -Paschas
in Anatolien eine allgemeine Oisenstve gegen die Griechen begönne !. .
Sie sollen diese gezwungen habe » , Ismid zu räumen und sollen
Brussa besetzt haben . Die Kemalisten behaupten , 43 00 Gefangene
gemacht , 17 Feldgeschütze und große Munitionsvorräte erbeutet zu
haben . Die türkischen Blätter sind über die Meldungen begeifert .

Türkei und Armenien .
d . London , 21 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die neue Sowjet¬

regierung in Eriwan hat der türkischen Regierung ein Ultimatum
gesandt , in dem sie die Räumung von Alexandropol und Kars und
die Zurückziehung der türkischen Truppen bis zur Grenze von 1915
verlangt . Alexandropol i.st inzwischen von den Türken vollständig ge¬
räumt worden . Die armenische Regierung hat weiter eine Liste über
Plünderungen und Gewalttaten türkischer Truppen abgesandt und
verlangt Wiedergutmachung .

Der Stücktritt des Schahs von Persien .
Paris , 21 . Iaquar . (Eigener Drahtbericht ) . Gleichzeitig

mit den englischen Truppen hat der Schah Persien verlassen , ver¬
mutlich aus Furcht vor den Bolfchewisten . Er war unbeliebt , wetl
cr sich ocm englischen Protektorat willig beugte . Ob er z 'irückaelreten
ist, bleibt ungewiß - Er begibt sich nach Schtras .

e - Zürich . Die Brüsseler „Soir " meldet : Der belgische Arbeits¬
minister erklärte in ein«r Versammlung , daß die Nationalisierung
der belgischen Gruben bereits beschlossene Sache sei . Diese iei tw ^
wendig , da die Lebensfähigkeit des Landes allein von der Kohlen »
Produktion abhänge
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Beamtenbesoldung und bayrischer
Ausnahmezustand.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
«o. Berlin , 21 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬tung.) Man wird in der Tat wünschen müssen, dah di« Lex -Spahn,die die von aller Welt verwandte und geübt« Redseligkeit im Reichs¬tag durch eine Reorganisation an Haupt und Gliedern beseitigen will ,so rasch wie möglich Gesetz wird; denn dieser beiden letzten Tage Lastund Mühe der Debatte über den bayrischen Belagerungszustand wa¬ren wieder große Worte in endlosem Strom und abgegriffensterPrägung und obendrein über eine Sache, über die sich doch jeder Ein¬

sichtige von Anbeginn klar war . Außerdem hatte der demokratischeAbgeordnete Wieland am ersten Tage bewiesen, dah man sich kurzund doch erschöpfend äußern kann, wenn man will. Mittwoch hatteein Kommunist eine Stunde geredet und erschreckte dann das Hausdurch die Mitteilung , daß er jetzt zum eigentlichen Thema überzu¬gehen gedenke . Wo immer sich eine Gelegenheit bietet , bei der sichdie Sozialisten der drei Nuancen gegenseitig anrempeln können , wirdsie bekanntlich mit Leidenschaft ausgenutzt, und am eifrigsten sind di«Herren Kommunisten, die nach dem Dogma doch «ingeschworeneFeind ? alles Parlamentarismus sind.So gab die erste Lesung des Entwurfes über di« Teuerungszu¬lagen dem Kommunisten Plettner Veranlassung zu behaupten ,daß durch die Vorgänge im Reichsrat und die Erörterung im Haupt¬ausschuß nur die Verabschiedung des Entwurfes verschleppt werdensollte. Dabei wurde von Herrn Loeb « sofort gesagt, daß es nur bei'den Herren der äußersten Linken liegen werd« , ob die Vorlag « gleichauch in dritter Lesung , noch im Laufe der Sitzung verabschiedet wer¬den könne oder nicht . Aber damit hatte es zunächst noch lange Weile .Als mM erst von neuem die Besprechung über den Belagerungszustand, n Bayern in Angriff genommen hatte , die am Tage zuvor abgebro¬chen werden mußte, kam man für die nächsten Stunden nicht davon los .Herr Spahn , wie üblich , in drei Schritt Entfernung mit keinemWort vernehmbar , lehnte nun namens des Zentrums natürlich denUnabhängigen Antrag auf die Aufhebung des Belagerungszustandesab und begründete dies juristisch auf das genaueste. Ein dichter Kranzvon Zuhörern , mit der Hand am Ohr . war bemüht , von der Weis¬heit . die da wohltemperiert mitgeteilt wurde , zu profitieren und stobalsdann in fluchtartiger Eile auseinander , als der KommunistThomas die Tribüne bestieg , um sie für die nächsten anderthalbStunden nicht wieder zu räumen . Er hatte anscheinend geschworennicht eher zu ruhen , als bis er den Mehrheitlern und Unabhängigenalles gesagt hatte , was er gegen sie auf dem Herzen hatte . Der Erfolgwar . daß der Unabhängige Unterlegner den aufgestellten Rekordnoch schlug und in schönem Eifer gegen die Regierung Kahr und die
kommunistische Konkurrenz focht.

Nach zwtt geschlagenen Stunden rief man dringlich Schluß.Ak^ r das einstige Mitglied der Regierung . Hoffmann , ließ sichnickt beirren und man erzahlte sich mit geheimem Grauen , daß derals Hauptstütze des Kabinetts Kahr bezeichnete Dr . Heine auf viel¬fach an ihn ergangene Aufforderung auch noch sprechen werd«. Miteinem Aufatmen der Erleichteruna . stellt das Haus dann die beinaheschon unwahrscheinlich gewordene Tatsache fest , daß 5err Unterlegnerfertig war . Leoebour drückt die namentliche Abstimmung durchund die Reichsexekutive gegen Bauern wird , zur lärmenden Ent¬rüstung der äußersten Linken, natürlich mit einer großen Mehrheitvon 181 gegen 124 Stimmen abgelebnt .
> Dann macht man sich trotz voraerückter Zeit doch an die zweiteLesung der Teuerungszulagen . Die endoültige Verabschiedung indritter Lesung verhinderten die Kommuni 'len.

Sihunfts -Bericht .
/ 5d. Sitzung.

TU . Berlin , 20. Januar - Am Regierungstisch die MinisterKoch, und Dr . Wiith - Di« Interpellation läm licher Parteien mitAusnahme der Unabhängigen und Kommunisten über die Vorgang :in Oberschlesien wird , wie ein Reg erungsvertreter erklärt , in dervorgeschriebenen Frist beantwortet werden.Auf der Tagesordnung steh, ver Gesetzentwurf über ein« weiterevorläufige Regelung des Reichshaushaltes .
Erhöhung der Teuerungszujchliig« für die BeamtenDie Vl. r !"g . wurde bereits im Hauptausschui! behandelt . Inder Aussprache bemerkr

Abg . Pl «itner <Komin ) ' Im Haup ausshuß will man di« Vor¬lage nur verschleppen . (Widerspruch und Lachen ) - Außerdem aberist die Vorlage völlig unzureichend. Wir nehmen den Kampf gegenRegierung und Reichstag aus . ( Heiterkeit ) .Abg. Brüning sUnabh . ) : Da die Vorlage im Einverständnismir den Gewe ?k,chaf, «n zustande gekommen ist . stehen wir zur Zeitvon weiteren Forderungen ab . bedauerlich f . doch ist . daß für di«Beamten nicht mehr herausgeholt werden konnte. — Damit ist dieerste Lesung beendet.
Das Geselz über die Ueberleitung der Reichsfragen in den Krei¬

sen Eupen und Malmedy wird in allen drei Lesu 'igen angenommen.Es folg: der Vertrag mit Dan ' g über die Regelung der Ovtions -
fragen . Abg . Schultz sD , Ntl, ) : Es besteht ein dringende? Interessean einer gründliclien Regelung der Option ^frage und zwar im
Hinblick auf dte bevorstehenden Wahlen . Die Polen haben bereit?Behörden eingerichtet, die jeden Deutschen >n der Optionsfrage fest¬legen sollen - Diesen Wea müssen auch wir beschrei eil .

Abg. Kemnitz lD , V . ) : Wir empfehlen den Danzigern von der
Bestimmung des Artikels Mß de? Friedensvertrags , nach dem sie dasNebt baben innerhalb 12 Monaten nach Deutschland zuriickzuoptieren,

Mue Wege zur Mäung (Ks Lsrbenlinns
Di« Farbenlehre von Wilhelm Ostwald , deren Wert immer mehranerkannt wird , findet im neuen Iahr ^ Eingang in viele Schulen.Die Anwendung derselben für den Unterricht ging schon t. I . 1917aus von Pater Martin Schaller s ) .8 . L. lBeuron ) ; in unermüdlicherZusammenarbeit mit Studienrat Max Bühler sRottweil a. N . ) st eb-

ten dieselben eine neue zeitgemäße Bildung des Farbensinnes für
Jugend und Volk aus Grüns der vorwiegend psychologischen Farb -
wissenschaft an . Die beiden genannten Vertreter der Schulwelt haben
auch im September l9l9 einer Einladung des deutschen Werkbundes
folgend ihre Grundsätze und methodischen Richtlinien auf dem ersten
deutschen Farüentag tn Stutgart vorgeführt . Unter dem Einfluß von
Kunstgelehrten und Künstlern , die in der neuen Farbenlehre bishernoch nichts gearbeitet halten , wurden die Anregungen zur zeit¬gemäßen Farbenpädagogik bedauerlicherweise damals noch weniggünstig aufgenommen . Pater Schaller trat für einen Farbun 'er-
richt ein , der gegenüber dem heutigen Musikunterricht nicht mehctüMändig ist und Lehre und Kunst der Farbe organischer verbindet ,statt sie geschieden zu halten . Die Opposition des Farbentages , die
nachher und seither recht rührig war . veranlaßte aber in Kottweila . N . trotzdem den neuen Farbunterricht für allgemein bildendeSchulen ' äb und gründlich weiter zu bearbeiten . Zu d«n Bestreb-
nugen im südlichen Schwaben kamen solche in Sachsen , wo durchden klaren Blick und die große Förderung seitens der Behörde unterreger Mitwirkung des dortigen Bahnbrechers der jetzigen Farb -
wilsenfchaft — Ostwald — der neu-? Unterricht sich rascher und breiterentwickelte als im Süden . Nun brachte der Anfang Dezember 1SL9in Sachsen wie in Württemberg die offizielle Anerkennung und Em¬pfehlung für diesen Unterricht , so daß die Tragweite desselben sichbald klarer zeigen und günstiger auswirken wird . Am 8. Dezemberfand in Nottweil a . N . wo der Farbunte --richt nach Oering und Ost¬wald im Kunstunterricht der Höheren Schulen erstmals erprobtwurde , von Stuttgart und Karlsruhe ein behördlicher Be' uch statt ,an dem sich Präsident Dr . n. Marquardt ( Stuttgart ) mit weiterenVertretern , darunter die beiden Zeicheninspektoren von Württem¬berg und Baden , beteiligten . Am aleichen Tage begann in Dresdender erste deutsche Farbentag lür Lehrer . , u dem das sächsische lln ' e -
richtsmirnsterium seine Vertreter geschickt hatte und an dem gegenM > Lehrer teiluahmen . Dort trat nauientlich MinisterialdirektorKlien sehr warm für den neuen Unterricht ein. In einer program -

vadische presfs .
mSglichst wenig Gebrauch zu mack >en. Es konm « darauf an daßDanzia so deutsch wie möglich erhalten bleib . d«nn einst wird derTag kommen, «m dem di« Brücken nach dem Osten wieder hergest. lltwerden -

Ein Reyvrunxsvertret » erklärt, daß es nicht mSqlich war. mitPolen einen Vertrag z^ schlichen-
Abg . Schultz -Biomberg (D . R . l.) bedauert das ZSzern der Regie¬rung .
Daraus wird der Gesetzentwurf unverändert angenommen .Der Gesetzentwurf über die deutsch französisch, Abkommen für dieErstattung von Elsaß-Lothringen geleisteren anßerordentl .chcn Kriegs-

ausgaben wird an den Ausschuß verwiesen
Der Belagerungszustand in Bayern.Die Aussprache über den von den llnahhänxiiqcn e^n^-brachtenAntrag über die Aufhebung der Verordnung betr. den Belagerung ?zustand in Bauern wird fortgesetzt

Abg. Dr Svabn ( Ztr ) leot in juristischen Ausführungen da -,daß von einem BerkMinoslruch kein« Rede 'ein kann Die bayeri 'cheVerordnung dient nur zur Beruhigung , Wir lehnen den Antrag d rUnolbäng >en ab
Abg. Wendelin Thomas sKomm ) : Das drückendste des baneri -

schen Ausnahme, «stände? stellen die Volksoeri' chte dar . Wegen lächer¬licher Geringfügigkeiten werden schwere Zuchlkausstrasen verhängt .Begleiterscheinungen des Ausnahmezustandes sind die Zeitungsver -bote. Neuerdings werden die Anaebörigen von Schutzhäftlingen so¬gar der A' mennernialti ' ng überwiesen.Aba . Simon -Schwaben sSm .l : D«r Ansnahm -nustand dar ?nnter keinen Umstanden ein Dauerzustand «" e^ en . ^!n der letztenSitzung hat Dr . Strothmann die schm
'̂ blichlt ->n Berseumd«ng ''na»gen die Soiioldcmokratie verbreitet . In S ^ d^ estasrika ist der

Ausnahmezustand über die Znknkaffern aufgehoben worden , dassollte auch in Bauern m^atjlk , sein .Aba . llnterleituer sllnabh ) : Der Kapitalismus kühlt seineMacht bedroht und tut a^es . »m d->n ?1nkt >>sm d" -> Brolet <" 'iats ab¬
zuwehren. <̂ o erklären si^> die Verhältnisse in dauern . D ->r Red¬ner wendet sich aegen die yst ' sw-isvng von Ansl ?>nde ?n a" ? Ban >'»nDer N » >ner bringt in stundenl"naer Red? ,ahlre ?<5? 7><>sch ^ ->>-den"or. Vizepräsident Dietrich rillte beleidigende Aeuberuna -n de?Ro^ dners gegen die Neaien ' N " und unparlamentarischeZwi^ -n^ ' ^ Damit die ^ "crtnr^^ e .Aba . Emminaer lB . B ^«n .) weist den Borwu "k des Ab" , ^ im^n' »lück. als ab er sich in der Revolutionszeit ins Mäuseloch ve kroch nhabe .

Die Abstimmuna über den unabbänaiaen Antraa . die n"M"ut -
kich ist ergibt keine Ablebnuna mit 181 gea ->n 1 » ^ Stimmen derB »rteien . Meifall bei den bürgerlichen Parteien ?Larm bei den Kommunisten^

Hierauf tritt dann das 5>aus in die 2. Lesung der Vorlage über
die Teuerungszulagender Beamten ein.

Abg. Delius sDem.) berichtet über die Beschlüsse des Ausschus¬
ses . Danach werden die Teuerungszuschl5ge vom Grundgehalt und
vom Ortszuschlag mit Wirkung vom 1 . Ionuar 1921 ab folgender¬maßen festgesetzt : für die Orte der Ortsklasse ^ au ? 7V Prozent ,der Ortsklasse L 67 Prozent , der Ortsklasse 5 K5 Prozent , der Orts¬
klasse l) 69 Vrozent und der Ortsklasse I? 55 Broient .

Aba . Plettner (Komm.) miederholt die Rede , die er bei der
ersten Lesi'na der Voilaae zu Beginn der Si ^ung gehabten hat .

Abg. Brönnig sllnabh . ) bedauert , daß in der ersten Lesung nicht
mehr ?u erreichen war .

Die Vorlage wird darauf in 2 , Lesung in der Fassung de? 5auvt -
ansschusses gegen die Kommunisten anaenommen . Gegen d ' e
dritte Lewng erbeben die Kommunisten Einspruch, so daß diese erst
später erfolgen kann

Das 5>aus ivtagt sich auk Freitag 1 Ubr : Kur,e Ankragen :
Inte ^ ei^ ^ tianen über die Beziehungen zu Rußland ? Iustizetat .

Schluß ?L8 Uhr
Ans dem Hanvtans ^ ckmst.

WTB . Berlin , 21 . Jan . Der Hauptausschuß des Reichstages be¬
schäftigte sich gestern mit den Teuerungszulagen zu den Beawtenge -
hältern . Reichofinanzunnister Dr . Wirth erklärte , daß die Rcickis-
regierung nicht in der Lage sei , der vom Reichstag beschlossenen Aen-
derung des Entwurfes zuzustimmen. Er sei zwar bercit , für die
Mehrkosten, die den Ländern aus einer Erhöhung der Teuerungszula¬
gen erwachsen , Mittel in den Reich ^haushaltsplan einzustellen, soweit
diese Mchrkcsten nicht bereits gedeckt werden , durch den Mehrertrag an
Einkommensteuern, der den Ländern aus den erhöhten
Einkommen der Beamten des Reiches u . der Länder zukommen . Er er¬
achte es aber nicht sür angängig , die Verpflichtung im Gesetz selbst
festzulegen. Eb>enlo lehnte er es ab . auch die etwa den Gemainden ent¬
stehenden Mehrkosten auf Reichsmitteln zu übernehmen . Der Hauptaus
schuß nahm den Gesetzentwurf an . Unter Stimmenthaltung der Deutsch-
Nationalen wurde dagegen die vom Reichsrat dem Gesetzentwurf hin¬
zugefügten Bestimmungen abgelehnt , wonach den Ländern an dem
Ertrag neu einzuführender Steuern Anteil zu gewähren sei.

Ein Antrag Delius lDem .) und Dr . Pachnicke sDem.) , das
Ort ?klassengesetz mit möglichster Beschleunigung vorzulegen und darin
Orte mit gleichen Teuerungsverhältnissen in die gleichen Klassen « in-
zureihen , wurde angenommen .

L«r Spahn .
ee. v rlin , 21. Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist-

leitung.1 Der Aeltestenausickus « des Reichstaaes belchä t̂iate sich a«.
stern auch mit der Möalichkeit der Be 'chleuniauna der Arbei en des
Reichstags . Man erfuhr , daß d r Aba. Sp ah u eine neue Geschästs-
ordnuna ausgearbeitet hat . zu dem Zwecke > en Neich?taa arbeits¬
fähig zu erhalten. Unter den ««nannten Mitteln , um diesen Zweck

matischen Rede nahm er gegen die Opposition scharf Stellung und
führte sie auf Unkenntnis zurück. Der erste Leh? erfarbentag nahm
einstimmig eine Entschließung zur weitgehendsten Förderung des
neuen Unterrichts an . darunter als erste : „Die Schüler aller Schu¬len sollen in di » Farbenlehre W . Ostwalds eingeführt werden !" so¬
wohl in Rottweil a . N . wie in Dresden wurde daramhin eine
größere Verbreitung und Organisation des Farbuntenichts ent¬
sprechend in die A êge geleitet . Im Anschluß an die ki ' rz ' ich er¬richtete deutsche Werkstelle «ür Farbkunde -Dresden sValaisstraße 21 )iinden im Lehrerseminar zu Dresden -Strehlen vom Januar 1 !'21 cb
verschiedene Kurse zur Einführung der Lehrerschaft in die Farbkundestatt : in Rottweil a . N . ist ermöglicht, daß die Lehrer den Far5 -
unterricht so kennen lernen , wie er im dortigen Zeichen - und Kunst¬unterricht schon länger gepflegt wird . Während also in Dresden
allgemeine Einführungen in die Farbenlehre sür die uers ^ iedensteu
Lehrzwecke sSeminar , Kindergarten , Gewerbe und Kunstg"we be )gegeben werden , wird in Rottweil a . R . die neue Farbenlehre ^ü'
den Kunstunterricht zu ? Allgemeinbildung als Ziel beibelal ^eu.Dafür gelren viele Gesichtspunkte, die in der bishe ^ en Literaiurüber dte neu« Farbenlehre noch nicht veröffentlicht sind.Das Psrichclogtsch -Aesthetische , das für den Kunstunterricht das
Wichtigste ist, muß weiter und gründlicher behandelt werden , als e ?bei der bekannten Anwendung der neuen Farbenlehre bisher meist
geschab . Die iortgeschritte^ e Kenntnis des Farbeu ^ei -̂ es rent n a .dazu an . auch die großen Meister der Farbkunst allseitiger und tiefer
zu erfassen. Gerade bierin ergeben sich kür allgemein « Kunst¬
erziehung ungskannte erfolgreiche Wege zum Dienste des Volke --. . Ilmden Farbensinn oraaniich zu bilden , erscheint es ferner für dieSchule überaus wichtig, die Ursarbenlehre als erste Grundlage ver¬tieft aufzunehmen , also zunächst an die Forschunasergebnisse Hs-ring 's anzuknüpfen und sie reichlich zu verwenden . Schon dadurch istdie metbodisch -schwierigere Anwenduna der neuen Farbenlehre a sden Kunstunterricht eingestellt und erleichtert . Daß auch an anderenals den obengenannten Orten die Aufnahme der neuen " a ' benleh >-e"Lustiger wird , beweist die für Ende Januar vom Polytechni 'chcnVerein sür Bayern veranstaltete Einführungstaaung . an der am31 . Januar Ostwald selbst in München über wissenschaftliche und
praktische Farbkunde sprechen wird . K.

" Bad . Laudestheater . Der laute und dauernde Erfolg , ken die
Zeitschnurre „19lä" zu verzeichnen hat , rief ein anderes bewährtes
Autorenpaar auf den Plan , ein .zeitgemäßes" Thema ans den Brel-

Mittaavlatt « Freitag , de» ?l. 1»n . Nr . NA.

I zu erreichen sind zu erwähnen di BeschrSukung der Kedezrit . Hort
fall der zweiten Rednergarnitur , scharfe 5>andhib «ng er » eickS ' ts
ordnuna insbesondere soweit sie das Ablese» vo» Rede« betriff
Konligentierung der verl >andlun »sae«enstS »!> auf kurz beweise »
Fristen.

Ein Vertrauensvotum filr Dr. Wirth.
' . Berlin . 21 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .^Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat dem Reichsfinanzministet

Dr . Wirth ihr Vertrauen in solgcnder Form ausgesprochen: Gegen
über den Angriffen , die in letzter Zeit aus Anlaß der Erledigung da,Beamten - und Arbeiterforderungen gegen den Reichssinanzministe»
Dr . Wirth ausgesprochen worden sind , erklärte die Zentrumsfealtloi
des Reichstages , daß der Reichssinanzminister Dr . Wirth nach wi»
vor ihr volles Vertrauen besitzt.

Ebert an die Studentenschaft.
6. Berlin , 21 . Jan . (Eig . Drahtbericht . ) Anläßlich der Feierder Gründung des Reiches hat die deutsche Studentenschaft an den

Reichspräsidenten eine Kundgebung gerichtet. Der Reichspräsidentantwortete mit folgendem Schreiben : „Von der Kundgebung der
deutschen Studentenschaft ,ur 59. Wiederkehr des Tages der deutschen
Einigung habe ich mit Dank und Freude Kenntnis genommen ,

" ch
wünsche und hoffe , daß der bier bekundete Wille der akademischen
Jugend Deutschlands, aemeinsam mit allen Volksgenossen in gegen¬seitiger Achtung am Wiederaufbau des Reiches mitzuarbeiten undüber alle inneren Kämpfe und Unterschiede der Auffassungen hin¬
weg in einigender Arbeit dem Vaterland zu dienen , aus allen deut¬
schen Hochschulen Widerhall linden und zur Tat werden möge D^ nnwird das Beispiel der deutschen Studentenschaft zum inne Kried .' irund einem starken Gemeinschaftsbewußtsein des oai .en ' lkes wirk¬
sam beitragen und Biir ^ chast werden für den Wiederaufstieg unseres
schwergeprüften Vaterlandes "

Bcrhastung kommunistischer Führer .
WTB . Berlin , 21. Jan . Amtlich Gestern vormittag wurde«

sieben Führer der kommunistischen illegalen Kampsorganisation in
Westdeutschland, festgenommen. Unter ibnen der wegen seiner kem-
munisti '

ch-aufhetzenden Tätigkeit wohlbekannte Beromann Schröder.
Bei den Durchsuchungen wurde reiches Material über die Bildung
einer roten Armee in Westdeutschland, gefunden. Dte Oraanisation
bildete sich in Bezirke. Untecbeztrke und Ortsstäbe unter einer Ober¬
leitung mit dem Sitz in Essen . Aus den vorgefundenen Papieren
-ind aus dem Geständnis des Schröder ist festgestellt, daß der Plan
aus den gewaltsamen Sturz der Regierung und der Verfassung und
zur Ausrichtung der Diktatur des Prolerariates abzielte , sowie , dah
d,e V . K . P . D . als politische Partei den Ausoau unmittelbar unter¬
stützt hat . D,e sieben Festgenommenen, d,e größtenteils geständig
sind , sind nach Soest gebracht und dem Staatsanwalt des außer¬
ordentlichen Gerichtes vorgeführt worden . Das Gericht selbst begibt
sich heute nach Soest.

dem Saarqcbitt .
o. Saarbrucken . Wie die Saarzeitungen berichten, findet von

Tinneistag bis Samstag eine Urabstimmung der Eisenbahner und
Postbeamten im Saargebiet über die eventuelle Einführung der
Frankenlöhnung bei den Saarbahnen und bei der Oberpestdirektion
de? Saargebietes statt . Die Frage wurde wie folgt formuliert :
„Wer ist dakür, daß Frankenlöhnung gefordert wird ?" Das Ergeb¬
nis der Urabstimmung ist bis Samstag vormittag zu erwarten .

o. Saarbrücken . Die Regierungskommission des Saargebiete »
hat einen Antrag der Parteisührer , amtliche Listen aller solcher
Bewohner des Saargebietes aufzustellen, die berechtigt sind, in 13
Iahren über die Zugehörigleit des Saarlandes abzustimmen, ab¬
schlägig beschieden .

Zeitungs-Berbot.
a. Aus der Pfalz . 20 . Jan . Der „Pfälzischen Post" zufolg«

wurde die „Fraukenthaler Zeitung " von den französischen Behörden
auf die Dauer von drei Tagen verboten.

Amerikanische Liebestiitigkeit
<Z. Berlin . 21. Januar . sEigen-r Drahtbericht ) . 500 090 Ellen

Flanelle im Werte von 11 Millionen Mark und außerdem einige
199 Tonnen Kleidungsstücke , die zusammen einen Wert von über 20
Millionen darstellen, sind kürzlich , wie das deutsche Ro e Kreuz nnt "
teilt , aus Annika nach Deutschland zur Verteilung an die notlei¬
dende deutsche Bevölkerung pe ' aiwt worden. Die Sv ^nde lst eine
Stif ung des amerikanischen Ro !en Kreuzes und wohl veranlaßtworden durch die vor kurzem erfolet ' Gründung der Europen Relief
Council , dessen Inte - cssen in Deutschland besonders von der Gesell »
schaft der Freunde sQuäkerl vertreten werden.

Auszug aus den « tnudesbücsisrn Karlsrufte .
<? li«s» liefti!aaca , 20 . Jon . : Otto Huttinger vo « Hier . Monieue

hier , mit Marie Rauf , von Merklingen : T » ' »dor Bev von hier . » °u>-
mann hier , mit Franziska N o thst e in von Achern: Dr . Moriv Sirau »
von Bruchsal , Fabrttleiter in Charloitenbura . mit Leonore Schnur -
m a n n von hier -

wcburten- 13. Jan : Aloyfla Helene, « ater Rud. Weder volido »«:
Walter Hermann . Vater Jos . Huber . Rangierer : ElSdeth Irma . Vater
Jakob Müller . Postschaffner. — 14. Jan . : Karl Emil . Vater Aug . Link ,
Wagenführer . — 15. Jan . : Gertrud . Vater Christian B e <l . gabrikardetter ;
Heinz Erich Willi Rudolf . Vzter Rud , Vetter . Kaufmann : Em « Erich,
Vater August G l a S st e t t e r . Strakenbahnwa "eniührer : Richard Gottfried .
Vater Karl M e Y, Oberausfeber - — i « , Jan . : Walter Ludwig . Vater von !»
Gaenger . Händler ! » arl Erwin Willi . Vater Alois Weiler . S « >ogcr ;
Margarete Hildegard , Vater Wi 'helm Stassenberg , Kaufmann
18. Jan . : Rudolf Heinrich, Vater Wild - Mildenberge r . Geschalt»-
reisender .

Beerdigung «,eit und TrauerkauS erwachsener verstorbenen , ftretta «,
21 . Jan .. r-z Uhr : Karl Sesch . Gärtner . Schlltzenstr. 14. — Z Uhr : » a«
roline T o m a f e l l i , Tiesbanaulseders Ehefrau , Lachnerftr. 18 .

tern zu behandeln. „ Zwangseiuguartierung " heiftt der
. eue drewktie« Schwank von Franz Arnold uno Ernst Bach , der zur»
zeit seinen Siegeszug über die deutschen Bühnen aagetre .en hat - Die
Zwanaseinguartierüng durchs Wohnungsamt ist der in allen denk¬
baren Variationen und Situationen durchgearbeitet Vorwurf zu
dem lustigen Werk , das am Sonnabend , 22 . Januar im Landes«
thcatcr seine Erstausführung erlebt . >

Frankfurter Theaterbrief .
Die erste Halste des ersten Monats des neuen Jahres bracht«

in unseren Theatern keine überwäl - igenden Sensationen . Das Opern¬
haus blachte endlich seit dem 9 . Novbr . 1920 ( Iphigenie .ruf Tauris )
l- m 12 Januar wieder eine Neueinstudierung heraus - „Die
Boheme ' von Puacini mit ihrer verwässerten Rührseligkeit un »
dem traviato . mWs .en Sch'vindsuchts-Schluhakt verfehlt« ihre Wir¬
kung nicht . Sie wird ebenso ivie „Madame Butterfly " und ..Toeca"
eine ^ rös>ere Anzahl sehr günstiger Kassenrappar.e liefern . Als Gan-
Us ist die Aufsührung sehr gut . Eugen Szenkar leitet , mit subtilstem
Nachempfinden den musikalischen Teil . Elisabeth Kclndt ist eine
inn ge Mimi , deren kokeites Eegenjpie ! Mus .'t .e in Lilly Berneck eine
g^ te Bcttreterin fand. Im Schauspielhaus kam Hartlebe 'i» Lust»
spiel „Die sittliche Forderung " zur N ueinstudierung und
verursache milde? Lächeln - Die derbe Groteske „Die grosse
Katharina " rvn G . B - Shaw gab Tonj Impekoven als Potemkin
!Zelege » l>eit sollendes Getackter zu verursachen. Wöhrens Maria
5>« rsten als Katharina entzückte und Brüqmann den Engländer
Edstastone . .goldig" mimte . Im Neuen Theater fand dns Winter -
n ' ärcheu . .Sbakesperores" begeNprte Ausnahme, Hilde Wall vermochte
als Hermine ?,u Tränen Zu rülven . Die Kammer 'piele hatt "n mit
. Hoidalla " cerade kein allzu Dank forderndes Werk ausgekramt . 5>ier
lkgj vor ollem Wal er Fried als k, " tmann eine kaum zu übertref¬
fende schafuspiele'-ische Leistuno. Die Aufnahme war . trotz der seinen
Auffvbrung nicht ge.' a^e begeN -rt . ^ m Schnmanntbeat ^r bewies ein
To ?-?alu'nd ron So Hesse und Joachim v Se ' witz. das? Mznie .' i ^rth ^ it
keine 5sunlt ist - — Iren » Tri ' sch die seit längerer Zei nichj mehr
: n Frankfurt anso^ re ' en i^ , t" i ^ d om ä Februar im ? ch" ns" il lb"us
ein einn 'oli ^c ? Gast'n ' el als Rebekka Welt ' n ..Ro ^wersh ^ lm" absol¬
vieren . Der Arheitsvlan des Overnho'^»--. siefit für die kommenden Mo¬
nate folgende Neueinstudierungen u , Er ^a ' -nübrungen vor -. ..Der letzte
Walzer " sOckar ^ traus -l . ..Die Aaube-flii e"

. „Die Gezeichneten"
lSchrckcr̂ . .Otdello " sZ^ rdil „Don Pasguale "

. »Bris Gounow"
sMusioraskl) und „Feuersnot .
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Ladischer Inndtag .
>. öffentliche Sitzung .

Karlsruhe . 21 . Januar .
Von der gestrigen Sitzung des Landtags , die sich mit dem Vor¬

anschlag desMinisteriums des Innern beschäftigte , sei
in Ergänzung unseres Berichtes im gestrigen Abendblatt nachstehend
noch der Schluß der Sitzung nachgetragen i

Abg . Kölblin (Dem .) : Hinter den Zahlen des Voranschlags
für die Badeanstalten drängt sich ein ganzer Komplex von Zukunfts -
fragen auf . Die von der Stadt angeregte Besprechung der Badefra¬
gen sollte vom Ministerium des Innern als zweckdienlich erachtet
werden . Der Zuschus; an die staatlichen Badeanstalten mit über
1 Million Mark ist hoch , es sind dabei aber auch Zuschüsse für Weg -
unterhaltungen dabei Es wäre interessant , zu erfahren , in welchem
Tempo die Regierung an die Reformen des Bäderwesens eintreten
will . Der Redner brachte eine Reihe von Wünschen aus Baden -
Baden vor und sprach dem bisherigen Badearzte , Geh . Rat Dr . Ob -
kircher . Dank für dessen verdienstvolles Wirken aus .

Minister Remmete : Bezüglich der Neuorganisation des Bade¬
wesens wird dem Landtage eine Vorlage bereits tm Frühsommer
zugehen . Das Kurhaus werden wir nicht aus der Hand geben .
Augenblicklich sind die Dinge nech nicht spruchreif . In der Frage
der Polizei wird erst gesprochen werden können , wenn die Dinge
übersehbar sind . Jetzt können wir im großen ganzen mit der Po¬
lizei zufrieden sein . In Heidelberg ist geklagt worden , dah nicht
genügend Schutz vorhanden sei . In Heidelberg ist es möglich , soweit
es erforderlich ist , die Polizei zv ergänzen . Hinsichtlich der Anfor¬
derung des Reiches auf Entwaffnung haben wir alles getan ,
was man von einer Landesregierung erwarten kann . Der Vorgang
in Rastatt gab mir k«tn -! Ge !egenh »it . gegenüber der Polizei ein
Wort der Kritik zu sagen . Gegen wehrlose verhaftete Personen sarf
die Polizei nicht mit Gummiknüppeln vorgehen . Bei organisierten
Angriffen auf die Polizei hat diese sich zu wehren . Die Erklärun¬
gen aus Waldshut gegen die Verlegung von Polizeitruppen nach
Waldshut hat uns in unseren Beschlüssen nicht bestimmen können .
Die Fürsorgekassen für die Polizei kann die Regierung nicht fördern .
Die Beamten sollen ausreichend bezahlt werden , aber die Unter -
stützungskassen können schon mit Rücksicht darauf , daß wir sparen
müssen , nicht von uns unterstützt werden Das ..Heidelberger Tage¬
blatt " und die ..Volksstimme " in Mannheim haben wegen der Hal -
tuna des Ministeriums in der Fra «e der Wirtschaftsbezirke Angriffe
erhoben , man hat gefagt . d,e Regierung schlafe. Das ist nicht der
Fall . Bereits im Sevtember 132V hat das Ministerium mit diesen
Arbeiten begonnen , aber die Angelegenbeit ist noch nicht spruchreif .
Der Reichswirtschaktsm,nister hat die Sache noch nicht in ein Stadium
gebracht , daß die Länder sich damit beschästigen können . Die Re¬
gierung kann sich heute noch nicht aus ein Programm festlegen .

In der Frage der vollständigen Beseitigung der
Zwangswirtschaft ist zu bemerken , daß die Regierung sich
bisber an die Beschlüsse des Landtags gehalten hat . Bezüglich der
Zwangswirtschaft für Getreide hat die Ncicksreaierung die Beibe¬
haltung der Zwangswirtschaft in diesem Wirtschaftsjahre für not¬
wendig erklärt . Rechnerisch müssen wir über 3 Millionen Tonnen
Getreide aus dem Auslande einführen Bei dem schlechten Stande
unserer Valuta ist dies sehr kostspielig . Die Getreideproduktion muß
gesteigert werden . Ein T -n ! der Landwirtschaft kann sich leider
immernoch nicht auf die Interessen der Allgemeinheit stellen . Darum
dürfen wir das Brennen der Topinambur nicht freigeben » nd kön¬
nen nicht auf die Kontrolle des Tabakanbaus verzichten . Zur Zeit
wird ein Umlagever ?ahren beraten nach dem die Landwirte ver¬
pflichtet werden . ->iner . bestimmten Prozentsatz ihrer Produktion ab¬
zuliefern . Di « Gem . inoen sind dafür haftbar . Was der Landwirt
dann nicht abliefert , muß er mit dem Preise kür Auslandsgetreide
befahlen . Eine neue Erhöhung des Brotpreises würde eine neue
Lo mrevolution bervorrufen . Die 7—8 Milliarden , die wir für die
E - böbung von Gebältern ausgeben , würden ein Mittel sein kön¬
nen . die Auswartsbewegung des Brotvreises durchzuführen . Es ist
richtig , daß durch die Freigabe der Nleischversorgung eine Verminde¬
rung des Viehbcstandet - nicht eingetreten iit : hauvtfächlich deshalb ,
weil die Händler uns nni norddeutschem Vieh versorgt haben . Wir
haben bier höhere Fleischpreise als anderwärts , auch in Berlin . Vier
Wochen nach der Aufhebung w ^ r ein ? Deputation aus Freiburg , —
auch die Metzger waren darunter — beim Ministerium , die verlangte ,
die Zwangswirtschaft wieder einzuführen . (Heiterkeit .) Heute kon¬
trollieren die Verbraucher die Fleischpreife , damit sie nicht zu sehr
in die kiöhe gellen . Die Aufhebung der Zwangswirtschaft für Fleisch
ist kein Araument kür die Aufhebung der Zwangswirtschaft auf
anderen Gebieten . Es ist richtig , daß die Müller in schwierigen Ver¬
hältnissen sind , da sie zwischen Bauern und Konsumenten stehen . Von
den Besitzern von Schöneichhandelsgetreide besteht ein großer Teil
aus Arbeitern .

In Ba >>?n find wir bezüglich der Brenn st offversorgung
in einer schlimmeren Lage als andere Bundesstaaten . Daß bei einer
Organisation wie der Lande sbrennbolzstelle Mikhelligkeiten vorkom¬
men . läßt sich nicht vermeiden . Es besteht begründete Hoffnung ,
daß im nächstem Arühiabr die Kohlenlage günstiger wird : dann wer¬
den wir in einigen Monaten an die Aufhebung der Landesbrenn -
bo ' ' e herantreten können . Bezüglich der Preisbildung haben wir
beschlossen, fe nach Lage der Vdrbältnisse mit den Preisen entwrechend
in die Höhe zu geben b s zu einer bestimmten Höhe . Ich habe das
Vertrauen zum Landtage , daß er bei Stellung seiner Anträge auf
die ? ' >' rf ' ästnis !e Rücksicht nimmt .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Odenwald lDem .) .
daß es sich bei dem Wa ^ enkund in Mörzheim um angemeldete Waf¬
fen der Einwobnerwehr handelte , die ober während der Abwesen¬
heit Herrn Kaftenbergers nicht restlos abgeholt worden seien — es

sich übrigens nur um 1l> Gewebre . ll Handgranaten und

MM Wetten
Von E . H. Iln .han .

Jung war sie nicht m - '
?r , aber schön in ihrer majestätischen Größe .

Ihre . Launen hielten meist das Mittelmaß die 'er weiblichen Eigen¬
heit,

'
sollen aber in arler Jugend von sprühender Frische gewesen iein

Im August l877 wurde ich itr in Boulogne vorgestellt . Drei
Tage später lang e sie ,n meine Tasche , während ich einem Herrn ihre
Vorzüge erläuterte holte ein Dutzenv Nähnadeln . 6 Ho

'
enknöpfe . ein

Stück- Bleistift nebst dem Taschentuch heraus und verspeiste die selt¬
same Mischung mit sich lichem Appetit . Ibr Greom , ein biederer
Schleier namens Heymann , fürchtete böse Folqen , sie blieben aus .
Was Bets -y mit ihrem Rüssel erreichen konnte , wanderte unverzüg¬
lich in den Mayen .

Vom Zirkus Meyers in Paris aus der El ' fantengruppe beur¬
laubt um Kunftrei '

en aus eigene Faust zu un ernehmen . war Heymann
eigent ' ich nur ihr Stie ^groom , ihr Kontrakt mit ihm nicht so enge , als
es im Interesse der Sicherheit wünschenswert gemein wäre -

Eines Abends wurde sie nicht zur gewohnten Zeit zur Vor¬
führung ihrer Kunst einaeladen . Das störte sie. .Heymann , der das
Gemach mit ihr teilte . kleide e sich zur sväter angesetzten Vorkehrung
an . als Betiey den Kopf durch die morsche Wand in den Zuschauer¬
raum ichöb um zu ^ehen , was si«' an ihrem Auftreten verhindere .
Mehrere an der Wand sitzende Zuschauer ^wurden dabei von ihren
S '

tzen geltoßen , erhoben ein großes Geschrei , in das ausverkaufte Haus
mit einstimmte : einige schrien „au l^u " ! alles dränge nach den
Ausgängen : in fünf Sekunden war eine Panik fertia . wie sie in
Pantomime nickt Ickiöner ausaelührt werden kann - Ein Wunder , daß
niemand zu Schaden kam . Betsey hatte ihren Zweck erreicht ; sie
hatte die nächste Nummer im Vrogramm .

Von Boulogne ging der Zirkus nach Lille . Der erste Extrazug
mit den meisten Mitgliedern war mit ags abgegangen : der zweite
sollte gegen Abend folaen . Kurz vor der Dämmerung wur ^ e Bet ê?
verladen . Sie ging hinter Heymann in den Lattenwaggon . blickte das
Innere an und ging binaus . Die hd's .

'ichsten Einlad » ngen blieben
vergeblich . Olive der erst « Geschäftsführer Klatt . Schulreiter un )
mehrere Bahnarbeiter versuchten sie mit Hilfe eine ? Heu - und einer
Mistgabel wie eines Rechenstieles zu überreden , während Heymann
in den süßesten Tönen lockte - Gewöhnt , inil ähnlichen Argumenten ^
Zur Vorführung ihre , Künste geschmeichelt zu werden , führte sie ihre

l 3—400 Gewehrpatronen —, wurde die Sitzung auf Dienstag , 2S .
Januar , vertagt : Fortsetzung der heutigen Tagesordnung .

Schluß 1,20 Uhr .
V

: - : Ilvesheim , b . Heidelterg , 20 . Jan . Die ZgMrige , ledige
Landwirtstochter stürzte vom Gabäll der Scheuer ab und erlitt so
schwere Verletzungen , daß sie starb .

y . Eichelbronn (A . Neckarbischofsheim ) .
'17. Jan . Nachdem die

Gemeinde die Anschaffung der Glocken abgelehnt hatte , übernahm
die Kirchengemeinde allein die Beschaffung . Durch freiwillige Gaben
wurde eine bedeutende Summe aufgebracht , sodaß in der letzten
Woche die neuen Glocken bestellt werden konnten Die drei Glocken
sollen ungefähr 40 000 Mk . kosten.

( -) Rastatt , 19 . Jan . Die Waggonfabrik A .-G . Rastatt hat dem
Gemeinderat zur Unterstützung notleidender Familien 10 000 Mark
zur Verfügung gestellt .

) ( Antersimonvwald , b . Waldkirch . 20 . Jan . Der Brandstifter ,
der den Winterhof angezündet hat , der , wie berichtet , samt den Fahr¬
nissen und dem Viehbestand zerstört worden ist, wurde in der Person
des 21jährigen Dienstknechts Walter Dengler aus Furtwangen ver¬
hastet . Dengler war früher kurze Zeit auf dem Hofe beschäftigt ge¬
wesen . Der Grund zu einer Brandstiftung ist noch nicht ausgeklärt .

: ! : Freiburg , 21 . Jan . Zum Vorstand des hiesigen Hauptzollamts
ist unter Ernennung zum Regierungsrat Finanzamtmann Dr . Her¬
mann Mayer bestimmt worden .

Staufen , lg . Jan . Tie Stadtgemeinde Staufen hat aus An¬
laß der 60jährigen Wiederkehr der Reichsgründung an 14 Veteranen
von 1870/71 eine Spende von je 300 Mark gestiftet . — Zm benach¬
barten Eschbach stahl ein Mann aus dem Gasthaus zum Kreuz
etwa 3500 Mark bares Geld , während die Wirtin im Stalle mit dem
Melken der Kühe beschäftigt war .

— Müllheim , 10. Jan . Am Dienstag , den 1 . Febr . , wird der
Personenzugsverkehr zwischen M ü llheim (Baden ) . und
Mülhausen (Elsaß ) wieder aufgenommen . Es verkehren
in jeder Richtung 4 durchlaufende Personenzüge mit 2 ., 3 . und 4 . Kl .,
über deren Verkehrszeiten die Stationen Auskunft geben . Im
Bahnhof Neuburg erfolgt für jede Zugsrichtung die deutsche und
französische Paß - und Zollprüfung .

^ Radolfzell , 20. Jan . Im 80. Lebensjahr ist die Oberin des
hiesigen Pfründnerhauses Schwester Nusina gestorben . Sie war zu
Dauchingen geboren und wirkte hier 30 Jahre im Dienst der Armen
und Kranken .

Konstanz . Ig . Januar . Die Silberschieber entfalten
fortgesetzt eine eifrige Tätigkeit . Besonders wird von Frankfurt am
Main ans schwunghafter Handel mi > ausländischem , meist belgischem
Silbergeld betrieben . Es sind hauptsächlich Ausländer , vorherrschend
Polen , die das Geld vom Auslande ei^gHfüh

'rt nach Konstanz brin¬
gen , nm es hier über die Grenze zu schaffen- In jüngster Z it wur¬
den her drei Leute verhaftet und ihnen !>000 S150 und 51 00^ Fran¬
ken « benommen . ZlZei er sind zwei Kraftwagen , in denen 00 000 und
4? 000 Franken über die Grenze gebracht wurden , beschlagnahmt wor¬
den . — Wegen Salvarfanschiebereien befinden sich hi >r
?0 Personen in Unter '

uchungshaft Ferner wurde b ' er eine Sclnnugg -
lerbande verhaftet : unter den festaenowm ' nen Personen sind alle
Stänide und Gesellschaftskreis « vertreten -

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe , den 21 . Januar 1921.

? ie Freigabe der Faschingcvcransta . ttutgeii .
Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
„Das Ministerium des Innern ha sich, wie schon amtlich bekannt

gegeben wurde , entschlossen, in diesem Jahre von einem allgemeinen
Faschingssverbot ab ufehen , weil eine planmäßige Durchführung des
Verbots im ganzen Lande unmöglich ist . In einer Reihe ladischer
Städte , vor allem im Oberland , sind heute nach alte hermlose Fast¬
nachtsgebräuche lebendig an denen die B nölk^rnna hängt und denen
Verbot im letz en Jahre , es fei nur an Elzach erinnert , v ' el b"ses
Blut gemacht und s->>ar zu polizeilichen Schwierigkeiten geführt bat .
Es aehr nun aus naheliegenden Gr >"n ^en nicht an . der einen Stadt
die Erlaubnis zur Abhaltnng von Faschingstr ^iben zu geben uns der
andern vcn ' uenthaften . Die le ' d-er immer noch vorbanden « V ' r-
gnüounf .tsuchi k.inn nicht durch Polizeiverbo e belämvft werden und
es ist immer beNer . wenn die am Karneval üblichen Veranstaltungen
sich öffentlich abspielen , als daß sie sich unter irgend einem Deckmantel
in Schlupfwinkel verkriechen -

Be - der Freigab ? der Fa ' chin.isvcr ^nst ' ltune .en erwartet die Re >
aierunq von dem gesunden Sinn der Bevölkerung , daß sich das Fa¬
schings leiben in den durch die Zeitige bedingen ^>ren „ n hält daß
vor allem aroße öffentliche Veranstaltungen wie Unnüae auf dei .
Strafen usw . vermine " norden . Es ist den Be ' irk -' ämt -rn anh "im -
aesttllt solche Veranstaltnn " ? " . d! " zu Ausschreitung »?, Anlaß gehen
können , auf Grund des ? 30 P . St . G . B . zu verbieten .

"

) ! ( Ans der katholikchen Stadtgemeinde . An die St . Bonifa -
ziuspfarrei (Weststadt ) ist anstelle des van hier wegziehenden Kav -
lans Alois Grak . der seither an der Stadtpfarrei Durlach wirkende
Kaplan A ' ois Fettig an " ewiek<' n . Der von hier scheidend ? Kap¬
lan Graf ist auk ei " ? n -n Wunsch mit Veriehung der Vkarrei Un »
terkirnach sAmt ViNfngen ) betraut worden . Die V ^arrgemeinde
St . Voni ^nz ber » ! tete ibn am letzten Sonntag im „Felseneck" eine
wohlgelunaen ? Ablchiedskeier .

— Senkk -K-eorgi . ein in Karlsrnbe aern gesehener Gast , veran¬
staltete am Mittwoch abend im l? mtrachtsaale einen Lustiaen Abend .

Menschliches , allzu Menschliches " battc er kür das Karlsruher Publi¬
kum vorgesehen und bescherte damit wieder kröhlii ?>e , sorgenfreie
Siunden . Das Lachen wollte kein l5nde nehmen und steiaerte sich

„Arbeit " vor , legte sich , stand hintereinander auf den Hinter - , auj
den Vorder - auf den rechten , aus den linken Füßen , stand auf dein
Kopf . Hinterteil hoch , sah sich nach den Flaschen und der Schaukel um ,
immer hübsch weit vom Waggon entfernt . So ichön hatte Betsey noch
nie gemim . . Nachdem sich die Klopfer müse geschlagen hatten uns
Bktsey eine Wochenarbeit geliefert kam Klatt zur Ueberzeugung . ein
Seil am Vordcrfuß befestigt , durch die La ^ n gezogen , 10 Mann zum
Ziehen uns sie ist drin ! Gesaat — getan . Vetsey meinte , sie soll? den
Unten Fuss heben und tats - iL Mann zogen daran ; Olive un ) Klait
schoben jeder an einer Hüfte . Betsey muß die Stellung bald unbe¬
quem gefunden haben : sie stellte den Fuß auf ; IS Mann purzeUen
durcheinander über und auf die Schienen .

Kriegsrat ! Heu hatte sie verschmäht : sie war zur Reife gut
angefüttcrt . Ich schlug Rum . Reis oder Vro - alz Köder vor . Wir
drehten unsere Taschen um und brachten 0 Sous zusammen - Ein
Arbeite -r wurde um ein Brot geschickt . Wir standen erschöpft da und
ivar -eten ; Bet ' ey suchte in meinen Tn ' .chen . Seit den Nadeln hatte
sie außer den täglichen Leckerbissen, die ich ihr b-achte, noch und nach
0 Taschentücher , eine silberne <? -Saite . eine Z >?zareitentafche mit
Inhalt nebst andern Kleinjekeften herausgeholt und verspeist Wäh¬
rend si » berumfummelte fiel mir ein . daß die Grupve englisch dressiert
wa .r . Mit . .eome a lang Betsey come on !" ain « ich lanasem in den
Waggon . Bethen , den Rüssel in meiner Rocktasche, hinterdrein . 5>eP
man folgte . Ich schlüpfe flink durch die Sv "lte der sich schließenden
Tür ; Betsey fand sich mit d^r ihr üblichen Vhilosoplne in ihr Schick¬
sal ; Olive sorgte daß der Waggon sofort von der Rampe gefahren
und dem Zug eingvreiht wurde .

Ich t ?at am Abend im Kon ?er ' auf . kubr dann mit dem . .Rapide "
über Calais und kam um 4 Uhr früh in Lille an . Um die Zeit totzu -
schlac»en , ging ich zur Laderampe , wo unser Zug erwartet wurde - Im
Morgonkrauen schlich er heran . Bethen stand auf einer Lowry . die
flach war wie ein Eßtisch : Heymann daneben . Schön aneinander -
gereibi lagen die kurzen und langen Stäbe , die gestern den Latton -
wagen ausmochten , dn . alle Nägel daneben . . S " ?ah das aus als
ich Heu !« früh aufwachte "

, sagte Heymann zerknirscht .
Das Ausladen und Einstellen in den Stall des am Abend einzu¬

weihenden , massiven Hippodroms ging glatt von statten . Bet ' ey
drückte gegen die Wand , um sie auf ihre Festigkeit zu vrüfen . Sie
gab nicht nach wie die in Boulogne . Das paßte Be ^ ey für ihre
juckende HautI Bis zum Abend hafte si« den Kall und einen Teil

von einer Darbietung zur andern . Besonders zündende Wirkung
erzielten : „Der Schnackeltoni , Frau Schlächtermeister Buggenhagen
von Hugo Hirschfeld , Kleinstadtfilhuettcn . Nachtwächter Schimmel -
mann . Oberschlesien , Stolpe im Sanatorium usw . Im zweiten Teil
des Abends sind als besonders gelungen , die expressionistischen , dada¬
istischen, futuristischen , oder wie man sie sonst aufzufassen beliebt ,
Umdichtungen Schillerscher und Goethescher Balladen , wie Erlkönig .
Taucher , Hero und Leander usw .. zu bezeichnen . Das Gebotene
wurde mit größtem Beifall aufgenommen und Senff - Georgi
hatte mit seinem gestrigen Abend einen vollen Erfolg zu verzeichnen .

( I) Dl - RkichSvereiulaung rkrmaliaer Srieas -icsangeirer (Nvt . Karls¬
ruhe ) veranstaltete am vergangenen Sonutaa im großen Saale des ^Kühlen
Krug " ein in allen Teilen befriedigend veilauseneS Wohltätigkeit Z«
Konzert zu Gunsten dn noch in der Gefangeuschalt befindliche.» Kame¬
raden . Der rührigen NenlvSieltung war eS gelungen durch Gvivlnnunz
wirklich guter Künstler e ' n,ge unterhaltsame und recht genu !zre >che Stun¬
den ?u bieten . Frl . done Pcrnin sang mir klangvoller St mme und
kultiviertem Vortrag mehrere , mit herzlichem Beifall aufgenommene Lt»-
der- Befonderz reiche Aueneunuua land das Duett »O glücklich, wer ?in
Hen gefunden " , das dls lugeutliche Siinaerln mit Herrn ?5riS Kalten¬
bach sang . Große Heiterkeit riefen die koiuilchen Vortrüge des Herrn ffrid
Seih aus Mannheim hervor , der es verstand , die Lachinuskeln des Publi¬
kums in Bewegung zu bringen . EIncn künstlerlfchen Genuß bot Herr Ka¬
pellmeister Albin H o f m a n n , der die Serenade von Braga für Violine
mit vornehmer Tongebung zu Gehör brachte. Die Begleitung fSmtljchcr
Vortrüge halte Früulein Meta Hof mann übernommen und führte sie in
schöner Weise durch. Nicht vergessen dürfen auch die Volks- und Fantasie -
tSine sein, die von einigen Damen reizend getanzt wurden . Ein k' einer
Ball bildete den Schluß . Die hiesige Feuerwehrkapel !« spielte flotte Tanz -
Weifen . Diese wohltLiige Veranstaltung war sehr gut besucht , sodaß der Er¬
lös ein beträchtlicher sein dürft «.

: : : Der Mnrlneverein Karlsruhe veranstalt »ie am letzten Sonntag sein«
Wkilmacht! f»tcr im Saale de ? .NUollo ' mit reichhaltig ?»-, ^ roaraimn . Sebr
viele freunde und Gönner des Vere' nS bitten sich eingefunden , fo dast der
Saal fast biZ zum letzten Platz beletzt war Mit - ine -n flo ^ i»?, Marlch der
Schülerkavelle beaann die Kei-' r . Nacbd ?m der Vorsitzende alle Anwesenden
begrüßt hatte , wurde ein Vrolog von Serrn V o n t lebr sinnreich Versaßt,
von >tim selbst gesprochen . Ganz besonderen Veilill landen da? machtvoll«
Musikstück »Dle Schmiede im Walde " und die MLnnerchöre . Serr Albert
Keller sang mit großer Sorgfalt das Bariton -Solo ...veimntStrnum " . dc?»
von der Zuhörerschaft freudig aukaenommen wurde Das Tbealerlilck . Die
Rückkehr am WeivnachtSabeud- brach!« sebr viel Stimmung und erin .iert «
in seinein ^ nbalt manchen Se - innnn an leine Dienstzeit Mit einem oitt
einstudierten Klavier - und Violinlolo der .Herren Gebrüder Neuß lowie
einwen lebenden Bildern fand das Proaramm feinen Abschluß. Der an¬
schließende s<eschgll hielt die Anwesenden noch bis ?-ei - rgb !. nd zusammen.

) Il DI« Markt - und Ladeni »lmder-B «r«i» iguu -» « B . blel« gm letzten
Sonntag . nacbmittaaS im Stricken -Saale zu Müblburg eine Weibnacdt >
frier mit Gabenverlosung und Tanz ab Nach dem schneidigen Eröil »
nuuasinarfch dielt dir erste Vorsitzende. Qerr Lambert , -ine herzlich«
BcarüßunaSanwrach « und dankte zugleich für dea überaus stirkcn Besuch ,
lowobl der Mitglieder und ^ amilienan ^-vörioen . wie dei- freunde und
Gönner des Verein ? AuS dem reichbal' i .ien Programm ist z„ eiwSduen
der Prolog der Schülerin M . Lambert , der gut einstudierte Schwank
»Wie man Miinner fänat - . der die Anwcsrnven in allgemeine Heiterkeit
versetzte , der von p?rl . Lilel Lomver ' ui,t großer Sachkenntnis ciuSne«
führte Kinderreigen . die zahlreichen <5b0re Eouv !>iS uud nicht »uletzt die
Titnze der obcrbaverifchen Gzbirasrrachiler . D 'Schlierieer " und die vorzüg¬
liche VereinSmusik Nach der reick ' ichen Gabenverloluno beschieß ein oe-
mütliches Töincben dl ? in allen Teilen wob ^ xiungene V >-ri» ' staltnna .

V ^ gn !nchen >uitz »v«r- !v cSigmnw -"-«-!?̂ » l!i-' «rube . Am Se ^ ntan vor¬
mittag fand im Saale der Brauerei Schremvv dt« ordentlich? Generalver¬
sammlung stgtt die sich «IneS s»b >- zgkli-i-iisv -, B " l ->ch--z erireu -" durkc ». ? ??
Vorsitzende. Nerr Mebn « «rösinet « die V I^mmlunn und onv d«m
Wiinlcb« Ausdruck, daß guch das n - ue V-re ' ^si ^h ^ vom Geiste dirmonllch «»
^ lisnm -nenarbeit «--t^ oe !, s>-ln möge' erstattete der ScbeMfgbrer ,
Herr Dietze . den Geschäftsbericht. sand-n 23 Mitoliederevrsammlun -
gen . 9 VorstandSsitzunnim 1 G »neralv ?rsammlunn und i aukero '-deittl ' ch«
G-n -rg ' versnmmlung statt . AuSst <>llunnen wi -r >,>' n ü gli"ehatten . Der ?N!it»
elied -/>-s>'" ' d betränt cg 24N . herunter 1 Eb -̂enntltnlied - e>ng,rret "n s>nd
IIa «^ «»" li -der im verllosi-n^n 5rob ?-. gest >" 'ben ist e -n Mltnli -d . Der B »»
r !cht für das aboelgus -ne Vereln » iat>r -«-w ^ bnt n "<b die V»<-schmel,una de <
Verein ? . srörderu -ng - mit dem Steinm ^ r " in wodurch e ' ->-eicht wurd - das!
n« >- noch ein Knninch<-n,, >el>tver - in sich in der S ^"dt b- sindi-t . Den Kassen¬
bericht erstattete d >-r Kesiier -Herr Bösch ? >e Einnodmen bi-tro ^en

.U die Agenden 1? so daß ein Barbestand v?n
.L zu v-rz? ichn?n war D»r ikiitterverkaus tilonzierie M ' t 70ga .^i.

Es folot->n die N e u w g h lt - s?olge -̂d<- H ' i-r ^n wurden einsti 'nmi » wi«-
deraewöblt ! t Vorsitzender Mekme : 2 . Vorsi" cnd-r Ehmann ! 1 Schrittsübre ?
Dfetz« : 2 . S ^>r !ltliibr <r Mu '̂ ^n ' -n - 1 . Kaller BLI» : «. K »si !--rer R »vv ' e :
B >>iNtz ?r die .0»-rr -n Storker ? bil !w' i Kno6> ? amvert M - '-nb -rdt : Nerii " re^
Schumann und Straub : ??utterni ' ister Londauin und Bösch Aufterdem wur -
d ?n noch die Stakl>eviseren sowie die Delegierten zum lziantag gewählt .
? ie im K - bruar stattfindend - Ga « a » ? N-vu» g wird vom Verein nur dann
Übernammen werden wenn sich kein anderer Verein zur Uebernabme bereit
erklärt . Sellte die GauauSstellun » vom Verein ab«r nicht übernommen
werden so findet im gleichen Monat eine Lokalschau statt Den Schluk der
überaus lnrmonilch verlnutenen G .en ?ralversommluna bildete eine V«rl »-
fuua von Futtermitteln cKörnertutterl .

Gcsklzäftlirlie Mittcilunscn .
GcschästSverlee.ung TaS bekannt« Schreibmaschinenarbeit ««- und Vcv-

vielfältlgungSbüro Theo Dilzer hat leinen Betrieb von der Kreuzstr. 20
nach Karl Friedrich st raße ß . 1 Treppe , vcr 'egt und fein Büro durch
Aufstellung modernster Büro -Mcifchinen aus größte Leistungsfähigkeit ge¬
bracht, sodaß eS allen Ansorderungen eineS großstädtischen Slbreib -Büro »
genüg« und der Karlsruher Geschäftswelt eine gut« Hilfe fein wird .

« >

Die ^ rrtc cmpteklen als Hausmittel «cgen rote
tiänclc . « prScle . rissige llaut , bei kleinen Ver¬

letzungen , kranclwuncien . leichten Ausschlügen
t.mcl Lnteünäungen wegen ikrer kükiencien uucl

SZ keilenäen Wirkung
lo OIect>6o!«n uncl ? uden ru Kaden in «tea

^ uncl Vrosenkanlilunü - n.

I des Anwurfs abgerieben , mufzte vor ihrem Austre -en gewaichen wer¬
den 'Xn 3 Togen war sie mit dem Anwurf . in 3 Wochen mit ^ der
.Zkoeldicke fertio Eines Nachts besuche sie die „foire "

. veroelverte
den

'
Inbalt mehrerer Zuckerbuden und legte diese als ferner zweck»

los nieder . . , .
Aus ' hr« r nächsten Nacktnromenade brach „ e mit einer flachen

Kelleri !bs" v< ckiing durch , trank dort ?ur S imu ! i«rung ihres Sckreckens
einige Hektoliter Wein und legte sich schlafen . Es muhte das Ge¬
mäuer auf einer S " ' te niedergelegt und ein Weg ausgegraben wer «
den . dann sie die Gefangenschaft aufg >'5« n konnte . Direktor Henry
Hottrclln fand Belsens Leistungen sehr interessant , aber wenig loh¬
nend . und schickte sie samt Hepman „ nach Paris zurück-

Unsere Kriegergrab-Pflege in Statten .
Aus Mailand geht der „Neuen Freien Presse " folgendes e»

greifende Schreiben zu : ..Die Mütter und Witwen der im Kriege
gefallenen Italiener vereinigten sich zu »wem Bunde , der sich unter
anderem die Aufgabe gestellt bat . die Gräber der gefallenen
italienischen Helden zu pflegen . Der Bund zäblt 150 oW Familien
?u seinen Mitgliedern . Er wendet sich an die Mütter . Witwen und
Familien der in Italien gefallenen deutschen Helden und bietet
ihnen seine guten Dienste an : er wünscht , die Gräber der in Italien
ruhenden deutschen Soldaten mit derselben Liebe zu pflegen , mit
der er die italienische,r Heiden umgibt . Es wäre erwünscht , das; sich
zu diesem Zwecke auch in Ihrer Stadt eine äbnliche Kommission bil «
det . in der , ebenso wie in Italien , die Witwen und Mütter der
Gefallenen vertreten wären und von welcher Kommission aus sich
iede deutsche Mutter . Witwe und Familie , die Angehörige im
italienischen Boden ruhen haben , mit Vertrauen an den italienischen
Bund wenden könnte . Der Bund versichert , daf ! er den Gräbern der
deutschen Gefallenen dieselbe Liebe und Sorgfalt widmet wie den
Gräbern der italienischen Helden . Die italienischen Frauen werde «
die deutschen Heldengräber mit Blumen schmücken und in ihre Ge«
bete einschlichen Die Mütter und Witwen gefallener Italiener
wenden sich mit dieser liebevollen Einladung an die deutschen Mllk
ter und Witwen , um auch auf diese Weise die Wiederherstellung des
brüderlichen Geistes zu beschleunigen , der an Stelle des Hasses treten
soll , den der Krieg angebäuft hat . Mit vorzüglicher Hochachtung .
Im Auftrage : Die Sekretärin Prof Ida Earli .

" — Die Adresse des
Mailänder Bundes lautet : Mailand , Via Settala 2.
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^ US 6er Nao6e1s ^ elt .
Zellstofsabrik Mannheim -Waldhof . Zu der von dieser Gesell¬schaft geplanten Ausgabe von M Aull , - tt ljproz. kumulativer Vor¬

zugsaktien ( Blatt 1 ) erfahren wir noch, daß diese voraussichtlich
zu etwa 1l>7—Igtt Proz . freihändig verkauft werden dürfen .

Neue Aktiengesellschaften in Frankfurt a . M . Ein « neue
Aktiengesellschaft ist unter der Firma Continental Sperr¬holz - Werke A .- G . in Frankfurt a , M . eingetragen worden .
Gegenstand des mit -K 8MtM Grundkapital ausgestatteten Unter¬
nehmens ist die Erzeugung von Sperrhölzern sowie der An - und Ver¬
kauf von solchen. Ferner wurde unter der Firma „Conti nent, "
A .- G . für Beschaffung von Versicherungsschutz in
Frankfurt a . M . eine A - E . errichtet , deren Aktienkapital Mark50» 000 bei LSprozentiger Einzahlung beträgt . Zweck des Unter¬
nehmens ist die Vermittelnng von Versicherungen .— Sanatol -Werke A . -G. , Frankfurt a . M . Das im Oktober 1919mit 5wl>Wö Aktienkapital gegründete Unternehmen sParfümerie -
und kosmetische Industrie ) schließt das erste Geschäftsjahr nach
>.!< 15 W5 Abschreibungen und Rücistellungen mit Mark 27 559 Rein¬
gewinn ab , woraus t> Proz . Dividende verteilt und .-tt 7630 vorgetra¬
gen werden . Die E .- V . hat eine Verdoppelung des Aktienkapitalsauf KWtlW beschlossen. Die neuen , ab 1 . Oktober v . A . dividende¬
berechtigten Aktien sind von der Deutschen Handelsbank A .--E . in
<>-ranks »rt a . M . übernommen worden mit der Verpflichtung , sie denalten Aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 zu 102 Proz . anzubieten .Kolb u . SilMe . A .-G . Kirchheim -Teik. Die G . -V . genehmigte die
Dividende von 15 Proz . und einer Bonus von 10 Proz . Das Aktien¬
kapital wurde zwecks Abfindung der Aktionäre der Mechanischen
Flachsspinnerei Bayreuth unter Aueschlug des Bezugz -
rechtes der alten Aktionäre r;m - « 0 .20 auf 3 .80 Mll , erhöht . Fernerwurde beschlossen, das Geschäftsjahr auf den 1 . Oktober zu verlegen .

^ A . -G . für Feinmechanik vorm . Irtter u . Scheerer , Tuttlingen .Von der Württ . Bankanstalt vorm . Pflaum u . Co . in Stuttgart istder Antrag auf Zulassung von 400 000 vollbezahlte Aktien der
Gesellschaft Nr 2001 bis 5000 zur Stuttgarter Börse gestellt worden .

Unionsbrauerei Schülein u . Co . , A . -E . — Aktienbrauerei zumLöivenbräu , München . In Verfolg des bekannten Fi ' sn' nshe 'chli' sseswerden nunmehr die Aktionäre der Unionsbrauerei Schülein u . Co .,A .- G . zum Umtausch ihrer Aktien aufgefordert . Für je 2000
Unionbrauerei -Aktien mit kewinnanteilfclieinen ab 1013/20 wirdeine Löwenbräu -Aktie zu 1500 mit Gewinnanteilscheinen für1020/21 und ff. gewährt . Aktien , die nicht bis spätestens 1 . Mai 1921
eingereicht worden sind , werden für kraftlos erklärt . — Gleichzeitig
werden die Gläubiger der Unionsbrauerei zur Anmeldung ihrer For¬
derungen aufgefordert .

— Auslösung der Krieoskreditbank Nürnberg -Fürth A .- E . i . B .Die Gesellschaft zahlt Z. Zt sie letzten 25 Prozent des Aktienkapitals
zurück mit der satzungsgemäßen Vergütung von 4 Prozent Zinsen .

^ Bayerische Celluloidsabrik vorm . Albert Wacker, A .-E . , Nürn¬
berg . Der Aufsichtsrat b̂eschloß , einer a . o . G . -V . s12- Febr .) die
Erhöhung des Grundkapitals um 1 auf 2,40 Mill . vorzuschlagen .
Die neuen Aktien werden von einem Konsortium übernommen mit
der Verpflichtung , sie den Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1
zu 135 Proz . anzubieten . (Dividende 1919 20 Proz .)

Vereinigte Königs - und Laurahütte A .- E . Die Mehrheit
des Aktienkapitals der Gesellschaft ist in tschechische Hände ( also
offenbar der Familie Weinmann ) übergegangen . Diese Transaktion
wird als eine Maßnahme bezeichnet , um den deutschen Besitz vor der
Gefahr einer eventl . Liquidation durch die Polen zu schützen .

Beithwerke A . -E ., Sandbach bei Höchst i. O . Nachdem die
a . o , G . -V . die Kapitalserhöhung um - «t 1 905 000 auf 1t 3,50 Mill .
beschlossen hat , werden nunmehr die Aktionäre zur Ausübung des
Bezugsrechtes bis einschließlich 5 . Februar 1921 aufgefordert . Von
den neuen ab 1 . Oktober 1919 dividcndenberechtigten Aktien werden
bekanntlich --«t 1535 000 den alten Aktionären im Verhältnis von
1 zu 1 gratis angeboten , während die restlichen -K 430 000 unter Ge¬
winnbeteiligung der Gesellschaft verwertet werden .

Dividenden . Adler u . Co . . Zigarettenfabrik . Dresden , die be¬
kanntlich zur Iasmatzi -Gruppe gehört , verteilt 20 Proz . (25) . —
Banque nalionale de credit verteilt eine AbschlußdiviÄende von
L Prozent ,

V^irtsLkaktspoliti 'selies .
Die Umsatzsteuer der Banken . In der bisher strittigen Frage ,

«b die Umsatzfteuerpflicht der Banken sich auch auf das Verwahrungs¬
und Depotgeschäft erstreckt , bringt ein Erlaß des Reichsfinanz¬
ministers endgültige Klarheit , indem er bestimmt , daß die Banken
auch von ihrem Verwahrung ?- und Depotgeschäft eine Umsatzsteuer
in Höhe von 10 Proz . des erzielten Nutzens entrichten . Auch diese
neue Stöuer wird auf die Deponenten umqelegt werden . Bisher er¬
streckte sich diese Umsatzsteuer nur auf Guthabenzinsen , nunmehr
werden Wertpapiere . Dokumente , Kostbarkeiten usw . in offenen
oder geschlossenen Depots davon erfaßt .

Ein Reichsverband des Lack- und Farbenfaches Die zum Teil
schon seit Jahrzehnten bestehenden Vereine unv Verbände des Lack -
und Farbenbandel -z Deutschlands : 1 . Deutscher Schvtzverein der Lack¬
rind Farbvn ' Indust " ie in Berlin , E , V . Berlin . 2 . Westdeutscher Ver¬
band der Lack- . Farben - und Glas -Großbändler . E . V . . Crefeld ,

!? . Verbckn .d Sächsischer Lack - und Farben -Betriebe , E V .. Dresden ,

4 . Schutzverband der Lack - und Farbengroßhändler Nordwestdeutsch -
lands . E . V ., Hannoder 5 . Süddeutscher Verband der Farben - und
Lack -Branche . E . V .. München , S - Verein der Lack - und Farben -
Großhändler Stettens . Steltin . haben sich im Reichsverband desLack ' und Farbenfaches zusammengeschlossen , um ihreInteressen grundsätzlicher Natur gemeinschaftlich durch « ine Zentralstelle vertreten zu lassen ! die bisher bestandene Arbeitsgemeinschaftdie er Verbände ist im Reichsverband aufgSMngen . Die Geschäfts¬stelle befindet sich in Berlin W . 35 , Potsdamrrstr . 111 . Laut Cabungkönnen nur Vereine und Verbände des Faches die Mitgliedschaft er -u^ ben Jeder Verband en -sendet 3 D ' legierte in den Ausschuß deralle wicytigen Angelegenheiten zu bereuen und Richtlinien für deren
Behandlung auszustellen , sowie den Vorstand (Prn ' ^ ium ) zuwählen Hai.

, a
Zusammenschluß in der Hese-Zndu -tri « . Die verschiedenen Hefe-

Gruppen im deutschen Reiche suchen sich durch Anschluß noch außenliehen ^ r Werke immer mehr zu festigen . Nunmehr hat die Rück-
forty - Gruppe eine bedeutende Stärkung durch einen neuen Intcressen -
j êmemscha ^ svcrtrag erfahren , der zwischen den drei Stettiner Hefe-
Habruen : F Crcpin A . -G ., C - Lefcvre und F ?rdinano Rückforth Nach ?.
, anderer großer Preßhefe -Fabriken abschlössen.i 'Urde, dem Wege der c»eaen !e : tigen Beteiliaung und des Aus '
tausches von Aufstcktsratsmüglivdsrn wird die InteressengemeinschaftMr zu ammeiMsugt und ihr Bestand gesichert.

^ ^ " ^ -^ ^ ?^ - 2 ? landspreise . Das Kali -Syndikat hat am

->1 vir Villaus ^ rvorgl -ize . »ag aus
«Nn» / i » -r

" entlassen sind nno auf 40 Werken uro
^ oche 1—2 Feier -ScAchten eingelegt wurden . Die Laaerbestünde
. Ausdehnung angenommeir Die Landwirtschast" 'M .

»egsn . der Kali -Industrie Preise zuzugestehen , di - deren
n- ormoglick)en . Die Landwirtschaft könne dies um so eher , alz

N ' Aufhebung der Zwangswirtschaft
einer PrciserhShng allerdings derKali -Industrie gedient sein durfte , ist eins ander - Fraae Die

als
^

o
Kalanntat beruht ja weniger auf ungenügenden Preisen

5 ^ s allMM 'e .nen Tatsche der Absatzschwieriakeit , was auchans der , ,unabme ter Lager bestände hervorgeht
Deutscher Tiingemittelexport nach Palästina . Mit Rücksicht aufdas ständig an Ausdehnung gewinnend - Siedlungswerk in Palästinaist die orage einer regelmäßigen Einfuhr von Düngemitteln sehrschnell in den Vordergrund getreten . Der vorjährige Bedarf wurdezum größten Teil durch eiae belgisch - ägyptische Gesellschaft bezogen ,

angehäuften Logervorräte die ganzeKüste des östlichen Mittelmeers belieferte und Riesengewinne erzielentonnte . Inzwischen sind jedoch Schritte eingeleitet worden , um mitder belgischen Gesellschaft die Konkurrenz .aufzunehmen , hierzu geht derTelegraphen - Union " aus Kreisen der deutschen Kolonie in Haifa ein
Gericht zu, wonach zurzeit die Vorräte an Düngemitteln sowohl für
^ flanzungen wie . für den Weinbau fast gänzlich aufgebraucht sind.Der Augenblick sur deutsche Lieferungsangebote wäre entschiedengunstig Wegen der sehr geringen Kulanz der deutschen Firmen wirdes ledoch im allgemeinen den palästinesischen Kaufleuten sehr schwer

Deutschland zu decken . Während die belgischeGesellschaft nei Magazin liefert , verlangen deutsche Firmen fast aus¬schließlich Vorausbezahlung und behalten sich Lieferungsmöglichkeit
gieren Kulanz vermag die belgische Gesellschaftea . 30 Proz . höhere Preise zu erzielen , als sie von Deutschland one¬riert werden Zum Teil ist es auch das unberechtigte Mißtrauen und

^
as geringe Interesse seitens der deutschen Firmen , welches zahlreicheGeschäfte zum Scheitern gebracht hat . Es wäre zu wünschen , wennder standig wachsende Bedarf an Düngemitteln in Palästina die deut¬

schen Lieferanten veranlassen würde , für dieses wichtige Geschäft grö¬ßeres Interesse aufzubringen , ehe sich erst wieder Handelsunternehmender Ententestaaten monopolartig - Stellungen verschaffen können .
Vor » 6ev ^ arsomärkten .

. .. Mannheimer Produktenbörse . An der gestrigen Produkten -
borse war die Tendenz wiederum ruhig . Die amtlichen Notierungenlauten per 100 Kg - waciaonsrn Mannheim ein ' cbl . Sack für : nahen
.Vlbcn Lcrplatamcns 340 neuen inlänv . Rotkee 1000- 2000 . Ii3000- 3200 Provenze -Lu -erne 3200—3400

inländische Erbsen 300- 35 « ausländische
^ o- 32-i . « . Futtererbsen 250—270 -K . Rangoonbohne, , 200 . « , Brasil -
s.?hnen 190 , tt , Ackerbohnen 300 -K . inländ , Linsen 450- 050 auslandijche 450—525 Wiesenheu 100 Kleehei : 110— 120 -K , Preß -
uroh 55- 00 gebündelt ?? Stroh 50—55 -4'

, Biertreber 200—210Rapsku <s>en obne Sack 150 ind , Kokoskuchen 180 —190 Reis425- 000 Revs ohne Sack 700—750 Leinsaat 050- 700
Mannheimer Ferkelmarkt. Zum cestriaen ^ erkelmarkt waren900 Merkel zuaet .-' icien . die bei mittelmäßigem Geschäft zu 240—700 -«

Frankfurter Schlacht - und Viebmarkt . Zugetrieben waren4 Ochsen. 1 Bulle . 13 Kiibe , 270 Kälber , 270 Schafs " nd 300 SchweineDie Tendenz war am Kälbermarkt aedrückt . am Schafma ^kt lebhaft .Auf dem Schweincmarkt entwickelte sich das Geschäft langsam , es ver¬

blieb ein Ueberstand . Es wurden pro Zentner Lebendgewicht no »
tiert : Kälber Mark 700 bis 1000 je nach Qualität , Schafe und Ham¬
mel Mark 000 bis 800 . Schweine Mark 1000 bis 1500 je nach Größe
und Gewicht .

s . Von den Biehmärkten . Die Zufuhren zu den heutigen Hauvt -
viehmärkten waren wieder bedeutend reichlicher ausgefallen wie zuden Märkten der Vorwoche . Infolgedessen gingen die Preise teil - i
weise erheblich zurück. Rinder wurden aus vielen Märkten um 50
bis 100 ^ t . Kälber 100 ^ l , Schafe 50 und Schweine 50- 100
pro Zentner billiger . Nur auf einzelnen wenigen Märkten blieben
die Preise infolge geringeren Auftriebes unverändert . Es wurden
bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht in :

Berlin , 19. Jan . Auftrieb : 045 Rinder , 048 Kälber , 817
Schafe , 2580 Schweine . Preise 500—85»' Kälber 600—1200 .<c,
Schafe 050—850 Schweine 1275— 1550

Breslau , 19. Jan . Auftrieb : 1037 Rinder , S24 Kälber ,248 Schafe , 531 Schweine . Preise : Rinder 400—850 Kälber 700
bis 1000 -/tt, Schafe 500—800 Schweine 800— 1500 ,K.

Leipzig , 19 . Jan . Auftrieb : 272 Rinder , 282 Kälber . 04Z
Schcne , 74Z Schweine . Preise : Rinder 400—900 Kälber 050— 1000,
Schase 500— 800 -^t , Schweine 1100—1550 -^t .

Dortmund , 18. Jan . Auftrieb : 720 Rinder , 219 Kälber , 05
Schafe , 282 Schweine . Preise : Rinder 450— 1000 Kälber 050
bis 1100 Schafe S00—750 -K, Schweine 1300- 1550 ,

Wiesbaden , 17, Jan . Auftrieb : 128 Rinder , 157 Kälber ,30 Schafe , 114 Schweine . Preise : Rinder 000— 1075 -K , Kälber 800
bis 1150 Schafe 700—800 ^ t . Schweine 1500—1700

Nürnberger Hopsenmarkt . Nachdem in den beiden letzten
Wochen das Geschäft etwa ? auslebte , beherrscht nun neuerdings wieder
größere Ruhe den Markt . In der ersten Hälfte dieser Woche wurden
vom Lande 20 Ballen , mit der Bahn 30 Ballen zugefallen - umge¬
setzt wurden nur Kleinigkeiten im ganzen 20 Ballen und 5w ^r frän¬
kische Landhopsen zu 1500 Mark . Hallcrtauer M 1900 bis 2000 Mark
und einige Ballen Markthopien M 1025 Mark . DiÄe Preise erschei«
nen noch als unveränv,rt . Der Mittwochsmarkt war überhaupt ge-
schästslos , die Stimmung wieder gedruckt-

Lörsesberiedtte .
— Frankfurter Abendbörse vom 20. Januar . Die Abendbörse war

heute fest, obuohl die Derisenbewenung nach unten neigte ! Dollar¬
noten standen zu Schluß der Börse 59 °/» . Die deutschen Aktienmärkte
zeigen sich weiter fest, da an der Börse neuerdings Vermutungen um¬
gehen , daß die Wandlungen in Frankreichs Restcurationsvolitik zu
einer Vereinbarung führen werde , die die Wiedergutmachung von
Seiten Deutschlands auf Sachleistungen beschränkt . Masch

'
. nenwsrte

notierten höher : Kleyer 280, Daimler 304,5 . — Im freien Verkehr
wurden genannt : Benz 271 , Junghans 243 , Rastatter 458 , Bezüge
155. Sonst hörte man : Holzmann 205 . Mansfelder Kuxe 4700 , Lech
217 . Bezüge 20 Prozent . Deutsch Petroleum 2020 , Oping 5450 . —
Von Farbwerten notierten Höchst 438 , Holzverkohlung 030 . — Von
Montanwerten erreichten Harpener 510 , Geilenkirchen 305 , Aschers¬
leben 395 , Lara 309 , Rheinstahl 585. — Elektrowerte waren im all¬
gemeinen ruhig : Bergmann 307,5 . — Der Auslandsmarkt zeigte sich
leicht abgeschwächt .

Der Schneefall im Schwarzwald .
cn . Vom Schwarzwald , 21 . Jan . (Privattel .) Der Winker hat

seit zwei Tagen in den Bergen den ersten energischen Vorstoß unter¬
nommen . Seit Dienstag fällt der Schnee bis ziemlich weit herab ,
ohne daß man jedoch in den Tälern und in der Ebene hiervon etwas
zu verspüren bekommt . Aber oberhalb 400 bis 500 Meter , auf wel¬
cher Linie ungefähr die Frostgrenze liegt , erfolgen die Niederschläge
in Form von Schnee . In der Nacht zum Donnerstag und den gan¬
zen Donnerstag über dauerte das Schneetreiben im Gebirg « an . Der
Neuschnee ist etwas naß und pappig in mittleren Hochlagen , ober¬
halb 1000 Meter aber pulvrig . Die bis gestern Abend eingetroffe¬
nen Nachrichten vom Schwarzwald lassen erkennen , daß die Rodel -
und Skibahnen überall in guter Verfassung sind und daß die fahr¬
baren Sportbahnen abwärts bis 550 Meter vorhanden sind .

Im Hornisgrindegebiet liegt der Neuschnee 35 Zentime¬
ter hoch ! aus 20 om Altschnee liegen 15 om pulvriger Neu¬
schnee. Unter st matt . Mummelsee und Ruhestein mel¬
den 25 bis 28 Zentimeter Schnetlage , 1 Grad Kälte , trockener Pulver¬
schnee auf Harschschnee . Skibahnen bis Jmmenstein , bezw , Wol ^s -
brunnen . Ferner melden : Kurhaus Sand : 20 Zentimeter
Schnee , Neuschnee , 0 Grad , Skibahn gut bis Wiedenfelsen :
Hunds eck — 1 , 18 Zentimeter Schneehöhe , trockener Schnee . Ski¬
bahn fahrbar bis 700 Meter ? Herrenwies : 20 bis 22 Zentime¬
ter Schnee , Neuschnee trocken , — 1 , gute Skibahn : Schönwald :
30 Zentimeter Schneehöhe , — 1 '/? , starke : Schneefall , alle Sportbah¬
nen gut . Triberg : 20 Zentimeter Neuschnee . 0 Grad , Schnee¬
fall , Rodel und Skibahn gut : Freudenst ad t K n i eb i s : —1,
25 bis 30 Zentimeter Schneehöhe . Schneefall , Südwestwind : gute
Sportbahnen 1 Feldberg : Starker Schneefall , Schneehöhe 00 Zen¬
timeter . 20 bis 25 Zentimeter pulvriger Neuschnee . -- 3 . Skibahn
sehr gut , fahrbar bis ins Höllental : Halde - Schauinsland :
45 Zentimeter Schneehöhe . 20 Zentimeter neuer Pulve ^ chnee , —Z.
weiterer Schneefall , Skibahn gut : Titisee : SchneehiMe 30 Zen¬
timeter . 15 Zentimeter Neuschnee , —1 . Schneesall , Skibahn gut . —
Donnerstag spät abends war im Gebirge ein leichter Temperatur¬
anstieg zu verzeichnen . Doch schneite es oberhalb 700 Meter ergiebig
weiter . Der zuletzt angesallene Neuschnee ist meist naß und pappig .
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Kaiserstrasse 48.

l . vberbad . staatt . ko »>,eis .
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'
e

f . Cda « N«» re « , Herren -
sadr , Kon » «» , . Vusienstr .
4. bildet unter nur ta» -
Milnnil » , i,'e «tuna Leute
ted,Stand,,u <5bauffeure >>
aus , Prolv . arat . 4K5Za

Sogenannter BMI er
findet anregende Bctiiii -
gung evcni , Eriften , an
interessantem Betrieb
durch Einlage von 10-
bis 12 000 Z , Auswür -
rwem Interessenten aus
Wunsch » est und Logis
im Geschüit , Eilangeboie
unter « . X im liauvi -
»aMaacind Sarlirube .

Dickrüben,
Hen , Stroh
sowie lomstiae i>« tt «r -
artiket tiefert btlltglt
Moritz Karlsruher.
Gemmiugen Maden ) Te -
lekon tll . cTelegr .- jldr . :
« »rtSrnher ) 7S4Sa

Kind
wird in liebevolle Bilcac
aeaeben , Ku ertraaen
Martaratenstr . II . Iii, .
Z?rau Nor , BZ24L

Mim Ms
wird in gute Mleae ac-
nom , Niid , Nr « rummich .
Waldstrab - 31. B2S91

Ich warne Z
je ^ mann mein . Tochter
Anna N » « Ier etwa« ,u
borgen od . zu leiben , da
ich sür nichts auskomme

Georg Nagler
au ? Rentden . Händler ,

NMinenslrickerei
enipsieblt sich im ?lnfer -
tiaen von Socken und
Ttrtti 'ipfenic . bei billigst .
Berechnung . — Prompte
Bedienung , ! 1K2

Aka ^emiettr . 28. K. St ,

MMMIF ' cken
au . auch Heim - Arbeit ,

« naeb . unt . Nr . BS2vZ
an die . Bad . Press «

Inckt Kundenbänser .'Mgeb . unt . Nr '̂ 3112
an die . Vrekte

Wer erteilt jung,Dame
Gesangsstunden ?
Gefl . Ängebote unt . Nr .
« » ,54 an die Bad . Presse ,

Verloren
schwär, - branner Muff .
Ab,uaeb . «ea . Velobnuna
BNW » rieg « str. 17" . 0li
Norlttron von Kaiser -
x> er »vreNnilee72 bis
Haltestelle Philippstrasie ,
d « n »» ldlaue « Sld «».
Äbiuaeb geg . Belohnung
Kaiserall «« 72. d, °e >»

von V' ad Land -
Tbeater bis Marktvlaiz .
weg . bobe Belohn . ab,ug ,
auf d . Sundoüro . BL2V«

b»zl«z

preis 2 .2Z Paket .

0 «o »el de . , VU,»eI6 «>rk.

SUgk Lrbknsmittkl .

Schweineschmalz
Nornedbeef
Vrima vollreit
Gez. Miich .
Nond. Milch
Roher ttaffee
Roher Raffee
Gebrannter Raffee

. Pfund
Pfd .-Dose
. Pfund
. Dose
: Tose

Pfund
. Pfund

Pfund

LS

und Mrohlianblung elektrischer Bedarfsartikel .Sit ! Siiddeutichland , seit 15, Jabre » be >' ehend
und lukrativ arbeitend , wird in eine

umgewandelt . Ein Teilbetrag von
I

wird zum Kurle von ll0 °/° zur Zeichnung ausgelegt .Interessenten mit kleinerem und grösterem Kapital
del ' e en sich zwecks Zeichnung , u loeuden an

Inriu »^ niv »
» so «

Fernsprecher IK0IS. Trnbtanschr , TivageS ,

Gebrannter Rassee Pfund
Rakao . . . . Pfund
Tee . 5 . . . V. Pfd.
Macearoni Pfund Y .00 u .
Palmin . . . . Tafel
Tomatenpllree . Kilo-Dose

„ Rai 'otten . . . Kilo -Dose
Prima Marmelade . Pfund

16 .30
8.75
4 .00

11 .30
YS«

19.00
20 .00
2Z.00
2300
18.00
700

11 .00
16.75
4.00
4.50
4.7S

A . Koppeltamp
Kai ^ erstratzelSS
Eingang Ritterttratze . IIS »

Darlehen
werden an solide Leute
gegeben , « eine Vorwes ,
Rückporto . Ängeb . u . Nr .

a , !>̂ Vr <Nc '

« erden rasch «ud fsnber »ngefertiat i»
Drnckeret de ^ . « «bischen Presse' .

d«r

17.0» Mark
sucht KcschtiftSmann ,

gute S 'cherbeit . Augeb .
unter Nr . « 8l«78 an die
„ Bad . Presse ' erbeten .

Ein älteres , sebr ren¬
tables Geschält sucht tSti «
»en oder stillen

leilksbei '

mit 80- 100 Mille lkapi«
tal wird ant der Bank
sichergestellt Rnaeboie
unter Nr B .1I52 an die
Badilche Presse ,



Nr . 33 . MittaablaZt . Freitag , den ZI. Januar ISZl.

ZMU ? ? . ^ . IZZI
sdeiillz ? ' /̂ likk
im Zzsleiles

l - rvker

^»tkvnbs»
k»llmu»ili : ,,^u» ik »sr«ii> X»rl » rulio",
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Vorv » rkauksstelien sinä an äen
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?1Srriz<:ke üopkbeäeckunxoblizatoriscb ^unä am Saal . lZinzanx erbSitlick .
Liertunnsl von 7'/» vbr xeölknet . ^
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Reichsgewerkschaft
deutscher Sisellbahubkamten « nd Aimilrter

Landesstelle Baden .
Am HienStaa . den 2Z. Januar >821 . abends

7 Udr. findet in Karlsruhe tm «vollosaais.
Martenstrave IS . eine

statt.
Die Kollegen Deraiti und Vvvinaer vom

Hauvtvorstaud der RetchSgewerksch st in Berlin» erden über die Verhandlungen detr. IeuerunaS-
» nlaaen und über die zukünftigen Aussichten der
Etsenbahndeamtenschaft sprechen .

Wir bitten alle Kollegen — auch Mitglieder
«nderer Organisationen — hierzu erscheinen ,u
wollen Nil

Loblrmkorr:
?rini?Uax von Zaäen.

KsiiokZtltosto »«:
liaristr . i>. '1'ol . 4846 .

freitsg , ilsn 21. lsnuar
L Ulli - im Ml>ninli«f

(Konk« rilis « as>)

Sonntag , äsn 23 lanusr
aul unserem ?lat^ :

1 llbr :
S . - Ü.

-
Lezen

f . k. Wüfg A. - ö.
' l-3 Ilkr

IFüssseiizfl
I. ig38pisl

eexeri
k . LFreiliurg .

Zsmstag. ilen 2g . 6s k/!>8, ,
' . 8 I îbr, im Karlenzaal
Xloninxer llerrsnsdonll.

» »mitae. 6onS2 ^ av ,»donäs pilallti. 8 l^dr
..Uonln ?or " l>lektl,

'j/^srvor-tr» it ^.^.ÄAR ^WMÄ
unseres .VI!ts?lieäss 1-ierrn H . tlueol ^.v.^

..U MsM in l-is !l ü. Süll
"

Unsere vorsbr >. ^li ' elieäer nebst « ort.^n«otiäri?on iaclen zvlr ^u ilioser Voran -
slailun ? er?, ein unä bitten >' ökl . «m ?ntil-
reichen öosuod . Il?3 Var»tan«t .

Karlsruhe .

GetmkschMulld iler Angestellten
( D . D. A ) vrlsgruppe Karlsruhe .

Wir gestatten unS. unser? Mitglieder nebst Nn-
«edvrigenzu unserer am Sonnta« . den Jan ..
im Saale des ..Burghof »", nacdmittas « ^ Uftr
stattfindenden 1040
Criiiii»iii!i?- ii.Wei!iWchl§seikr
wtt Gadenverlosnn « « . Ball ergeb . einzuladen .
Gäste willkommen . ? er Boritand .
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Gasthaus ;. Lamm
Grötzingenin

SamStag und Sonntaa

großes Schlachtfest.
Hausgemachte Wurstwaren usw.

Weiße u . roteWeiue , der ltr . o«a IZWK. an .
^ Reines Schweineschmalz .

Larlsroder ? nppvllspio !o
iVI- rkei-alvustr . «». neben Parker,
tivllllt»«. lleo LZ . ^ »nusr . nsvtim. '/»« llbr
2!um lel7.tenms >. oerfrosekkönig .
>i»nen des Kurt Oisutvl^ t u . »I. ttollvr . "?«

^ Nad, LandrSilieater . Olm Landcstlieater .«a 2^ )ium «rite» Mal . . .̂ wanaseinauarlic-
runa" S<vwank in A Mtcn von ?iran » Arnolti und« rn» Aa« 7 . — So . 2Z . .Cavalleria
ZZllticana — D«r Rala,,o' . l̂ SN —) — Mo. 24.
ZwIlZlillbNie. .l Z . Der (ivanaelinmnn ' . 7. t17 .- .
Nur Ttebvlätie vordandcni. — Die 25 -5 .Maitba "
^ l17 — > — Mi . 26 -» . .̂ waimSoinauarricruna"./ ' — Do ^ 27 . 4l Nett ein studiert .Die .̂ an-
derslölc'' . KV,. N2.—>. — ^ r . 28 . « .Der Wild-
'»iiv- . 7 . s17 .— >. — Sa . 29 » .Der Kr- iwruch ".

5N- .»«« ^auberilSic- .— Mo . .'O . IV Sinlonie -Koniert 7V>. —>
m c. r « ba u S>̂ 22 , VolksliUbne II 4.
^ olrs .Tinlonic - Nonüer » 7 >>. . — So . 2.? . -»c .^räu-
>ein Witw^ — S-iv,nn0iiel . — « oi,Gens GeburlS-
M 7 . <11 .—1 — Di» Zk. volkSbiibne. kZ 7 . .Die
LZ " b-r - . 7 . — Kr . 2S , VolkSbLbne . N 8 . .DieRSuber' 7 . ,11 .—>. — So . n . Kr!i » l ?in Witwe^ StlxiiinNkel. — SotiivenS «VrburtStaa ' 7 <11
^7 Umtanl-«, der ? or,uoSkart?n und Vorkaulsreckit»er von «?ar >»asrar«en am S .imSMa den

na >1»n V.4—5> Ubr allanueiner Nerkaus v ?n?>»nlao Ken ?4 an 11KK
i^reiiaa. den 21. Januar 1S2 ' .
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Die Räuber

7 di» geaen it Uhr.
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Lportplatr lÄssnenzitrt.
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?e!eplion 2596.

Lonntktx, 28 . ^»n . I92I ,
vorm . 10 '/» l.>kr :

v . l . Z s .
eezsn

W « Z.
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k-kömx IV. — V . s. g . IV.
2 '.', k !>r :

pii»nl » l>. — V. k. v. II .
1 Mr :

pliünix II!. — V. f. v.
S .. K. u . 7 . ^ »nnseksst

in ^ktinjzarten.
Lins Komb ^snnscksst

in Llllil,
?.1l>t?Iieäer ti»b<!N zu <Zen
Wettspielen nur xe?sn
Vorheizen 6sr .Vlitginxls-
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unser? iiingsren Spieler
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vorm tlsxs > 11 vkr sul
unserem (be ! cisr
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xezen 1187
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Zonnt »x, «Zell 23. Isn.
l . unä II. ?/Ignn,vtiskt in

^lslsek .
^ bksdrt 11" >zo?.v . 10".
IV.- Vl . ^ snnsnsin « xez.

X 5.-V . V . VII.
nnk un-erem ?I»t?e.
Spiekeiten veräen in
äsr Versammlung be-

Icannt eexeben.
^bencZs nack d . Ssilelen :

kami lenabvnÄ
im „Kloster ".

Lonni »x. 6 . 30. lanuar ,
»benlZs 8 llkr :

Iispp «nsdvnii
im l ôk»I.

Ssmsts ? . ll . 22 lan. IZ2I
NS^IM . 3 viir

auk unserem platte :
Zoliiilsr K. f . V xexen

Lelilllsr V. «. ö.
^ben6s 8 llkr :

Or «I ?n <N«?Iie
Kknergl - Vörsömmlg.
!m L» »Iö 6er „ösvsris".

UirselislralZs .
Zanntso . ii . 23 . lan . IS2I :
Vonb . Tpivlv

xexen 115?

im lasanenxarlen .
Xuk unserem ?Ialüs

naelim . >2 Iltir:
Solilller K. 5 . V . xexen

8cl,lller V. l . v.
Ksckm . 3 1!>>r :

Liiilillern VI. zozen
V . I. v . V» .

^kenils »kiniitl. g«i,üm
menzoin im Î oksl.

Karlsnuko sk . j .
VeseliZkisst . : 7.^!iri»esr-

strsLe 20. 3. Ltock .
3 >mst»?.Z. 22 .^»n . 1321.

alzsn6s 8 I-Iir :
Zpivlervörsammiulig

im l ôk»l.

Zonnisz , g . 23 . 1-m . 1 ö? 1
auk 6em SekmisösrMt »

'/»3I1kr naclim. :
? . lZ. Isl>ckwiiWIieiiilI.

xe ^en
ttonika I .

vnrzmxeken6 III. unä
II. ^knnscliasten .
lZezinn 6er Spiels:

.̂ »11 vkr vorm. . Ize^v
1 vkr nackm.

Eintritt :
k!rvae>>sene 2
Loküler 6ie HÄlte.
^ benäz »d 7 lllir :

^usammknlcunft
im l ôlcsl .
ll«r Vorstsnll.

Das Fpo/ 'tb/att cte/ ' Lacilsc/ken

? /6sss ist / ü/ ' ai/e Tu/n - uf ? ct

ZamstÄ ?. 22 . ^a.n . 1321 ,
3 Mr :

Lcküler xex . f. V. öeiert-
tieim Lviiiilsr .

8 Mr :
Zplklkrverzammlüllg

im l.oksl.
Zonnlax, 23 . ^»n. 1V2I :
Ü!i.-?z. KIlliügeiz !., II, III.

Lszen
kranilonlz I . . II., III.
Lsxinn 3, ' /«2 bezi v̂.

>/- 11 Illir.
IV. unä V. xsxen

!)s» I»nlisn III. un6 IV.
Ziels«.

Zsmstax. 29 . 5zn „ 5in6et
unsere 6 esjzlirixs«i

»aupl - VerzzmmZung
statt , ^nträre sinä bis
Snestens Niltvock , 26 .

lan ., an <Zon Vorstand
einznreck «n . 1080

k . c . « iiilldUg
?amst»e , ä . 22. Isn. 21

MülilllWU
W

im ?aals cisr iV«5t« N!l-
'i .iils . Uexinn 8 llkr
V̂ir bitten llrinjrenä um

vollükklixes krsekeinen.
Zonntax . 23. lan . 1921
I. un6 ll .-IÄznnze 'iaK
in ? tor^Ii«iin ?ex . V . s. ki.
^ kksbrt A-ir6 Lamst̂ x
at>snä beliannlrexeden.

^nk unserem ?Ia >P :
2 .. 3 . u . 4 . IVIannzekzst

xestsn 1170
f . -V . vuiaeZ ,

I.. 2 . unä 3.
gezinn '/ill . 1 u . ">3

k . L . „coneorllia "
« . V . . Xsrl » rui>e .

Lporlplat ? dei äsr
I'el .- Kaserne.

?reit,x 8 lldr :
8ji !eIlzrvLi'83mw !ung
Lonntax. 23. lanuar :

lVoltspie !« ller ? . . 3. unä
4 . Hgnnscliütt auk unser.
I'IatTs «ex . 5 . L . Viktor!»
Xliikldura I., 2 . unä

3 . msnnseksft.
kZezinn äer Lpiele 3 llbr,' Irl II . u . '<»111/Kr vorm.
Ksn<lb? » msnn » eltsk1 ?ex .
X. 7°

. V . 46 . »uk äein
k. ? . V .- l>!» tz:«. vorm.'/.II kkr.
Lpiel äer I . Vannscdakt
viräamk 'reitniidskannt-

eexeksn.
Sonntax abenä ..Krone ".
Zur Vervoüstsmäixunx
unserer lerminlizte Kitt,
wir äie verebrl . Vereine
um ^nx »ks kreier

Sonnlaxe .
1137 vsr Vorztsnil .

^ Vlltvrrlvdt
I . Lvppes

2K . I'elsplion 2870.
Kkglilü llkuer liurzkgm ! 7 . u 20 . l?2 ! .
KIvTel- l^nteri'Iel' t : Uittair- u . ^denrikur »«
aucd in l r̂ivat- VVodouneen unä auswärt ».

Voll ^.omeläuneen erboten . ZS8

z
Jlelschabgabe

SamZtag 1174
g - il Ntir : Nr . l7ai - LM<>
Mittwoch
g - 1I Ul,r : Nr. AINI - 2MN
2 - » Uhr : Ä! r . ? !<il - 2 <ll«

MWM
2 bess. Herren wünschen

Anichlutz an ebensolche
Damen >wccls

Heirat.
Angebole erbeten unter
Nr . 2L3V an die Basische
Prelle erbeten .

KriegSwitwt . katbol .Mitte »ll . ohne Kinder
m t schöner Wvvnungu . « tnigen ll >0N Mk . « er-
mögeniuchtsich nochmals
glucklich zu verheiraten .

Ängev . unt . ? ! r.an die . Bad . Presse".

Tücht .. bell. Handwerk..I . alt . ev . mit gutein
Geschält sucht
Bekanntschaft

ilveck» späterer Heirat ,
mit vermögd. Kräuletn
im Alter v » n 19 - »0 I .,
mögt mtt -tltld, Off unt
ÄZSI8 a . d . «ad . Prelle

Mittl . Staatsbeamter .
Sekretär . ?k>br. evgl .
wünscht , da ihm Bekann¬
tenkreis seblt aus diesem
Weae mit ^räul. bekanni
zu werden, zwecks Iväl .
Verbeiratuna. bei araen -
ieitia >! l>iicwunn Witwe
nicbt ausgeschlossen . Be-
dinauna : tadelloser R >ls.
ehrbarer Charakter . Aus¬
steuer u . entsvr . Verniög.
Angeb u . Betsa d . Vbo.
lographle unt Nr. B .M58
an die Badische Prelle.
Vermittluua verbeten .

Hochbau-Arbeiten In¬
nenausbau) sllr die Er»
weitcruna des B :rwal-
tungS -Gcbäiides in der
HauvtWerkslitte KarlS-
" lbe nach Kinanzmin!»
stevt ^lveri ' rdnuna v . Z., ,aniuir 1A)7 zu verge¬ben Vcrvliv- Glaser- .Schreiner -. Schlosser - . In.stallalions- Anstretcl^r-i
und Pllüsterer-Arbciten .Vlaiw u B?dinani.̂ de 't
auk unseren , Sochlmu -
biiro ^ Limmer Nr. 117.4 . Stock c5isenbabn -<̂ e-ner^l- DireMon s?ricd-
rich.Rilai, Nr 1 ? . von 8b>5 12 Ub ' vonnitt . n,rEinsicht . Der , auch lib-
ela>b? l»er Äik̂ eb^tsvo ''-
drucke . Kein Verl-indnach auswärts . Ange¬bote versMassen „ mitv . uS ' wcn Anfschrilt bisläiwstl 'nS 5 . ^ br Iv-Zi
1!» Ilbr vormit! an die
unter,eichnete Stelle rtn-' ur^cheii . .̂ uschlaasr -sl3 Wo<f>cn . msKarlsruhe , den IS.Januar 1921 .

.̂ ochs'^ublirn^ i >nb -^ n eraldiiv» -nn
Berdinc » ,» <».Di ? - ii-m Postscheckamt-

ttm - und Erwei^ rnngs-k'a ', auf d̂ m Postgnind-
stlicke zi , Karlsruh' <B >erfoî ?,ichl.n Zlmmer-.Dachdecker - und Blech-
verarbeiten sollon ,m
U 'Nr össk,„ li ><,en
Angebots vergeben >ver-Die Verding,inaZ-un ^rlag -n ltea .'» w,Vanbiiro d« -̂ Erweile-
ri !na °batte§ <Ol'crVas, -'>i '̂ ttons<,el' ä „ d<- Ein¬gang t ? an der Don-
giasstraste ) zur ^ inNch ,
? >?s und können das - lbstmit Ansn,ewne der ? ^ ch.
7 '"^^ ' >I>n „P" ise vonic 2 ^ 90 H sllr
memrbeittm und Dach.
Verarbeiten von 2 .«7» ^ fsir Bk ' chnerarboi-
t"> bezogen werben
, D >e Anaebote sind un-«- rfchr,e>ben uni
l5'l ° l̂ n m !t entsprcchcn-
cn ^ .̂ ulkchris, anBaubüro des Vostlcheck -amts Ireia -mach« cin,u-

.T'te Angebote
verdeTi in Megenwarl>^r c»v , <i-schi>>ne>,>'nden .",1 ,

im Baubiiro d»§ Pps>,
gepkfn't . . !!„^ laa^ srisn Drei Wo-^ n vom T-' a - der Er.

gAch?,? .
^ ^naebote ab

^ ' "6 kein? U,, ^ .''ote ss,r annebmbar de-
«^ bnun ^ sämtlichervorr. »l>̂ ,pnKarssrube <B">den> d >-n'

^s)75
^nhholz-Itrstti ^ sükig .

Die ?» oo -versteiart
d . «n? n ^chm . Ndrin, .̂ iei'schlaa <S"c>fesd -waldl solaende 5ftlzc''-
14 E>ch<>n In -7ssg ff ?
' ^^ t^chenabschnitte 71.
1l Esch ,, IV —VI c»l5'7 P^v 'vln Irl — V <?l

Birken IV .—V . Kl
'

^ Erlen IV —V . Kl .,wn ' n dlc St^/i - runas«
ei-'t'bgber einoelwd w^?»

den 1? Ig-
uuar ijx>i ^ ^

Der <A-n,»int>crltt'» ö f>.

Hillige
Lebensmittel
5

so . 8ekvs!ns5stt » xsr . rem ?l6 < 7 .7S^SnS-anins . 5k. k'kä.-V/ürk . ÄZ.90
Palmin a. ^sto ! . . pkä . - 7» se! Ib .M

ex n̂a keine, ?5cZ. ^4 .25
Spvlaekstt, soweit Vorrat ?kä. ^4 .90

Reinster liollLnct . l-oi ' tik!-KZ8e
oknL I? nde . Oose — »/,<, pici . bruttoDi ? srleßt

OSoso — L!atsn — SuppsrikUkaLi '
unä t?ak7:.?si» b 'ilixst einirckk "6 r

kk. « lter pik -inlei- linüLnäer KLse ,
in !.^den von ca . Spk ^., per ? ä . 57.90, ^ p .cj. 4 .YY I

Kek»?»Ndok ?nen , so v̂^it Vc> rat
Kllo -Dose 5 .Y5

<Zt°oQskvdnea, <Zarte ^doIinsn K.-V.7 .25
I^arotton in V/ürkel .i Kj'o Vose 4 .95
LtoZnptZio in eix . Laki „ „ 1 ? .9?5
k»nsl »oldo«?on . iakelfert . „ „ 52.95

Li-dsen K -O. 13.9^ 1l 95 90 5 .95
Lrdssn . pkä .- vose b .95 5.S5

ls . lomaten -puise voz- g Z.75 z ./g z .zz !
lialienlseSzs ATskkaron!

6ü ',n , mittel , stl?rlc . Pk6 . 5H.75
Na5orNoeÎ on , Naksrmekil . Vonsive, »

xira«x>en k»kci. 2 .b0
fk >Vui-8t >vsren in Dossier ^ U5vvalil. j

Î » Ikoe, kriicd eebr»nnt
l tcl 2» .— Sb .— ZZ. !0

Zltllcti, lconclenz , vosc 12.yv » . I1 .Y0
IIS^ von S . ÜO ->n.

. >. , e ivemeliide « o«>,a»
^e >m versteigert am^ >« >,ßta -». den S5. »>«.Mi <».,v» rli,itt « gs t < tthr
i kb" rrenbvf einen ketten
Farreu .

« emeinderat :Ml>a Vev » .^ » rn . Natlchr.

8sl ? lierinxre , pr ->cl>tv° llr , e ôsz- 8«. 95

l Knopf
Sllünmliiili-Vkritlzcrolig .
Die Gemeinde Stein¬

mauern versteigert am
Montaa . den 24 . 5tauuar
d IlS . vormtttnat! 19
IN,r beginnend, in ibrcm
Hiebsch'.ag folgende Nuv-
bölzer :
159 Eichen von 1,95 Fm.

abwärt ? .
AZ Eschen von V.4S Km .

abwärts ,
85 Erlen von 0.75 Fm.

abwärts .
12 »'' aiubiichcn von 6,48

??» >. abwärts.
<Z Birken vo » 0,95

Hm abwiin ?.
I Kirschbaum von 0 .4V

??m . abwärts,ferner
am DlenS'no . den 25 Ja¬
nuar d . 5«« vormitton.'.
ll> Ilbr beginnend, aus
der Insel Eutengr ' md :
94 Nörten von U.92 Fm .

abwärts ,
7 Eichen von 0 .76 Fm.

abwärts .
4 Elchen von 0 .57 Fm.
, abwärts

10 Rusch' n von 1,10 Fm.
abwärts ,

27 Svilwavveln von 2 .74
??m > abwärts .

29 BeNen von 1.27 Fm .
abwärts .2t Weiden von 0,92 Fm.
abwärts .

9 Asven von 0,79 Fm .abwärts
Auszüge werden nur

auf Veltellinvg angeser -
Steinni '""'rn . den 17.

Januar 1921 .
T?'

c
'
v^ ''B !irnerms >r .

7656a Fran . Natschr .

Auszug !
TaS MucheraeriiA

Keinvten bat am Z0 . ? e
zeniber 1ÄLV kolgendeZ

Urteil
erlassen : 7077«Tlr« L» geh
.!. März 1875 tu Leaels>
burlt im Elsas!, verheir .Braufitbrcr . z. At . ii
Strashast .

ist schuldig
ciueS NeraeftenS de?
?. <»,l« i «I,l,andelo »,i
itiise im rechtli -ben ,>iu^
sam »ieutrefsen m eine »,
vergeben derPreiStreib
ii . wird hiewcgeu kosten-
sällig verurteilt uute «
Einrechnung der geaeri
llu , durch Urteil de »
Strafkammer des Land¬
gerichts Naveu .-burg n
lü . Dezember 1M0 er-,
kaniiteu IvesäiigniSstraft
zur GesamSncsSnnnis.
strafe »on i !>Monat »»
u » '!> zur «Neldttra « von
1St!»> Mar », ersatzweise
weiteren Itlll Tagen Äe»
' ^

T
^
er ŝur die beschlag¬

nahmte Käse erzielte Er¬
lös wird eingezogen.

Die Verurteilung i !t
auf Kosten de ? Verur¬
teilten össentlich cuirä,
einmaliges Einrlicken iu
einer KarlSrulier ^ ogeS «
zeitungbekauntz . machen ,

jssemvien . 17. Jan . 1921
Der er» ? SlaaiSlinr -liU.

keMill -KIMsiele
V^ sicisLl '. ZV - I ^eleption ZlU .

HerMMtisch !
Ich suche die Bekannt-

schaktwomögl .gebildeten .
büblchen Fräulein» , »w .
späterer H e i r a t . Bin
Mitte zwanzig, eigenes
Geichäst in der Handels¬
bräuche . ^Nur ernstgem. Angeb.
in . Photographie u . B2l>.15
an die . Badi ' che Prelle .

Heirat.
Frl .. kath .. 28 Jalire .

bublche .groszeSrsch.tucht.
im Haiisb .. musik . gebild ,
schöne Äutft . u . .)>lU0 >Mk .
Vermögen , sucht sich in
Balde wit Her u tn sich.
Position »u verheiraten .
Onaebote unt . Nr . VH244
an dt « . «»d. PreN« '.

Smenswunsiv ;
.̂ wet gevildeic Serren

im Aller v . 22—21 Jah¬
ren . katb . suchen die Be-
kanntschait zweier hiibsch.
Damen selben Alters m .
gm . Eharakter womSgl.
mullkallsch . zwecks Iväl
Heirat Verschwiegenheit
Ehrensache . Angeb . u . Nr.
B3972 a n die Bad . Pr.

Heirat.
Dame aus aut . Namil ..

statrl Erschein « . , v. seil
Serzensatlie ! . bänSlich .
m. einaericht Wobnuna
u etw . Vcrmöa wllulctU
aed Herr» tn aut . Posi¬
tion. 40- 5« 5!abre . ken¬
nen zu lernen Wilw -̂r
Mcht auSoeichloss . Ausr .
Auaebote unt . Nr . B?1l8
an die Badilche Prelle
erbeten .

Fräulein . 24 ?kakivc alt .
mit schöner WälcheauS -
lteuer und etwas Vermö¬
gen wünscht , da vier
fremd mit solidem cha-
rakterlestem Herrn nicht
unter 25 ?5abrcn . IN siche¬
rer Stellung , am liebsten
Beamten, nur eval.. be¬
kannt zu werden zwecks

Heirat.
Angebote mit B»ld unter
Nr . BSI42 an die Ba-
tusche Presse erbeten .
Strengste Verschwiegend

ku »» nvvk osrilg « l 'sgo !

ein !a Spiel un<l Nanälune »nüdsi-trollenes kilmverk

^ w » « l!l ^
Ssr >.s«,iZ.>s» . l- . ^ Z.r2r:'^.sÄ.rs.NS.s,

Aaek äam llomsn „Die 4 l'eukel" von klermsnn Lang :
für äsn kiliri bearbeitet von X. llvzondaum .

K! « ui » tll » ri! tellvrt
Lnnsi IVlsiI'g. Soklogs » ,

Vioioi » VoZsni , Nvirii
llie derübmw l ûltakrobalenttuppe äes Zirkus Sarsrzani .

He » ! e : Sanilbsi-g .
kus clem Indslt : vis 4 Xmäsr traten Zusammen auk, lernen"

ä s Iv.abt - u . Sek >ttenseiten äes ^rlistenlebens kennen unä rverclen
sck ieölicb als ,.N>s 4 leulel ' vsltberubmt unä äie (ilan-nummsr
äer xröllten ?>irlcusss .

Das lZelüb ! äer /.usammenxobvrixkeit vertiekt sieb, aus ?reunä-
»cbast v„rä l,iebe, aber 1>!t? liebt e,ns anäere, e ne lZrS.ün , e ne
xroöe llame . äie aus äerl.aze allabvnäliekäen biegsamen scblanken
Körper von k>iti mit verlanxenäenUlielcen verscbllNZt . > mie siebt es.
lüttere lZilersuew -iekt >n ibr liebenäes kler? ein , aber sie siebt
? >n . bosknunMloi . Ibr l^edin verliert allen Wert . Oer 1'oäesxeäanlie
er«'acl >t , ia nur äer 'loä kann sie von ibrer Kebenbuklerin beleeien ,
ia nur äer loä soll ilir äen Velixbten vieäerxeben . Ls ist e n«
alte 0escbicbto , äoab bleibt sie evrie neu, unä wem s/s just passieret,
äem brickt äas Herr entivei . 1154

l '
SZliLk UM ' / - S , 7 uncj 9 Ulli'.

01e Direktion bittet, «les «rozseii ^närsnses veeon . wöel .
sclioo liio I>igclimlttgii8vor»telluliix iu desucden.
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Karlsruhe.
Di « Sabunaen wurden mit ZuMmmuna de»

BüraerausichuiieS vom 80 . »iovemder INN und
Genebuiiauna des MlallteriumS de« 5li»aern vom
Z0. Dezember IVA) »! r 96S2L wie sola « aeiindert :
» 1 crliiUl lolaenden Zuiav : .

Erlülluna ^ori tür alle Etnlaaen « ackzadlirna «»
und sonstig « Za >>lunaen der Antlalt sind dt« Kassen »
slcllcn de« SvarkaslenamteS . ^Di « n- chkolarnden Varaaravbr » bea« . Tri « von
!Laraara » tien ' - »allen »- lo - »d« » atluua :

» 3 !
Die Verwaltung der Sva Nasse Wird durch et«

aus 8 Mitaliede ^ i leinst , des Vorsitzenden ) be-
itebende ttommision aeleliei welche den Namen

BerwalrunaSrct der Städttscben Svar - und Vland »
letbkals - " «übrt .

7 Mitaiiede ' de» verwaltunaSrati ernennt der
Vtadlrct a « f di« Dauer keiner « mtStättaleit . Als
5 , Mitalted »«»" -> der Direktor der Svarlasse dein
» erwalt >ina »r<r^ in«

Die KommiiNon bleidt ixud der Reuwadl de«
Madira ' ^ »a ' m Am », dt « dieser sse neu ae-
fii»x >t ^

?kür der' Aall l^ r Verbinderuna eine « oder med -
rerer Mttalieder des Verwaliunatrat « tan » der
Stadtral Stellvertreter ernennen .

S K Hilter Z :
> » n Wechseln . welch« eine B «rfallz « it von VScki-
»lens dre , Monaten baden und auker der Unter -
s-dris ! de« Dlzevtanten die Unterschritten von min -
Veltens zwei atS zablunaStkdla bekannten Wechsel-
dervtltMeten . darunter einer Banklirnla . tragen .
? ledos , hürlen die Anla » en in Wechseln 1» Prozent
des RulvabenS der Einleger nicht tiberiteiaen . Die
oelamrcn Berdindlichteiten etneS Wechselschuldners
aeaenliber der Svarkalle dürlen nicht mevr als
? MN00 Mark die aelamren Verbindiicbkeiten etner
Nanktirma au » « iechlelak,evl aeaenllberder Svar -
lalie nicbt mehr atS 10 <!NN00 Mark betraaen . Die

i^ Sbe des RetraaeS di « zu welchem die einzelnen
!S^anktirme " inn - rbatb der be »eicvnc»en .k,Schstgreiuc
als Wecklelvervillch et« von der Svarkals « anaenom .'rnen werden dürien lev » der NerwaltnnaSra « te-
tveil ? iür ein Rechniinastabr »est .
> «» tl ,

Da « Kulbaden eine » SvavetnleoerS dari den
Beiraa von 50 M0 Marl nicht überiieiaen

Einladen der Stadt KarlSrnde und der in ibrer
Sterwaltiina siebenden Anstalten und Stittunaen
diirten kich tedoch zusammen bl « aus 1 000 000 Mark
velaule »

t> 12 Ab !a «>
Bei Berccvnuna von Minsen werden Einlasen

« nd Rückzadlunaen au » IN Mark abaerundet : die
V <»rzlniuna beamni mi > dem aus den Taa der Sin »
»abluna lolaenden Wcrktaa und endet mit dem dem
Taa der Rllckzodlnna vorberaedenden Taa .

S 17 lenter Abiak '
Kür da « »urüaaeaebene Slvrbiich wird ein » Ke -

vübr in Ab »ua aobracht deren SLbe der Nerwak -
tunaStai tettsekt

S 1» Ablan 2 -
Nerräat da « Svarautbaben weniger al « !W > Mark

so kann der Nerwaltiinairat die AuSsi ' lluna eine «
neuen Starbuck « oder die Rückiabluna obn , Mus-
» e» oi «i>er »abren anordnen

S SN-
Dle Sparkasse ist derecktiat :
1 Sv -' rmarkeri ou « »uaeben :
L , u Svarbl >» ern Son >rollmar7en auS »naeden

oder mit Stnleaern SriMverter »u vereinbaren :
K Seimwarbüi ^sen au « , » aeben :
< die ertorderNckien Annabme . u» d >iweiasl «llen

»!> erriibten »
5> ?lller ^«variassen etn »urttblen :
<! Siid »'' b »i<Sk!5>ranNSl5 >er vermieten :
? Antrüae ' n R ?1<d^ s>'>" lt' dn -̂ anatleaend <!iten

a » k,un >' iimen und »« beurkunden :
K von idren Sinl - aern deinMie Werwavier « und

SvarbiXder <nr ?s»b" iv» kn'»n/, und Verwaltuna
, , n iibern ^brnen ' d »r Nennwert der von einem

einzelnen bint - rl -'aten Wertv ^vier , dort den
Retraa vo » ?i<l UV , Mars ni ^ t » dersseiaen

Die nSderen B ^stimmuna ^n trMt der Ne ' lval -
^ ' » a « rai btnN » >̂ i^ der Antk -Wadruna von Svar -
t »ed«i-n m ' r ^ " ltimmnna I»er SiaatZauMlbtSbebSrde

«i 21 » «k!Nt der Tat, :
Da « <5» roantb " t>en dnrt den Retraa von ANM

V ' ark ni ^ t überschreiten ^ wea
Die W 24 . Absat , 1 . S -̂ nud SS o fallen wea .
tserner werden wie solar acta »« :

« v>-
Sink » der lsur « vervtSnderer Nadiere oder der

Merr tonwaer Ständer derart dak Nid der in « 52
»' oraelcb '-tedene Neberwe ? « urn ein Viertel seine «
Mvrraae « verrina -'r » so Ist der Kauswwndaeber
tiervtliebtet daS °" Iand lolor » »u era !in »en oder dz «
Darleben verbälini ? mLkia »II mindern : andernsall «
<s» die Vsandleibkasse o»>ne d»,t ! e» einer ?Inv« r -
» iiassekuna bedars bereöbriat . da « Vland lolori >u
»»eriti ' bern

» ?7-
A b l -» 5 " : Darleben aus andere Mitnder lind'« i ? » Vrr >»en « liibrliid »n versinken .
?l »> s a <, 2 - S ? aet«>n sich bei der >Un «derechn ' ina

Mrnchi ' ile dort N̂s^nniaen so stnd di ^se tNr a« n >e
V>t ' nniae ' u re<dn ' n MOrde »er <?in « ein --« ? >rr -
leb °nz Nch aus wen >aer al « 5N Nsennia delanlen .
5o komm » aleichwobi dieser Reiraa »ur Srbebuna .

« ^7, -
?? I?r die Sl» Niewa »runa »nd die Bersscheruna der

Ständer aeaen s^euerSaef ^dr wird bei led ^r AuZ-
k !ii »na Srnenernna "der Veräukeruna eine « Blan¬
de « eine ? aaeraebs >br erhoben , deren KSb « der
>?" N,al >" nazrat bes' iwmt

Ne>« Darleb ' n an « Wertvavter « k» ZXZV) wird
t >i se nie«»» »rboben

« <5. Abia « S -
l Die VerSuker ' ma der Serwadtervsander k^nn
»>r«dald na ><' dem Vertallt -' a erioll »»n und »war
»entweder d„ r<5 bsfentti <̂ » Vi ->t»ia »rnna oder durch
»I' ktm ^alii ^ -'N Verkan « an ein ^ » ned ^ nS !>m se<i-
/ eren 55-1» tli der Verkaus durch die Rechnuno kNo «a1
»n beleaen

Zionktin !» ??lSn :de » rennen »leichtals « alsbald nach
!keai Ve ^ salNaa verSntierr worden aber nur in Korm
» --r Ver -steiaeruna Nur wenn Iotch>> in »w ' imallaer
A>^rtl «iaer » na nich« a^ ael»rn <s>« werd ^ i ist der ?n
Verfnn « an « de » L>and »ntSINa Sowatt iedach kein
V" >n5rwert nach t .V , d?r Kadunaeu einaetreten
iss snll mit der Verfteiaerima K Monate »uaewartet
tve ^ivn

« 47 -
A b l a 1 ? An dem <?rll « werden von der

5Z! sandleIbkasIe die Darlcd nStnmme . dt« Minsen
!» >» paaeraedsldr » nd eitle iNer1>nti <' rvr »«4aebs ' br ad
oeinaen w ' l» legiere 5 Vlennia »<»r lede Marf de«
<5rlSt - « teda -d ntchi »^ «er MIennm und nich»
5ib»r W Mark t>eir>aaen dart

Setiter Abtan » UedererlS !« mir « 1 Mark
tv " " " , nich» an «de »adst

« !>5 -
D ' r VerwaltunaSrat ledt die im Melch^ tSverkebr

k»er «rnstas « IN erbebenden Kledllbren sest snweit
,17' irn da « tretet » ade^ >>>» SaNnna andere « belrimmt

' s» detnat Iii » HnMmmnna Stadtrat « die
lo <̂ ^ nni !><>e R " e5f>iltuno etn,utübren
I » ?>7 lettter Abs » «, -

Der V ^ rsten > de« Svarkassenaint « M bekncn
? " " ^ . »a »dewilria ' -naen >' nd tanltia » lllr da «
^ " " Ndbi«<>ani » l' ^Mmm «» N ^snnden , » unrer »eichnen
k e»d»r» tarnenden » »»e» ^ n »a<i :

s!° r un »»r " ichner kt , «>»>erk" n >>i,naen in Reich «,

I5- >>Nch wird de » »r <l>»»ee » «Z und k» i«e O SS der
wie tolat a^ afit :

! <witt >>ilnnaen V " °watt »na »rat « der Svar -
^n>d Vsandteidk ^ss« an ^ °>»/>eas <t" d >aer TkauNdfand '
>L» ,<tdner ^>irn - und Sch >'^ k" " ' " n >awt « ?>inb»r -
leaer N"n En <irbs >chern nnd 1?^ «d -' dier ' n ' ^tola >n
»>ur >d »R >'k-' Nnrm >' <e>nna in dem d,n -» Xen N »rwal -»<nna «rat bestimmten V!»»e' ' ndia " na «bl -' t» der ?ln .
Lt -' tt Mr da « «tnt » >di!t «d» »ti,dr »n i»X"<d n»>» in ix»r
j.. «»ars «ri -ber Xei »»na ' mtt d »r n !>nili ?den Wi »kuna
!>» <-> wenn sse versSnttch »»a ' stellt worden WSre

Karlsruhe .

Die S -»d»na « !inderitna tritt mit sakortiaer Wir -
?un " tn » ratt

Mir brinaen die « biermi » o-mi »» < KS d«r Sad »
nnaen »nr Kennt » !« nnl »rer Kint ^aer . 117Y
. SarlSru ' l . den 1?i ?rannoe 1S21

" r . «̂ l e i n ss»>m i bt .

Lvifsn pulvsi »
mit jedem »arantlertem Nettgehalt

liefern 7LS

Wolf K vo . , Nem . Wrib ,
« arlSrvt >»-« » k » » ,Ii,k «I.

Verlreler gesucht.

«

KemZti » ^ der Sat, »naen werden die na « ae-- annten Nebitbren mit sosortia -r Wirkinia wie lolat
neu tektaeletit '

a > Kcbs ^ i' NIr abaeiöN « Nördlicher aus t« 1
tür da « Stück l« 17 letzter « blatz der
Satiun >-" 'n >,>>) Laacraeblid » -n <4 57 , letzter Abla »
der Satzunaen >
aus 4» de« S » Ndu?i» Siv« rte « und
mindest -,, .-! A, H »et VtSnd «rn dt «
- um Wer ' von
aut de« SchSdrnuiSweri «» « nd
mindesten » 1 bei MSnVcrn im
Wert von SM ^ l .
aus I ? de« EchStninaswerie « «nd
mindesten ». 4 bei MkSndern im
Wert von ssber SM

Werner machen wir wieiderdolt daran » aufmerk¬
sam dal , die Miirdetta -blidr >lir Verivabruna und
Verwaltung von Wertvadieren au » 2 ILbrlich
sessaeletzt ist

Der <iin « suk> slir Mnlaaen ans Giro « und Scheck,
konto beirSat seit 1 . Januar 1^21 2A>. Der Svar
einlaae,insw «> vo - .V>>L> bleibt unveritndcrt .

KarlSrude den 15 Januar 1921 . 11M
Dee »<»»Ni^r»' !na »eat

Xm 18. ^ » nuar l9Zl entzeklisk
unervsrtet Intolxe tlerzzctilsxez

b . kzi. ^i»M «kk»i7> U !>k. Hdm> «. I .

Qruoälion ' ru I^dolnveilor .

Im kramen 6er kllnterdllebelien :

klÄklM I?on klltd?pg
? r « » a von unck -ru <Zll » a .

Lelsetzun ? In Hlielnvellsr am
^ sousr I92l , nsckm . ' /,2 Utir .

I
'
ocies - ^ n - eixe .

Statt je «Ier besonderen ^ nzielk « .
(lott 6em > IImZo >i <I? " o t»»t e » « s-

fallen . t !ll«er «o lisdsii Vater , LroLvalsr
uoÄ LLdvteirervater

nm » 8tkw Zewsb
privat

Veteran von IZbS unck 1870
Inksker äiv . ^ us ?eiclrnunxen

Im » 1er von 7S Satiren , vsmeden mit
<Ien dl . 8terd »»kr !»meii :en . lien ' e morxen
ö Udr . nsek kurzem Kr » tcentaller im
, Sät . K?»r>kendauss . Ziu sloii in llie livi « -
kell nbiunikeii . IZ2571

lim » tili » ? ellv »dm « vlrd sedstsu
Im klamen

6er ^ ek' raunrlllleri ttlot <zrdlied «ii« ii :
Julius 8ctiwsd. X-lukmann ,

I. IelZ!»v ' r» go lb .
karlirvkv , 20 . Januar IS21 .
Lesrälevoir Lamsta » bald Z vkr .

A
'
,
°
FL ? >'

-sA

vankcss ^ unx .

XIIsn 6sn «n , 6« bei 6em
V«r>u «to unsere » Iwbeo , unverxslll . Lin6e ,

Qertruäe
mit uns küklten un6 idm 6is letzte Lkr « er -
v ŝken . »axen vir «ukrick ixr-n ll -inlr .
l) an7 besonders «Zanken vir 6sn Lclivsz -
tern 6«s Iliakinissenk -iuses kiir 6 e l ebe -
volle , treue pllexe unseres I^ sbUnxs .

K»rl«ruli «, 6ea LS . Kasuar 1S21 .

^ uxust k^ rsnk u . k ^ rsu

?5ie6s, xed. Wieder, gzs?? !

- Ks/ns/ '

anFe ^ o/nms » .

». Ä . 75 . ^ ariliar 7SL/ .
/ /ote / ^ »//«aÄic ^ee

O ^. / « r . O, . o^c.
Frn » t Vot </ »okmiÄ ^

UN«/

« SIL »
auf i . oder il . Recht in
Posten von 4». 20 und in
Mille sofort aulzuleihen
durch » . En »n »»ria ». ix?
Immobilien . — Tel .üSNi.» arlSrn !>e , Biktorialtr t .

Fahrrad
ohne Kmnmi , u kaufen
gesucht . Anoeboie unter
B ? I14 an dl« Bad . Vr .

RkW : SiiiSknosM
« ii . Kinderbett .

Angebote unter B2 !'8N
an die . Vlad . Prelle " . ! .1Gewinnbringend Unter -

nebmen iucht nvch ein ' ae

l !l !tttl >-" !z . M . «
.WWMMi

Kavital .
Gell , « ngeb unter Nr

B -M ? an d. . Bad Preise " . » Q « Sl .
gutgehendes , ist zu ver -
k- uscn und kann boid
übernommen werden .
« n, " diunan « nm>^ i. An -
oe 'iote unter Nr La an
di - . Bad Presse ' erb .

lZ ' lZ « UM
wr I?br rentables Un¬
ternehmen aeaen vrtma
Sicherheit nur v . S «.>!l>sl-
aedcr aufznnebmen ael .
Rückzahlung innerhalb
einem Jabre mit bobem
Zins .
Angebot ? irbeten unter

Nr B51Z2 an die Ba -
diilbe Vresse erbeten .

QsSH .
modern eingedickt . ,grokl .
llmkah . in grvr >. Indu¬
striestadt Baden » ist »u
verlausen . Anzahlung
l !NV>iU ^ e. Angeb . unter
Nr . 8« an die . B - dtsche
Presse erbeten . .

WS« MM
von Selbstgeber gegen
mcbrfowe Sicherheit sos.
z,k leihen gesucht . RNck -
zablung na » Ueberetnk .
Angebote unt Nr Bl ^lM
an die Bardische Presse

Metzgerei
In größerer Stadt Ba¬
dens , modern eingericht ..
ist zu ver aiifen . Anzad -
lung 7tiM <i „v . Angebote
unter Nr 7a an die
» Badische Preise " erb .

Kanfstesuch .
Gutgehende Wirts » ,

oder S ? eHO «ret oder ki
auteS Kasth -»« S »uit
!tt « t,q ««sid » »rt »b von
tiicht . iuuaen Mebger b .
Sut . Anzahlung zu kaui .
geiucht . « na . u . Nr .BilSlll
« " die „ Bad . « reffe " erb .

LMilliNM
4 tV d ., betriebsfähig , »u
verkaufen . Soficnstr . 28 .
im Laden . Ivvt

er
'
N .

-
AasteMgZen

bli Ztr . Tragkr ., zu verk !
S » t » » Kaiiviann .

B »>» llnterarinidack .

Landhäuser ,
Wen «nd HoMer,
Grschäste aitkr Art

liir vorgemerkte Käufer
in ieber Gegend bei gr .
?! nzabluna lof . « er « >s,t .
Gewissenhafte . reelle .diS -
krete Bedienung . 1148
L. L !NM«Nl «K,

Immobilien .
KariSrnde . Viktoriaftr .l .

Teievbon !>̂ 8-i.

bell elch .. Küchen , Betten .
Tische . Stühle . Schränke .
Diwan , ChatleiongueS .
Svrungfeder - Matratzen
in aroh . AuSw . zu verkf
ViZlstergeschäft Steimel .
Wiihelinstr . k-l. I1IV

2 atetck, « « ettiteken .
Nöste , neu bezog . neue
» etl . 1 Rawt »,f «v , zul .
80 > Äik . Svfienstr . 12 .

Taseiier -Werkitatt .
B bii , u- 5 l ' dr .

2 gieitze BeiW
vreiSw »uverk . Vögel «.
»titterstr . S . n . d . Tagblatt
BerkfSft . B2 - 2V

VII » « ,
Sin ?amitt «n - oder

WohnhKns
mit größeren Vtagen -
woi ' nungen iofort »n
kau !« « nein «!! », « ngc -
!>ote von Selbftverkäu -
kern unter Nr . 1147 an
die . Boa . Vrele " erb .

simn , Chaisk !«ns» k
v . S0l>.« an »u verkanten

1Lria »t , Tnvezier ,
B2üS » Steiu ' tr . 21 .

Zu verkaulen :
cintür . Kleivertchiank 100
^ !. Waschkommode 1S0^ k
eiierne Bcttkielle 120
1 vlaSlierd mit Silentisch
4<k! 1 wcifier Vmatl -
berd b<X> X 1 eleltrii 'b«
Stetil >?m«e 4ü X . HKS

! >!rschstraste 1 . v«. . li « .
Bkl <>- d« mit Rost tür

90 X , u verkauien .
Kärcheritrake Nr . SS . dei
Knovt . BSSöS

W «it » adt . von « rtvat
zukaufe gesiicht . Angeb .
unter Nr . 1l42 an die
.. « adi ' che Grelle " erbet

ÄleZUre -;
oder VNUa mit Marten
in schöner 'Segens , mit
Wobnung v . Delbstgeber
zu kanten gesucht . lÄe -
» aiie Angaben init .Vrei »
erbitte unter Nr . B2858
.in ^ ie . Bad . Breike " .

Zu verkausen :
Z Kl>chenl >sche .
Jackenkleid . Slrike 44.
Wasch « --«- !! . Miitter .
Gartenstr . II . II . 1141

Diwan , Chailelonaue
mit od . v. Decke z . verkk .
zw . 1 il . 2 llhr o . Sonntag .
Wilbelmstr . «' » . vt . B ?^ >4Karten oder

Aaumgrundstück
in K « rl « »nv « oder Um¬
gebung Isfort zn tan ! » «
-ze ?« «zt . Angebote mit
näheren Angaben an
ü .

Immobilien , 114 »
SarlSro -b« . Btktiriaftr . j .

selevbon Z '>̂ >.

Chzffonnier
' - türig . votiert , wegen
Platzmangel billig abzug
BüAll Akademiestr . S2 . li

Plüsch -Tiwan
vreiSwert zu verkau ' en .
^ .,7 Sardtitr . ü«. V .

Federnbett
frot >. fast neu . sowie drei
Kisten billig zu verkauf .

PeS . Durlacherftr . !! ,
StbS . 2 . Stock . B2N07

» «bild . » aeinft ^ «send »

mit arlli !. Kapital l« >vt
hier ov . auSw

derDelikatellen - . Lii ' kn »-
mittei «. Schokolade » ober
Zigarre ' brauche kNuNich
, u i ' dcrnehm . . auch vin »
Ä« ! rat . da aeschi>st« tüch -

)>lnoed . u . Nr . >MZ18
« iad . Prelle "

Ho !el in MrtLbg . Oberland
1» Fremdenzimmer , in besser Lage einer
Oberamtl ' ssadt . mege » Todesfall »n verlaufen .
Preis LMlMi Mk . Offelten unter S . jZI
an die ^ nn . »Z5 » 5»«»«i .

A2»g

Reelle 8aknpraxis
! in unmittelbarer Nähe von Karlsruhe , ist !
>wesen Beriinderuna Isfort gegen Barzabluiia j

zu Verkauken .
Reflektanten erhalten nähere Auskunft I

unt . Nr . ^ 8 ^5« durch . Bad . Presse .

Itierz . Aekpult
Sick «, neu , « s«a »n V ! « Äma » ael verkaNien .

Anfragen unt . Nr . 7?85a an die »Bad . Preise " .

4 K ssen

d -e erb .

kecker
, u kaufen aeiucht . An «
aebote unter ' Nr . B5228
an die Badi icke P ress «
Sedr ., gut erd . kleinere «

Harmonium
u kaufen gekuckt .
Offerten unter VS078

m d ie » Bad . Dresse
Ein ae^ rauchteS noch

cut erdaliene «

M ?iiW
, u kaufen acsi -cht . Ancie>
bois mit VreiS - u . Ka >
brikatanaabe »nt . B31K2
an die B ->dische Presse .
i Schreibtisch

m Studl . I »l »I -, « ' » tt -t>.
sowie 2 Vo »st«» t » r «n
z » ranken a « s » lbt . u»

SnnfttrvSerei
tki>,ftterd » nd lkorlSrnlie
>S. m . b . H . tn KarlSrube

Erborimen ' tr . l ».
^ju kiufen aesucht : » et ,

Lchrank . Sota . Vüitikn -
fchranf Tische u « eqble
Ang bote unt Nr . B !t174
an die BadilS » Vresse

»Iraeiit . Keli, !» «ze
' tIlsH»ft.

Kreitaa . ZI J «n .: Sadbat -
« nfana Nbr .

ZamStag . S? . Jan . : Mor -
acnaotteSdienst 8 Uhr .
Gchkl .. « otte «dst. S» U .
Nachm .- ÄotteSdlt . 4 N .
Sabbat - NuSgang d» U .

>ln A- erktaaen : Morgen -
gotteSdft . 7 Uhr . Stach -
mittag «aotte « dsi . <»« >s

Ilrsklltischk Ge» ei»»e.
kZetlaal Herrenssr . 1 ».

Freitag , 2l . Jan .: Sabbat¬
anfang S Uhr .

Tamstaa . 22. Jan . : Mor «
geiiaotteSdieiilt U Uhr .
?! ochm ! tt .- » olte »dteuft' »4 Uk ? . Sa » batau »-
gsng « Ubr .

l . 28tix5ö ttLrÄie !
b«»«!ULt »okort f » tnov "
»d» « 8cd » « -»

Not ^ potdvk « ,
» ,1o Xpot >»Ok«. l)ro6- Rvä »lt
^ . l. XU!»«r»tr .24. tTAtt

« 5 Seid
in jede ? « » d » , » erleid «

Selbstseb ««
ohne üiorspeien . aeg . allc
Sich - rvetten bei W « b «r >
wrdvrintenstrai !« i)S . ll .
Ludwik ^vl .. v 9 I». S Uhr
a» »« . « ü «e» . erd . « - -»

Büste mit 5utz
iir Kleideruiachcrin zu
« nfe « aef » a «. Anoe -

kote mit PieiS unter
Nr . VA 'rü u dt « . « od
Presse " erdeten .

Reisekoffer
u kaufen gesucht . Angeb

m .Prei « o . « !Z>öueder « ir
ildlaudstra ^ e 42. Vi-tl .it'

But erhaltener R » i»r >
» l » t ««n » « » Ne ». »owie
arükere Lev « » » Ha » d -
tas «ve »u kauten gesucht .

Angebote u . Nr - VL»7l >
n di « . Vadisch ' Presse ".

HsrzeÜW- Schale
fjir vdotogravb . Äivecke.
ÄlX !V ow , « clutht . An¬
gebote an VA7 .

r » . « » der » . Dorkttr . 1Z .

B
i«

rot . n « u . vriina Ware ,
fürSM ^t , Waschkommode
u . Nachttisch m . Marmor

ulammen nnnver -
aiifeu SSrnerttr .

Ht » S .. I !.. Dillmaiin .

sKIKZU !
mit Garantie , preikm . , u
aerk . Via <» »r , « malien -
str » he yl , » el SIS7 . »i>»«

Schreidmajchins
"W » erkauf . A . « « iter .
Waldstr . M . » of. » ' ^ x>s

neu n . gebr .. eritkl . !>a -
» rik - te . mit Garantie
vreiSwert »u veikf . 1>W4

Hoff , Maldstr. 6,
Telefon S ! 4l .

KXg. m t iiimtl . Zubehör
billig zu verkf . 1l71

Lvil « r '-tr . 4 >« !

Achtung
Fischer.
Kitrlkrsolgwirdgara «

ttert . Neu « boll . Hecht
reuien . ssalflügelreuien .
alierltürkste » Nevgarn .
billig ndzngeben .

« ayllenttral »« -Ui, II

is HNlSüilt ' Ättjt » ,
Kilo 21.00, hat abzu
aeben « ^vll

» « ndmave ?,
Herreultr 18.

Arz . Bittard
eichen . Tuch beschSdtgt .
8 Queue » , ü Bälle , »nm
billigen !vrei » von S0U ^ <
zu verkaufe « .

Zu erir . uut . Nr . VS8S«
an die . « ad . Presse ".

Versanij-Azrjon
ca KV- 70 Stück , iowie
einige 1»k> Ug . Z «it -
««drilten . f » r Packzwecke
gecignct . diSi « zu verk .

« eilchenltr . Ii . Hh » . L.

Pferde -Geschirr - und
Wagen - Äerkauf .

Ein - und Zivcilvünner - Cdatlengelchlrre .
neu und gebraucht , Kubrkiimmeie in ver ».
ichiedei cn «Gröben . i>udrbr !stbiatt -<Yeschtrre ,
einzelne Gekchirrteile , Neitiättel mit . janm -
zcngeu , sowie Bikloriawaaen mit verdeck u .
abnebmberem Vock. neu u . « edraucht . »!>reak ,
Jagdwegen . Ponv - « nd Selbstkutichierwag n
hat abzugeben 18S

5As » EsMQZck, Sattterei ,
KarlKrnhe , SchStzenSraße 42.

Konsirm ^ denstos
blau lflir Knaben » rein
Walle , lehr vrei «wer >
abzcgeb . S -Mnae Borrai .
reicht . Esertt ^ Co . »
0i richitr . .1871 T r . ^ 2 .̂

!' ri «den6n » »r « : neue
farbige strauenwäsche .
linterrock , Tischdecke . Z
Bettdecken . Tamenleder »
onntofsel i .̂ i , Damen »
itieiel >k!8 >, Hosenllrecker
, u verk . Leopoldktr . Kl . il .

2 Kühe
mit Kail « u . 1 trächtig «
ktnv . lalle :! » adrkübeii
lind zu verkaufen .

Beie » tZ?ri « . Brette »
strafte l>g . llftZ

tkin Paar starke
Läukerschweiue
sind billig zu nerkk ., das
auch ein ilarke » Vierv
t . Landwirtschaft geeign .
BSIk -li üillvvurrerst . W . I.

l starke üläbrlae lrücb »
na « ^ <dwar »wotd «i -' ae
<u verkalken , ebenda¬
selbst arske ? in ?bade -
r»t!nne . Lobieldstrane
BS, » . B 'Z5.N
Nerk . mct " m 1 e-lica
ZWttg - Fgrtelritt

hftbsches Tier . auie ?
ML « se- u . Rattenlilnaer .
, u biSiaem Vr ?iS . l?»iiin «
gen . all ' Kaserne . BN !»5

H . Kehpikscher
schöne « Tier , zu verkauf .
Ei «en !ol ' rsir . « . I. l ' k«
"

au «
" ' Dobermann

«Kreu ' unat zu verkauf .
B -?» S » ij <»en7tr 8l . ll . .

K » pysz » sku » s
" ' ' gut im "Doppel » « » « , S Jabre alt .

guter Läufer , »« vertans «»
Zug « nd

14a

Rastatt , Badencrstraße 6 .

^ roszer

Offerten mit Vre,San «
ade uincr Nr . 7K7va ai
ie „ Bad . Presse " .

Gitarre »u ver¬
kaufen .

Au erl ^aa . in der . Bad .
-- Nr . B -̂ ii .

Zu vertaus «» l B«u

Konzerizitker

Zu verizmrek; :
jSsBierv ? « >ss m .Uüter -
iich . ueb !t Vi Ŝe -tcn star -

« ovierbuch für Kon¬
tor besten « aeewnet .

ij-cht . Me >jol «ia - W >' nd -

ßwsW . Kosier ? rey ?
rkaufen Humvoldt -
>. vt . recht «.

Gevr . Äerö

d . Tagbl . BLS . 8

Emmlh rde

KlaupreBtstr .
2vz

S2 >.

Jerd
rz . uilttelgroh . gut

«rhalven , »u veikauf ^ i .
Soi -icnstr . 28, II . 1l>00

Sebrsilchttt Herd
vrei « ivert zu verk . Bnr ?
^ eaenfeldltr . l ?>. l . rechts .

2 loch. Herd, ?;,
Pr . i «o zu verkanten
VasAzvena .Lannnftr .7iII ? .

^ u verkaufen : <i» i ^
Sssherd , Petroiesm -

» se » , WaschMschine .
tlsenlokrsir . 4 >>. » Stock
1 weist . Emmtberd

l iVirl- ' cni ! in . Sinriedto .
1 «eschl. S >vin >el m . br «t-

in » Siabn '̂ n .
t » orbiellel Titel, .

versch . Nilder
wegen Umzug , u v ' rllNis.

Ailgarteilstrake Nr 7Z .
lks .. recht« . B522L
' "

« . Kochherde
m . sckiffv . 8>»«>^ an . nen ,
u .

'
neue MhiLajchlStll

n .'!5s>̂ an .nciie v .78l >̂ an
^ e ^ hrräder
n ->^ 4 .̂ V Nik . an zu verkf .
Bör ner , Ach<ipe » ft .?>S, " d

Waschtesie !
m . Beuern , der ? Lei -
lina itr . ZI . Sos . BWSV

Herren -Rad
in gutem Zustand wegen
Pladmangei bist , zu verk .
?!äiiringerftr . 5 . il . r . B »>»

»; aufc srarked , gutes

Mhrrad
mit Hretiauf .

!ln « . mit Pr . unt . 11SL
ar . die . Bad . Prefie " .

Fuhrrad ' Gummi
staunend blll . >u verkauf .

GchUbenslr . >S, Lasen .
Ktttde ^ wagca

neu , » « vrri « « wi ».
Arieqött ». li« :t, ll ! .

Kinderwaaen . gut eibal¬
ten . zu verkamen .

Ä.'- zraenitcak « Z, IV .,
vechlt . BZ18V

(Änt erhalt . Ki >-i » e «-
tio « n »» a « » u . « »« der -
itntzt . Prei » i!M .« . , . vtl .
I. ertr . b . « . » » «fita ^ er .
ter . » utilvitr . 1v. « Aiv»

KinderVageNcUt .,
blllig zu verkauf . B - b «k

Waidhornstr . üS. >>!. . r

Kvitth . M !hkl !v «5ell
billig zu verk Lui >' en <
strafte 5 .' . be , K !ee >atkel

Kmderjieqloagen.
Klappsportwa « »«

billig zu verkauf . B -Wi
L ? !singlt ' !i .l!r - i»>»

i Anzug
b . ° ' g ^

.

« « ldhornstr . 2l . IV .. lk« .
Nie » « yeraer . »' '0^

t b - auner Anzug . 1
<? ei>rock- Än »ua . l ickwz .
Hole , 1 gestreifte Hole
und i ttrock mit Weite
im Äuftra , vreiKwert
ii v «rt « » ?»n . KSNe »,
B « - V7 . V .

Guterhaltener Uli » « r
zu verlausen .
Wi !bclms . rak >e g . !i . Stck .

2 MM
neu , mittlere Kigur . zu
verkaufen . NSl

Wi ' h Imvra >e p "

Stegant . Frack
2 f» in « Weite « , mitti .
krä ' t . K -g .. zu verk . B »»
«kavellenür . ii? . Ii . linkc »

l ZZoeo
mit gestreifter Hose .

s<d »s . T>e>w » »«N « >d . so¬
wie t>« >»sir »»« udeiikleii >
villi » zu verkauf . Büi !-«

« oikltr . V . reckt «
SV,«, >>ettSiin »i!a u . Ktn -

derwoae » m verk . Ludw -
WilS ?lm « r .2 . ll . I . Bltt83

An »ua . dunketbl . . Ser -
renai ' mmtmamel mod . .
m . GNrtel . icbr bivta °db -
zuaebcn Martenltr . 81 . 1
Mankxüe . ^ BZ1S4

» u « , ? k« n ?en :
l Gv » rtv « I« !ot f . mitti .
fttgur , i P . S « » e« schn^e
mit Huitseldbjndg . l P .
w . D .-H »lbk« oiie l« r . !lg .
1P . w . K. - Stieiet l« r . 2 ^.
neu . 2 einfache Pendel f .
el - ktr . Licht , Petrslenm -
iiekl ^ mve . Televb »« -
avvarai ilir Wandanschl ..
eil . « eldkkffette . BN .-5.8

Tofi >-li !lr . ? 'I. l !>.

Ueberzieher
S^<1 A » « o l » i
krack » . W » 't « 18-,
zilrpp - .' ivlinder
zu verkaufen . BN2VZ

Leisingstr . ' g . vi lk» .
zu verlaufen

ohne k>oie und Weite .
worienstr ^ ve «2. Stb .

1. Kl H ' ifS . '
Hochieilier . brauner
LlLStt ?« Nk?. k! lN!?!l ! tl

f. 8— 12 iSiirig . Mädchen ,
vrettwcrt zu verkaufen
BZ !>77 « mal >e !islr . I8,IV .
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Dierk sah sich um. er fand sich nicht so schnell hinein in die glü¬
hende Leidenschaft Dörners . Aber er wies verächtlich auf seine auf -
«espannte Zeichnung : „Das da ? das hat wohl Zeit — oder sind
Ei « zu feige'?"

Da rang sich etwas los in Dierk. Es war ihm, als siele ein« un¬
geheure Last von ihm ab . „Feige ?" brüllte er und sprang hoch .

„Nun denn !" sagte Dörn «r und ritz schon die Tür aus : „Also
vorwärts !"

Im Riesensaal des groben Volkshauses stand die Menge Kops
an Kops gedrängt . Das Unerhört « malte sich in ihren Augcn — war
«s nicht furchtbar , was sie vorhatt «n ? Tie Lrtnung der Welt woll¬
ten sie niederreißen , Herr und Knecht , das alte , heilige Verhältnis »
sollte zusammenstürze», nicht mehr bitten wollte man , nein , ver¬
langen uni> fordern und das Recht, das man den Bettelnden ver¬
weigerte , mit kühnen Fäusten greisen . Unermüdlich halte Dörner
im stillen gearbeitet In sämtlichen Fabriken waren Ausschüsse ge¬
wählt , die alle Forderungen , die man stellen wollte , verraten hatten
— mehr Lohn und kürzere Arbeitszeit . Aber Dinner hatte verächt¬
lich gelacht, damit wäre nichts gewonnen. Und dann hatte er xe
redet , und seine glühende Begeisterung zeigte ihnin dir loä«nde Zu¬
kunft. Hatten sie m »t ihrer Hänt « Arbeit nicht erst allen Reichtum
geschaffen '' Wer gab jenen das Recht , mehr zu besitzen als andere ?
Alle Schätze der Natur und de« Bodens — die Erde selbst — ge¬
hörten sie nicht allen gemeinsam, gerate so wie die blau « Kuppel
des Himmels ? Er malte ihnen ein lockendes Paradies — Arbeit ,
nun ja . die war nötig — aber würde sie nicht ein« Erholung sei» ,
wenn jeder sein eigener H«rr war ? Es sollte nicht reich und arm
mehr aeben. Brüder , nur noch Brüder !

Und >e.n Feuer sprang über zu der lauschendenMenge , sein « Glut
entzündete den schlummernden Funken in ihrer Brust , seine Leiden¬
schaft riß sie im Sturm mit sich sort.

Tie Führer der Gewerk chaiten traten ihm entgegen , das wollten
sie nicht das nicht ! Besseren Lohn, ja . kürzere Arbeitszeit und das ^
Recht, sip zusammenzuschlichen. Aber oernünstig bleiben , nur vcr - '

langen , was zu ereichen war und was die Fabrik leisten konnte. Und
nun rig dieser junge Mensch ihnen die Führung aus der Hand . Si «
wurden überschrien. Was Vernunft — war man nicht vernünftig

gewesen ein ganzes Leben lang ? Was Ruhe — hatten sie nicht das
Maul halten müssen von klein auf ?

Dörner sprang aus die Bühne, seine dunkeln Augen glühten, er
reckte die Arme weit auseinander: „Brüder!" schrie er, „Brüder!"

Da rih er die Massen an sich, die Fäuste flogen in die Luft, und
ein willer Schrei gellte ? urch ten Saal .

Die Führer waren geschlagen . Der mühsam aufgebaute Ver¬
band, , das klug bereitete Werk jahrelanger stiller und emsiger Arbei ,
versagte und entglit ihren Häuten, in die Luft geblasen von der
lodernden Rede eines Einzigen.

Heute muhte es sich entscheiden. Zum letzten Beschluß war die
Menge versammelt . Aus allen Fabriken drängten sich die Ma ' en
heran , füllten den Saal , die Gänge, den Earten und die Straßen,
Kops an Kops.

Ein alter Gewerkschaftsführer stand auf der Bühne, verzwei'elt
sprach er auf die Menge «in ; klar, überzeugend und eindringlich wics
er nach , daß nur in strengster Ordnung, nur mit größter Mäßisiu g
etwas zu erreichen >ei . Die Kassen würLen bald leer fein, die Un¬
ternehmer anderer Städ ' e , ja . ganz Teutschlands, würden die hiesi¬
gen unterstützen, w«nn man solch maßlos « Forderungen ausstelle .

Er sprach gut. Klingend und klar waren seine Sätze , scharf seine
Worte. Der Verband war sein Lebenswerk , er wußte ihn zu ver¬
teidigen. Zw - i Schreiben lagen vor ihm , eins enthielt die von ihm
selbst aufgestellten Forderungen, das andere die schrankenlosen des
jungen DSrner . Punkt für Punkt zergliederte er.

Die Leute wurden unruhig, di« Zahl der Verständigen wuchs .
Natürlich, man mußte bescheiden sein , nur das verlangen, was auch
durchzusetzen war . Andere , jüngere , wehrten unwillig ab und mach¬
ten trotzige Gesichter.

Nichts da , nichts von Vergleich und Bettelkram — Sturm und
Umsturz verlangten sie . Sie riefen dazwischen, wurden zur Ruhe
verwiesen und sahen sich um nach Dörner . Wo blieb der heute ?

Da , da war er. Er drängte durch die Reihen, man machte Platz,
schob ihn nach vorn Aber er war Nicht allein , wen zog er mit sich ?
Ah , den kannte man , einer der Ingenieur « wars. Was wollte der
hier ' Vielleicht vermitteln? Spottrelen flogen - - ge,a > e der
— das war der richtige — nicht einmal von der Hochschule war der.
Sonderbar, daß die Menge, die ihn deswegen bewundern , zum min¬
desten aber achten sollte, ihn nicht für voll ansah , weil er nur aus
ihren eignen Reihen stammte .

Dierk hörte sie reden , hörte , wie mißtrauisch , erbärmlich , klein¬
lich diese Menge war . Ale : es empörte ihn nicht einmal. Nur . w e
traurig, wie demütig war das ! So klein hatte das Leben alle diese
Manschen gemacht, so niedrig . 5aß sie ganz unbewußt und sei st -er-
ftändüch den Gebildeten als anderen Menschen ansahen , der nichts
mit ihnen g« mein haben dur ' te. So niedrig, so hoffnungslos nied-
nig mach ! die Not die Mcnsä zn.

Und jäh ersaßt« ein heißes Mitleid . Was war sei,, Vater
gerveseu , solange er Bauer war — und was hatte die Fabrik aus
ihm gemocht ? Tin heiliger Zorn waltete in ihm aui. Plötzlich
fühlte er sich selbst als Sohn die 'es Volkes, fühlte, wie auch er ge¬
litten hatte dieje ganzen Jahre hindurch. Wie schwer, fast unmcglich
war das. aufzusteigen zu den Höhen der anderen — zwei Wel . en uno
eine meilenweite Kluft.

Sie standen auf der Bühne. Dötner sprach , und Dierk sah, wie
tausend köpfe sich hoben und lauschten . Er lehnte an eincm Vor-
satzstnck, an einzm dieser dünnen Leinwandgestelle, das in greller
Malerei ein glänzendes Schloß mit einem reichen Part darstellen
sollte .

Bitter empfand er euien Vergleich : So wie das Volk sich be¬
gnügt hatte, Schloß und Park in schlechten Bildern aus der Bübne
zu sehen und sie doch mit seine : . Träumen belebte, so hatte es auch
rom wirtlich reichen Leben nur « inen schlechten Abklatsch genossen,
nur von kern zugesehen , wie wenige andere schwelgten , und hatte sich
mit seinen Träumen begnügt.

Dörner, der in leidenschaftlichen Sätzen seinen Geist jedem ein¬
zelnen dieser Menge in die Seele goß . tritt mitten in seiner Rede
mit großer Bewegung aus der Bühne zu Dierk heran .

„Wer sagt , daß sich die gesamte bürgerliche Welt gegen uns zu¬
sammenschließen wird? Auch aus den Reihen der Gebildeten werden
sie uns zuströmen , wenn wir unser Banner der Freiheit entrollcn.
Herr Ingenieur Folkers. der sich herausgearbeitet hat vom gewöhn¬
lichen Arbeiter ' — wie da die Stimmung im Saal umschlug — , . .er
wird euch sagen, daß unsere Sache gerecht ist , daß er bereit ist . uns
?u führen . Und ihr selbst wolltct feige sein ? Wer sich beugt , der ver¬
dient leine Ketten, wer Sklave ist, will der sich wundern, wenn man
ihn peitscht? "

Wiloe Rufe gellten durch den Saal , geballte Fäuste reckten sich
hoch . Dörner faßte Dierks Hand und zog ihn nach vorn : „Jetzt -»

jetzt!" raunte er ihm zu , „Ihre Stunde ist da !"

«Fortsetzung folgt. »
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»n 6 >e „ lZacl. t' reiso ' einreiclien .

Verkäuferin
zum baldrge « Eintritt gesucht .

Bewerberin soll kaufmännische Kenntnisse
besiven . flott rechnen und ichreiben können
« nd gewandt sein im Berket " ' mit der Kand -
schai » . . .

vngevore mit Zeugnis und Geiialt ? an -
sprüchen . iowle Lichtbild unter Nr . ll >8 !i an dte
GclchältSltelle der . Basischen Preise ".

Mädchen
ehrliches , sl ikia -S. lür
Haaisarvelt iosoii oder
Witter an ' ucht , ^ u erlra -
gen Körncrftrafie Nr , 13 .
>,m j !adcn , IIK4

jüngeres , cdrlilv , M »d -
a,eS sür alle lutuSIichen
Ärdeiien aesixbt , ,

Wilv lmstralie Nr , 2 . ^
lLa den ). B »M

S » «v « sofort oder I .
Aebr . sllr meinen Haus¬
halt , e . wachl . Perlo ^ .

cZcke »
nicht unter Ik Jabren ,
welches Vusl bat . ü <h >>»
GeichSst mit auSzubtld .
»in « « Borak » . Buch -
bandtung . 5irte « Sttr . W .

ein

Ordenttt » «» « « » ,!!, ««
>ür iv ' . od . i . Kebr . i . gute
Tteltiing . ». 2 Vers , « « k.
Karlltr . Ä-i . lt . v . 4- 7Ulir
vor,u »ellcn .

Jitngere » . « trllcheSMädchen
sofort gesucht nach der
P >al , MonatSlodnMbls
tiiuMark NävereS ^ rau
Öfterta g. Korr . 7ii7»a

Suche «ui 1. K«br » ar
« in evrtiches i lvi )Mädchen
mit guten Aeuauilsen für
Küche und Haushalt .

Weiaand .
Saft « ? Vilde » dr « « d

Wa ditrake

kisnoz
srstsr iZeutscder Girmen mit voller künk-

Kliriz . (ZarsnUs u . 7.aklunessrleickteruns

empkeklt von 93 (10 »n

1 . l(un? . M
«ZkI«'ll!ie. !ii!-fs»!tlWl!!lttI

6er Girmen

»Idsv !, Sokn
Svkl « i > m » ZfSN ^ Söliii «

I? öi ' » tvp Le Vo .
Uvdol öd t . ooklvitvi '

Ituks «

Zümmvi ' mann
IISV . Ilöl )

Merl . Mädchen
» aS o « t bllraerliid »« -
Be » kann , « « s t . i^ebr .
aes « » t . t >8t

Sieinel . Sleliiilitillr . Z4.

Jänieres Mädchen
k. d<in ? l . Arbeiten geiucht
aus > öebr . od . später .
iiüStwKlauvrechtstr .illll .

S « «de » er I . WSt - st«« » 1. « » - «l

eine v «rk« it «. iknaere

Stenotypistin
nicht nuter A> Jahren , dte auch in Buchführung

und Lolmw ' Ien bewandert und au selbständiges

Arbeiten gewdhut Ist und Ähnliche Stellungen

ichon bekleidet dat . für Tonwarenfabrlk aukdem

Lande . NSbe »karlSruhe .
Offerte » mit Lichtbild . Lebenslauf . Zeugnis -

abschristen nnd GehaltSa » Iprüchen unt . Nr . ?S40a
an die . B « d. Presse " erbeten .

^cituugsträgerin
leidige , ebrllche . vei tarisllcher Bezahlung ilir die

Altstadt gesucht .
iöetchä,isjte !! e der . . Dad . Presse

"

mit Dlvl . - Borvrüsung
focht entlprecheude Be -
'
^ iiig ? ? .

^
unt . Nr . V2SK»

an die . Bad . Presse ."

ZUM ! Kausniml
so ^iavrc alt . mit nitcn
rauiin , Nebeiicr vertraul .
iuchi ver sssort Stellung
alcitU weicher Branch -
Anacbsie Uli ' Z!^ ,
au die BadUche Vreffe
erbeten .

Zu « gerKknsmilW
titiZahre alt , sa «ht Ktell -
una ver ios . oder späte »
ani Büro . Believigc
iatigleit . Off , u . Bütük
an die „ Bad , Preis ? ' .

krSulein
A) ?s. welches morgens
'̂ rtv -Tcvuii .' besucht , sncbt
Bcicväsllauna iür uacwn ,
gleich wcl <ver Ar ». Geil ,
Angebote um Nr , BSi ^ t
>rn dir Bad ticke V rcile ,
RellercZ Mädwen . das

schon lange Aabre aedlenl
dar , iucbi Sieltuna iür
lolort ovcr 1 , Februar
als s -lbst !>>ld >ae

inn nein
7̂.

» .. die Va - A -trrmann
Hütt» Pr ile erbete n ,

Äiädcheu
ku « »t Stell « al » 7. Aim -
niädcheii od,z Kinder .B »«
»Verl . it>vtvestr . vö, 4. Gt .

A v ? oke kcpzpülUklos kzlS te . ^

Ä iiermletm
in BeieNbeim , Breiiestr ,
Nr , 74 , ciue aroke . belle
WeMtatl . iür alle Be¬
rnte auch als Maaa »in
geeignet , Antui . Sonn¬
tag , den 28 . Januar vor -
niittaas Ii> t2 U , B,jlM
Wcr laiikllt mcine .1 )Ui»
inerwobnung im Seiten¬
bau tMitlctstadtl gegen
cine 2 .-iimmerwotma ,
in Beiertheim od . dessen
Niibc ? Ana unt , B ^ iv«
an die Badti -be Presse .

Schöne , bill . » .-Umm .«
Mo !»«r »»na , Bliil ' pvstr ..
« iid »b » rg . wird gegen
2. !tZ «m « er - Wol >nnnq
N « lie Hauptvokt o .Markt -
plab zu tauschen genilbt

Angebote u , Nr . B ^
an dte . Badisibe Prrsi ? ,

l2U5cke
meine siböne in der Nähe
de ? SiadtaartenS aelegv -
ru- 2 «i , Wobn « m M ' cbe
gegen eine 3 ^ ,-Wodug ..
weiui mögt , in der Siid -
w ' Ilitadl Unnuo wird
event , vergütet , er -
sraae » Karliirafte Nr , M ,
V , Swck , B2M

Tausche
mein « lchSne , vollständig
neu hergerlchtrte 2/sim -
merwokmn - a mit Bal¬
lon in der 'Weltstadt
' «pe « » - «
nok »nnna gleich welcher
Lage . Umzug wlrd be -
, adlt . An « eb . unter Nr .
>15g an dle . Bad,VreNe ,

Mannheim - Karlsruh «.
Sehr ichöne 4Z >mmer «

Wohnini und Mädchen -
Zlinm .. 'X« d . Wobndicle .
Gliche , elektr , Licht , c . In
Maiinbeim graen eine
solche in Karlrub « zu
tätlichen geluvt . .

Aiigeb . unter Nr . N « .
an die . Bad , Prelle " erb .

,) !»,,II »» iWodn > Äm lieblte » Prlvat ,
womö !» !» , , ,n,rtnem ^ lMkt „ er,,, , i . Erdttte baldigste An »
Herr » , Ä , . , ie u -ii -r -Vermieter kostciiI » Si l.üi ! geböte unter Fr . B »t . 2
Nr , BS !̂ j7 » n die Ba - ASerniann Karlllr . -!7 , en tie .. Bad , Vreiie .

Wohnungstausch .
5 Zimmer » , Westend «»,
gegen K- 7 Ziinmeriv .
Gladlmitie »u lauscden
gel» « », Zu eriraarn Se -
min .irttrane A, BZt84

Mbl . Limmer
werden stets nachgewie¬
sen durch »iüro Etll,, «

Murkarasenltrabe üv.
Tel 4« t '̂

«im miwl , Limmer an
älteren Herrn »u verin .
Srvnridt , Douata »s»r SS.
Ii , Stock , B2S8 »

Leovolditr , SS. Z Stock .
ii» ircundt , mSdl , < >m.
mer »u vermiei B260S

Gr . Laden
zu mieten gesucht . Lage
Kalierltrake zwischen
« ronen - u . Hirichstiake
bevorzugt , Baldgeil . An -
gedvic nnt . Nr . tla an
die . Bad , P ?eNe" erbet .
Anliänd Fräulein i ctlt

aus ioion oder ivöter
a » « mSbl ^ immc »! in¬
mitten der Sladl , An -
gebole liiitrr Nr , Bül <u
an die B a d >i« e Presse .

Kräul , sucht »tiöbl . Zim¬
mer . Zentrum oder Ost »
üadt . Aiigeb . a » die Bad
Vresie unter Nr

Wo konnte ia , ? a »i ».
die sich für « tulg .' Worden
iiirlickziehen möchte . v » is.

UnterKunst
finden ?

^ « br ' k- Ntedcrla ^ e f. p . ? lpr » l
oäsiend « « n » ,t «U, »na » ritn >ne . Laben » de »
S «n « e. Zenlrnm , <« efl . « . igeb . unter vr .
an vi « . Badlsche Prclie ".
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kleute morgen
6is letzten Isgs unssrss

Inventur Vsrksuk5
. X

ln allen Abteilungen ^ / sn 5
'
! 6

Zpsziisl - ^ ngsbote ! i>iüt ? en Zie 6
'vs ^

Vottsi/r

vosokwlsio ?

Xnook
Lergebuiili von RieselKteii
uilii BKmn Rieselgiiler »

durch die Stadt Karlsruhe .
Am dem ehemaligen Exeriiervlab sind Ri« s«l-«iirt«n in der Größe von je etwa NM lim und

grövere Stiesclsiiter tn beliebigen Gröben von
IN nr biS einige d» gros; »» o«»v«cht««.

Der PachtpretS einschließlich Zuführung d«S
Rieselwasler » zu den Grundstücken ist vorläufigaus 1« , « vro nr festgescist .

Bewerberlisten liegen ans dem Tiefbauaint .Ratbaus. ». Ttock . Zimmer S8, wahrend 14 Tagen
zur Einzeichniina ans . woselbst auch die Pacht -
bedingnngen und v̂täne eingeleven werden können.

KartSrulie . den 14. Januar 1S21.«t» dtis «be » Ti« »banamt .

SrmiiWcks -Versleigeriiiig .
Aus Antrag der Erben soll ani

Donnerstag Z7. Tüa-luar lüSl . vormittaaSS Ubr .
aus dem Notariat !»icr . das HanSarundstllck dc -̂-
Bäckers Johann Boitlana L . B Nr . 27 » , Ge¬
markung Ueberlinaen. versteigert werden: 1 » 10
<-.w Sosrciie mii Zsikck. Wohnhaus nnd Balkrnkcller
in der oberen Marktstraftc .Das Anwesen, bisher Bäckerei eignet sich auch
iiu man » anderem Gcwerbevctrieb. Mindestens
die Halste des Gebots ist bar ,u zahlen . 7K84 .1

Ueberltnarn (Bodensee) , den 17. Januar INI .
Bad Notariat .

LomSopstdiv
l̂ »smerop!»U>I«» toideilkiw«!«X

Xomdjuiert!
r»tioveNe »

Lsilverf»kr«n
SpesisIdedkiMs »Iter

edrovisedSr . ?»n ^ . I^ i-
6öv , 14 jAdri «v ?r»xis.

^ arI -^VitdeImst>r . J6 . 1 Ireppo. R»1tostsU« <Zvr
Llsktrisydsv (^eorKkrieüriedstr. 4,1 a . 2 . Zxreczdst . : vVerktŝ sl^-—^u . 3-- 5Vkr
I'püvp8i«, Herr- . Nerven - , NL ^ov- . Varm- , I ŝdsr- . Xicrvu- , ^nr»̂ sv'.si6vii Rbvn-?1evdte. otkovk, ?äLc>. »Iis ^ ivclvrkr»nkkmtnv , 6n>l !er>s5« !no . Uämorrsioläav,k'rsusnleickvv Xropk- n. UaAvnAssoIiv5üroodvo Oporat -ion . Laat>- n . (?ssek1ssdtslviäov .

v-S

Vbkk- i'kvin .Ifeukanlj ^
lZesodSItssteUvv:

i<onstsn ? ^tor^ksim
^aniisrotr. I5> I5I«n1«»tr . IS.

Silanzsuktellong / Silen ?prü»ung
guoktükrung / Steuerberstung
Revisionen sllor ^ rt / ^sekmSnn.
Sorstvng / Strengste Diskretion.

<353»

Patent - ^ N >valt vr . Laoser
Imlvwtvur no«I t^Nvinlker

d»t »«In kllro von Strskdiir« I . k? >». vecl,
Äerli » -TV , krlNlileliZitr . 24b

<- e5c « « ? ? 557i >. z. e
» irck kvkokvn. »od^lck lti« ^ltromn « ln«irsUt . St« ermiisllckt
«Ii« uosrMüslloko illrsl^t» 1Vvrdsti » U«Iivlt. 6«n» »I« Uolvrt
» tUvckllek o». 2vao vorsodlstlso « « » iidvrv nn<I

lvklvrtrvlv ^ llrvssen . .̂ Z^t
^o^cie^n S/e unsere v ^uLk«c/^ l/lken

8 . <ZTi ^ m » nr » , küro-kinnektunZen
«ui-Nr. Zl » Mannkvim , 0 S . 4 Zl4Z

ki» IlIIViNiiÄlIlIW! » ZÄMM IHrPakbild

( .^ ems - Llcs ^ a .

^»M1 verlost.
Für Handel ll. Industrie

werden an der tiarl- u«t» Matvnttrasi«
Büro - u. Wohnhäuser
«rst«llt. lgSS

Ntsonbere Wünsche können noch »«rttcklichtigt««»den. Auskunft erteilt
« ott 'ried « molsck. ArchitÄt . v. v . ^»arlSrnkr , S»«t-rb »»«tt»as,e l« Tel 555.
^ Der Versand ^
«einer M II t IN L I ll ÄKN D e rucht
Apfel — JohauuiSbeer — Himbeer

bat wieder besonnen und emvneblt 7<viZa
Vühler Konservenfabrik
Aran » Lanae Vühl (Baden ).

Habe 5VV Zentner

» ein Nm - WW
MW Preise von s«w » ».. inkl. vanberole

an,uvi«ten.
25 Zentner

Kte «e Ware , «nm Prelle von ISN« Mt.
inkl. Nachsteuer.

?ro»ev«kete k ti>Gsv . werden ans Wunsch
abgegeben. AZ18

Tabakfabrik
k?» ? I « « rtr » n» . vvt» ». kl» ,« »»»«»str»»» W Od« »«»«»« 54

Tele« » «Adr. : Vebetabak.

Brenntorf .
?ch » erdiete njiklekipii Drn»>l,rt

»t St-ti» vlnmberg»t. 4NVV Cil. S .S °/o Ische
»t Stlti«, Feudingen dei «ttNV ?»I. ».7 »/« Zsch»

Dir da » Zahr lSZl. lieferbar «» Zili, »th«e recht-
pilii A»schliile »tlezeii . MSZ
Karl Stelzer . Donaneschinaen. Tel. Zj
s» Stunde L!5"Äe", Garantie

Läufe - Plage s
««ch fttöde « Brut iNistenI v. Mensch , u. Tier, mit

und Haare UN.
schädlich. Her». : Erst « W«st-

tz«»t1 «d« U«a»»ieser- >ticrtUgs ..«nstalt. M«».,vn »aber , tu «arlsrnde >. «. : ««, »«» » au»a«.SatIe,ftr»I>e S« : Ott» »ch»«r^ Kas«ne»stratze 17.

c>ros8e Uosvu >llc. IL .—. I'udsn" omvliskll 4 .S0
ic>7»

1 « 1 « » r ,X»i»«i-»tr. 2IZ. xvIsLden llouslas- u . Hirsvdsti-.

^ l^epsfatu ?en
! (5ro55 ^e Mengen m ^

^ur?s5 ^er .̂ r >
'
^

in wenigen ^>Iinuten
nur im P !" logr .'Atelierv - rrenttr. »>l.
tKm «s«k»le mich In^ Ansertiaun « von
seinster ?>« rr«„narde-
robe . sowie s»e «»n-
d ««n«aen . Wenden ,Reva»at»e«n !>. billigst.
Berechnung . SI471ii«io It^u»
Kirkel 1« . 2 Trevven.

e
werde» repariert undgereinigt . PZ«s»Noll» Schützensir. Kl

Darti » garni«rteDan, «»I, »t« und Vrl«-Sitte . St»« Z« Mar»,einosieblt
Damenvnd , Amalie » « . »7

^Isns vistfsiidsctiel '

I^SslSkUks . kkelnksfen

?rki8 - kiiekllsnll ! !

^ rV . -Margarine
1 Psund -Würfel 1Z .JA

Corned -Beef . i Pfund-Büchse 8 .7 »
empfiehlt „8,

t .u «ß « iig ttlsin , Mstwen -kMlA
Leopoldstr. 2s . Telephon 4SZ4.

Die MW LllllilimrtlWskallinler
verkanst am T!t«n»ta«. d «n SS . Ja«^ vormitt
10 Ubr . im ttiidt. « i«hd»s tl-ueltruv «. eine
grökere An»al>l von IlSI

Läuferschweinen .
Große Massenzufuhr m «ssss

Kieler Süßbücklingen
mie Sprottbücklinge.
« er»««» «amStaa vormitta « ««» dem « ar»t-platt iengroS -Pl« tz, b . « ezirlaamt <« . 7 - lLUdri
» iisbitckli «««. S Psd . netto Kiste . SS.— « « t »«4»r»ttdti»rung «. s Ptd. netto «iste . 22.- « a,t

Wollene u. wakser-
dichte Pferdedecken

mit Beriemung hat in
versch . Preislagen ab,u
aeben j«4

M»x 0s «»»I6,Sattlerei,t«air,»e. Schikenkrtise 42.
viigel « S,sn
elektr. . . !cs Mk. 8ö.—.
Waflerkvcher . >, Lt. IM
1 »Zt. I»n .« .. ! >!, Lt. l .Vl .« .s »a«d » c «»« »»««.Waldstr. Sk . :>nz

Platin .(Y««e»st!in »»
tank » z. dochfien TageS-
vreiSBUide, Uvrmacher,« reu 'Nrafie 1». »^>n»I

llollk ? ski8k
kür «e»ra«ene Kleider.S«» h« . Pfnndsld« ine.»»«tS,ca «. M«ib«l allerArt »u reell . Preis. IS784

A . Schap ,v? > «?,^«no ^vo Wnldbornftr
Kabrn Sie etms ?

ln Schränken. Matratzen.Bettwerk zu verkaufen,so senden Sie Offerte
unter Nr . B2LM an die.^ adische Presse".

Honig
naturrein , mehrere
Zentner , ä I7M von
Imkern abzugeben. An«
aebote unter Nr. 10a an
^te ..B -idilrbe Prelle ".

Iickrübtl «
liefert billigst, waggoniv .
Xsi »! Vög » Ia

Landeivrodükte Bm>
D»r« »»«b«i« ( Baden>.

- -

Vczr'^ sfimsf 'e () us ! it'st 's - 5L ^ sumv/eifiS
? u bo?iskon clurek clsn Wsingfossksnclsl .

(Zonsrslverlfieb fük l-Iesssn . l-lsssen -^ssssu un6 ösclsn:

Vsrtfisd in- unct suslsnctiseksr Woins
k^srnfui : 1°sunus 16S1 ^rsnlcfuft s .

^n ttsuptplötrsn. wo nock nlolit vsrttstsn . v,ir<i «rstklsssigsn H/sIntlem «» otisn
i«riS«en ^ ainksntiolsvsrtrstsrn ^Ileinvsrksuf bs?w . Vertretung unter günstigen

Ledingungen iZdortregsn. ^4ZK!

Bilanz -Aufstellen
Revisionen

Or» » e « » . «-nanl «»e >l »er Bltcher llberni «« t in
Sleuersachen

eriadrener Kachmann . Ofserten nnter Nr. l »l8S
an die .Badische « rekse erbeten.

Dreh ?lrom - Motore
neu . Kul>f« rwick ! nna, SMliM Bolt. sofort preis¬
wert «« »«rra»»«» . . ^ . BZZ01

L « tkck 14«! Touren , mit Anlasser
^ .. 1Z „ ..
Z . vio . «» ., .

^
7 . I4S0 .

t» » u m! »arl»r«b«. «abel»bergerstr. 1.

kür Vereine . lZli ! >stirer
«mpk .

'ssorkai,troller . ?omdolslo »e. Kotllloa-
Vr6en. Llntrlttsksrten , VIpIomo ete.

Sernksrcl Nüttel ', füMguch,tvar >«riitis. iinlssrstr. SZS. I'vlskon K3KK.

Eeiegenkeit !

Lmiz« neue Hera«, vek««, gedr. >ük»
in»»eli>i,en l8vIm«ia«ri»AI»ii,»«oI» «i»o
SUp»t«i»v »r«i» nnel lilvtaer -

» « rort »drueskev V319S
8 <«tanlen »trokv 74 , im ttof

» UHMU

« UI ? r » VU2V « «

ctS," k̂ iSLiSsisczpr

VI« nock »m I>»eer dedeoclev

IM ii . ? elMäiilkI
voräeo ^n »«>2 desoncker ,

kllllgsn pl » « I » » N «I^ÄN^
DInn Zlli'lc»! Z2,1 I »-»ppv Kock

V . I,«»IMNNN »ln

Leiililiksus „ kiii '
s

"

IsMeHsHi - ». ZWgeiiRliiiIie
lliiiler - iillelel

WMM «erden raich und landet
angeterttat tu ^.D»»«ter«i
d«e ^« «» is»«« »r«N«^

Noisteinvr V^ ursk
in Orixiii^lveî Ackiinß (jeS. Stüek tr»?t »nk
p»pi «r .Vatkiodritt u . ?Ur lislvlwlt a. vtit« x»r»vt.t>r> t>l»t^on»t pe k'Iet . S«.v«
«oletvlnvr 8nlinen - !Vl»renrlnv pr? pk6? 'S KS
? ii>»!lil . V«ri>»ek? . , kr» i>̂ o R<?!.teUor« ?o«d» oÄ. L»dll«t»t.

7W0 .
iian»«Zli»ciie t<3l»!slziis»vll»e>i»ft . l?ntlii (Holstein).

I>1ecja ^ sbletten
kvstvr 8odntZ!

«e»e.n Millen, »sisorkvil. I?rkii.Itune un6 kr-
muli,ms>' i1ei>Stiinmorenns , liir ^äoirer. fierivsr., knuoker ko«-ni>i-to« lZrkrwc ?l,unirsmit:sI?« d.d»« I» <!»>- »alle , S »e«I>« »>., II. »« r.
K»» il>«Ii» ». »«56e«i. >i. »potli. H »>I. 0»rl» «t.

^segen Räumung de» Vagerplatze »
offerieren wir all « » btlli « »t solange Borrati
ÄreNNhalH, tannen . gelägt u. gewalteu.

bari und weich , tn jeder ge-^ » vay »» » z, wiinichten (« röke.Büscheln, buchen , besonder?«vrurnyvtz , jtr Kesselsenernng n. Zentral .
^ bettung geeignet. S2»Trockene Ware. Markenfrei .So«,«»« » Uuv, Kn«»h»htz«,>l»»i. Mitttl»r»chßr. Z»
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